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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber ‘‘Associsted Press’) 
Ausland. 


Die Friedensbemühungen 
Werden von faft jeder europätfhen Macht 
unterftütt. — Beerführer im elde follen 
{bon davon verjtändigt worden fein.— 
Noch jüngſt kleine Scharmützel. 


St. Petersburg, 9. Juni. (1:.05 Uhr 
Nachmittags:) Es häufen ſich die An— 
zeichen dafür, daß Präſident Rooſe— 
velts Bemühungen zugunſten des 
Friedens von beinahe jeder europäi— 
ſchen Nation unterſtützt worden ſind, 
indem die betreffenden Regierungen 
durch ihre Vertreter in den Hauptſtäd— 
ten der beiderſeitigen kriegführenden 
Mächte den Ausdruck ihrer feierlichen 
Ueberzeugung übermitteln ließen, daß 
die Zeit für die friegführenden Länd:r 
gefommen jet, Frieden zu jchließen. 

Präfident NoofeneltE Bemühungen 
fcheinen, fich darauf zu befchränfen, ie 
Bevollmächtigten Rußlands und Ja⸗ 
pans zufammenzubringen, um bie vor= 
Yäufigen Bedingungen für einen be⸗ 
ſchränkten Waffenſtillſtand ſowie für 
bie Musmwahl eines Ortes für Fiinfiige 
Unterhandlungen zu vereinbaren. Nac) 

der Meinung der Diplomaten merben 
dann die Bevollmächtigten die nächſte 
Bewegung unternehmen, da man nicht 
glaubi, daß Japan ſeine Bedingungen 
enthüllen werde, ehe die Bevollmächtig— 
ten zuſammentreten. 

Der Botſchafter einer der Groß— 

mächte dahier ſprach die Erwartung 

aus, daß dieſe Vorverhandlungen auf 
dem mandſchuriſchen Schlachtfelde 
ſelbſt ſtattfinden werden, direkt zwi— 
ſchen den beiden Parteien. 

Es verlautet, ſowohl der japaniſche, 
wie der ruſſiſche Oberbefehlshaber 
hätten bereits Weiſung bekommen, in 
Abwartung des Ergebniſſes der jetzi— 
gen verſuchsweiſen Unterhandlungen 
mit allen wichtigen Operationen einzu⸗ 
halten. Gleichzeitig glaubt man, daf 
die unverföhnlichen Reſte der rujfi- 
fchen Kriegspartei in General "Lines 
witfch dringen, zum Angriff -überzu= 
geben, in ber Hoffnung, er fönne einen 
Sieg erringen, welcher den Zaren mie: 
der für die Fortfegung des Krieges ge- 
winnen würde! 

Eine ſolche Intrigue hat jedoch kaum 
Ausſicht auf Erfolg. Man darf anneh⸗ 
nen, daß Lein weiteres Blutvergießen 
in der Mandſchurei ſtattfinden wird, 
bis die kriegführenden Parteien zu ei— 
nem Schluß bezüglich der Möglichkeit, 
ſich jetzt über Friedensbedingungen zu 
einigen, gelangt ſind. 

Offenbar bereitet die Regierung auch 
das Publikum auf eine Ankündigung 
vor, daß der Zar ſich zur Schließung 
des Friedens entſchloſſen habe; denn 
ſie geſtattet jetzt die Veröffentlichung 
aller ausländiſchen Depeſchen über die 
betreffenden Unterhandlungen. 

Tokio, 9. Juni. Das japaniſche 
Armeehauptquartier meldet Folgendes: 

„Eine Abtheilung unſerer Streit— 
kräfte, welche von Lienſchuitſch (zwei 
Meilen öſtlich von Tſchengtſchengtſu) 
vorrückte, verdrängte eine ſeindliche 
Abtheilung von einer Kompagnie In— 
fanterie und 50 Mann Kavallerie am 
Morgen des 7. Juni und beſetzte die 
Hügel nördlich von erſterem Platz, ſo— 
wie weiterhin eine Anhöhe öſtlich von 
Tſchapingan und 4 Meilen nordöſtlich 
von Tſchengtſchengtſu. 

„Drei Stunden darauf verſuchte der 
Feind einen Angriff auf Saufungtan, 
10 Meilen nördlich von Tſchangtu, und 
auf Trautun, 5 Meilen nordweſtlich 
von Tſchangtu, ſowie auf Schiliuti, 2 
Meilen nördlich von Tautu. Alle dieſe 
Angriffe wurden abgeſchlagen.“ 

Paris, 9. Juni. Hr. Bompard, der 
franzöſiſche Botſchafter bei der ruſſi— 
ſchen Regierung, kehrt morgen nach 
St. Petersburg zurück. Es wird an— 
gedeutet, daß er einen eigenhändigen 
Brief von Präſident Loubet an den 
Zaren überbringe, und dieſer Brief im 
ſelben Sinne gehalten ſei, wie Präſi— 
dent Rooſevelts Botſchaft. 

Von Regierungsbeamten wird aber 
die Anſicht geäußert, daß des Zaren zö— 
gernde Haltung und Japans nächſte 
militäriſche Ziele die Haupthinder— 
niſſe für den Friedensſchluß bilden. 

St. Petersburg, 9. Juni. (6:210 Uhr 
Abends.) Heute Nachmittag wurde zu 
Zarskoje-Selo wieder ein Miniſterrath 
unter dem Vorſitz des Zaren abgehal⸗ 
ten, um die Lage im Licht der neueſten 
Entwickelungen zu erörteern. 

Man glaubt, daß des Zaren Bru— 
der Großfürſt Michael, der aus Ber— 
lin zurückkehrte, eine perſönliche Bot⸗ 
ſchaft vom Kaiſer Wilhelm mitgebracht 
hat, worin zum Friedensſchluß gera⸗ 
then it. 

Mafhington, D. K., 9. Juni. Kon 
treabmiral Train hat bem amerifani- 
chen Flottendepartement berichtet, daß 
die drei rufliihen Kreuzerbonte zu 
Manila, ven ergangenen Meifungen 
entfprechend,jegt internirt worden find. 

Khre Offiziere haben auf Ehrenmwort 
Freizügigkeit innerhalb der Grenzen 
der Philippineninfeln, die Mannfchaf- 
ten aber nur innerhalb der GStabt- 
grenzen von Manila. 

Kefan, Curopäifch - Rußland, 9. 
Juni. Die Iinterfuhung eines neuen 
Skandale im .ruflifchen „Rothen 
Kreuz“ hat zu der Entdedung gen 
bat 5000 Piund Tabat, mel pur 
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4 an bie, im ?elb 


ruſſiſchen Soldaten gefäidt murben, 


jet in Charbin zum Verkauf feilgebo= 
ten werben! 

St. Petersburg, 9. Juni (6:15 Uhr 
Abends). Der amerikanische Botfchaf- 
ter Meyer ftand mährend des ganzen 
Vormittags mit Wafhington in Ver- 
fehr. Er erhielt eine lange Ehiffern- 
bepefche und eilte bald darauf in das 
ruffifche Amt des Auswärtigen, wo er 
eine halbjtündige, ernfte Unterredung 
mit dem rufjifchen Minifter des Yeus 
Bern, Grafen Qamädorff, hatte. 

Allem Anfchein nad) wird die große 
Ankündigung, auf melche die ganze 
Melt mit Spannung martet, nicht von 
bier oder von Tokio, jondern bon 
Wafhington fommen. Die Ausfichten 
find anhaltend günftig für den, Fries 
den! 

St. Petersburg, 9. Juni. Zar Nifo- 
Inu3 fandte folgende Depefche an Abd» 
miral Rodſcheſtwensky: 

„Aus dem Grunde meines Herzens 
danke ich Ihnen und allen den Offizie— 
ren des Geſchwaders, welche ehrenvoll 
ihre Pflicht gethan haben, für Ihre 
ſelbſtloſe Arbeit für Rußland und für 
mich! Durch den Willen des Allmäch— 
tigen war es nicht beſtimmt, daß Er— 
folg Ihre Bemühungen kröne; aber 
Ihre unbegrenzte Tapferkeit wird ſtets 
eine Quelle des Stolzes für das Land 
ſein. Ich wünſche Ihnen eine raſche 
Senefung. Möge Gott Sie Alle trö- 
ſten! (Gez.) Nikolaus.“ 

Die Beſchränkung des Dankes des 
Zaren auf Diejenigen, welche „ehrenvoll 
ihre Pflicht gethan haben“, verurſacht 
auf's Neue häßliches Gerede betreffs 
der Uebergabe von Schiffen und des 
Verhaltens mancher der Mannſchaften. 
Die Berichte von Admiral Enquiſt und 
Kapitän Chagin (vom Kreuzerboot 
„Almaz“) enthielten keinerlei Andeu— 
tung über derartige Dinge. 

St. Petersburg, 9. Juni. General 
Linewitſch ſagt in einer, von geſtern 
datirten Depeſche an den Zaren: 

„Die Japaner griffen die Vorpoſten 
unſerer linken Flanke am 5. Juni an, 
wurden aber durch unſer Vorpoſten— 
feuer zum Einhalten gebracht. Am ſel— 
ben Tage drängten Truppen, die nach 
Tſientſele geſandt wurden, die Vorhut 
des Feindes zurück und beſetzten das 
Dorf Santſiatoy. Eine andereStreit— 
macht im Hunthal rückte heute weſtlich 
bon Bopbe aus vor, und eine dritte, 
die füdmwärt3 gefandt wurde, trieb Die 
Kapaner aus dem Dorf Nan Tfehant- 
fchengi bis nad Tauangau.” 

Semitwos warnen den Zaren, 
Kühne Adreffe an den Selbitherrfcher aller 

Reuffen! 

St. Peteröburg, 9. Juni. Die 
Udreffe an den Zaren, welche der (in 
Privathäufern zu Mostau tagende) 
Semjtwofonareß annahm und durch 
eine Akordnung dem Zaren perfönlich 
überbringen zu laffen bejchloß, mird 
wahrſcheinlich geſchichtliche Berühmt— 
heit erlangen. Es heißt darin u. A.: 

„Sire, Rußland iſt durch die verbre— 
cheriſchen Mißbräuche und die Nachläſ— 
ſigkeit Ihrer Rathgeber in einen un— 
heilvollen Krieg verwickelt worden. 

Unſere Armee iſt machtlos, und un— 
ſere Flotte iſt vernichtet worden, — 
aber drohender noch, als dieſe große 
Gefahr, iſt die Ausſicht auf einen Bür— 
gerkrieg, geführt von Ihrem Volke ge— 
gen alle Laſter eines gefährlichen und 
unwiſſenden Beamtenthums.“ 

Des Weiteren erklärt die Adreſſe, die 
Reformabſichten des Zaren ſeien ver— 
dreht und falſch ausgeführt worden, 
während der Polizei unbeſchränkte 
Machtbefugniß verliehen worden ſei. 

„Der Belagerungszuſtand iſt ver— 
hängt“ —fährt das Schriftſtück fort — 
„und der Pfad, Sie zu erreichen, iſt 
Ihren Unterthanen verſperrt .. Eire, 
che es zu ſpät iſt für die Wohlfahrt 
Rußlands, rufen Sie einen Rath von 
Vertretern der Nation zuſammen, her— 
vorgegangen aus gleichem Wahlrecht, 
und laſſen Sie dieſe erwählten Ver— 
treter mit Ihnen die Lebensfrage 
Krieg oder Frieden“ entſcheiden, wo— 
durch der Krieg, wenn er fortgeſetzt 
iwerden follte, in eine Nationalfgche 
verwandelt würde . . . Laſſen Sie die— 
ſelben, in Uebereinſtimmung mit Ih— 
nen, eine neue nationale Organiſation 
ſchaffen ... 

Sire, zögern Sie nicht! Groß iſt 
Ihre Verantwortung vor Gott und vor 
Rußland in dieſer ſchrecklichen Stunde 
nationaler Prüfung!“ 

Dieſe Adreſſe wird nicht in ruſſiſchen 
Zeitungen veröffentlicht, — ihr Selen 
jedoch mwirb mit jener geheimnißpollen 
Schnelligkeit, welche für Rußland be- 
zeichnend ijt, im Publitum verbreitet. 

In der ganzen Wbreife wird das 
Wort „Majeftät“ nicht gebraucht, 
und es ift fein einziger Ausdrud der 
berfömmlichen Ergebenheit für den 
Herrfcher darin enthalten! 

2 Todte, und 19 Berwundete. 
Sufammenftoß ruffifcher Juden und Soldaten 

St. Peteröburg, 9. Juni. Truppen 
und Juden hatten heute zu Minsk ei- 
nen fehlimmen Zufammenftoß, wobei 2 
Perfonen getödtet, und 19 verwundet 
murben. 

Neue Dampferlinien - Konferenz. 

Berlin, 9. Juni. Vertreter de3 
Norddeutfchen Lloyd, der Hamburg: 
Amerikanischen, der Franzöſiſchtrans— 
atlantifchen, der „Red Star“- und der 
Holländifh-Amerifanifhen Dampfer- 
linie halten: gegenwärtig bier eine Kon- 
feren; ab. Die Eunard-Linie ift nicht 
repräfentirt. E3 ift noch feine Aende- 
* der Preiſe bekannt gemacht wor⸗ 

en. ; * 


Ghicago, Freitag, den 9. Zuni 1905.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Norwegens eigene Flagge 
Webt jetzt ftolz über das Kand, 


Ghriftiania, 9. Juni. Die nor= 
megifhe Zrifolore murbe heute über 
dem Fort Alershuus und im ganzen 
Lande an Gtelle der alten Flagge ge— 
hißt, melde die Vereinigung Nor— 
wegen? und Gchmeben3 bdarft:llte. 
Das aefhah in dem genannten Fort 
mit großer ‚Zeremonie; die Mitglie- 
der de3 Landtags und 30,000 Ber: 
fonen vom Bublifum waren dort ver 
fammelt. Die Garnifon murde in 
Parade vor dem Quartier des Forts- 
fommandanten aufgezogen, und der 
Kommandant verlas dann die Refolu= 
tion, duch melde die Union mit 
Schmeden aufgelöft wird. 

Stodholm, Schweden, 9. Xuni. Kö- 
niq Dsfar befchloß heute in einer 
Sitzung des Staatsrathes, den Reichs» 
taq auf den 30. Juni zu außerordent- 
liher Situng zufammenzurufen. 

Auch Kronprinz Guftan wohnte die- 
jer Situng bei. Er wurde hier bei 
der Rüdfehr von Berlin enthufiaftifch 
begrüßt, und die Stadt war feitlich ge- 
ſchmückt. 


Inland. 


Das Schlimmſte wohl vorbei. 

Grand Rapids, Mich., 9. Juni. Der 
Kamm der Hochfluth vom Grand Ri— 
ver iſt vorübergegangen, und das Wet— 
teramt berichtet ein, wenn auch noch 
kaum wahrnehmbares Fallen des Waſ— 
ſers. 

Der Deich am Nordende hält noch 
immer aus. Ein immer größerer 
Theil der Weſtſeite aber wird durch 
Stauwaſſer überfluthet. Hunderte 
von Wohnhäuſern, die noch geſtern 
vollkommen trocken lagen, ſind heute 
vom Hochwaſſer umzingelt, und es iſt 
Ausſicht, daß ſogar während des Zu— 
rückweichens des Fluſſes das Ueber— 
ſchwemmungsgebiet ſich noch bedeutend 
ausdehnen wird. 


Bürgerrechtsſchwindeleien. 


Detroit, 9. Juni. Richter Swan 
vom Bundesgericht dahier hat Weiſung 
gegeben, daß am 20. Juni ein Extra— 
kollegium von Bundesgroßgeſchwore— 
nen zuſammentrete, um eine Reihe An— 
ſchuldigungen betreffs betrügeriſcher 
Erlangung von Bürgerpapieren, unter 
den Italienern dahier, zu unterſuchen. 
Der frühere Stadtdetektive Ferdinand 
Palma und Salvatore Hill ſind bereits 
in dieſer Sache dem Bundeskommiſſär 
Harris vorgeführt und unter Bürg- 
ſchaft für ein Hauptverhör geſtellt wor— 
den. 


Todesurtheil beſtätigt. 
Albany, N. Y., 9. Juni. Mit 4 
gegen 3 Stimmen erhielt heute der Ap— 
pellhof das Urtheil der unteren In— 


ſtanz über den Anwalt Albert T. Pa— 


trick von New York aufrecht. Derſelbe 
war bekanntlich des „Mordes im er— 
ſten Grade“ ſchuldig befunden worden, 
in der Verurſachung des Todes von 
William Marſh Rice, den bekannten, 
früher in Texas anſäſſigen Millionär, 
mit Chloroform (am 23. September 
1900). 
Zum ‚„Gaquitable‘‘-Streit. 


New York, 9. Juni. Trotz der Ab— 
leugnung von Hrn. Hyde, dem Vize— 
präfidenten der „Equitable“ = Qebens- 
verficherungsgejelfchaft, erfährt man, 
daß Unterhandlungen behuf3 irgend 
einer Form von WUebertragung der 
Hyde'ſchen Befigintereffen im Gange 
find. 


(Weitere Deveichen und Notizen auf der Innenfeite.) 
— — —— — — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Erlitt tödtliche Brandwunden. 


Die Kleider der zweijährigen Tillie 
Miſter, Nr. 1656 S. 40. Ave., gerie— 
then geſtern Abend auf dem Hofe der 
elterlichen Wohnung an einem Freu— 
denfeuer in Brand, und die Kleine er— 
litt Brandwunden, denen ſie heute im 
St. Anthony of Padua-Hoſpital er— 
lag. Wie ſich der Unfall zutrug, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

— — —— — 


Kurz und Neu. 


* Auf dem Badeplatz am Fuße des 
Diverſey Boulevard wurde geſtern der 
12jährige George Bayſel, 234 N. Park 
Avenue, von den um einige Jahre äl— 
teren Knaben James Colford und 
Frank Egan vom Ertrinken gerettet. 

* Im Kunſtinſtitut wird am näch— 
ſten Freitag, Nachmittags um 3 Uhr 
beginnend, das 20jährige Beſtehen der 
Anſtalt gefeiert werden. Der Rabbiner 
Dr. Leon Harriſon aus St. Louis 
wird dabei die Feſtrede halten. 

* Der Droſchkenkutſcher James Poi⸗ 
ter wurde geſtern Abend verhaftet, weil 
er angeblich den L. Kubiſta, 457 Nord 
Wood Str. überfahren hatte. Da aber 
Kubiſta heute Morgen nicht zur Ver— 
handlung erſchien, entließ Richter Prin— 
diville den Kutſcher. 

* Sn der Berfon des Pietro Pra- 
techt glaubt die Polizei auf der Norb- 
feite einen italienifhen Bauernfänger 
dingfeit gemacht zu haben, der in 
jüngjter Zeit bier viele von feinen 
Landsleuten mit falfihem Papiergeld 
beſchwindelt hat. 

* Auf der Werfte der IllinoisSteel 
Co., South Chicago, wurde heute Vor—⸗ 
mittag der Arbeiter Joſeph Czelski 
durch die Kette eines Wanderkrahns ſo 
hart am Kopf getroffen, daß er todt zu 
Boden ſtürzte. Czelski wart 45 Jahre 


alt und wohnte 8554 —— 


Rechtferligt ſich. 


J. Farwell jr. bezeichnet von Shea 
gemachten Angaben ald unwahr. 


Gouutyrath in Sorgen. 


Weiß nicht, wo er in Zufunft das Geld zur 
Bejoldung der vorübergehend angeitellten 
Sheriffsgebilfen hernehmen foll.—Streifer 
im Polizeigericht. 


Sohn B. Farivell erließ heute, Bezug 
nehmend auf eine Aeußerung Sheas, 
dergemäß diefer durch feine Spione er- 
fahren haben wollte, daß Herr Farwell 
in einer Gitung im Union League 
Klub dem Col. Rend eine Szene ge- 
macht haben und ihm fürchterlich grob 
gefommen fei, weil er nicht für die In= 
tereflen des Verbandes eintreten wollte, 
folgende Erklärung: „Sheas Angaben 
find unwahr. Col. Rend befuchte una 
auf befondere Einladung zmeimal. 
Bei beiden Gelegenheiten wurde ihm 
einjtimmig der Dank der Verfamm- 
lung für feine Bemerfungen und feine 
mutbige Haltung in biefer fritifchen 
Zeit ausgefprochen. Der Arbeitgeber- 
Verband ift ganz der Anficht des Col. 
Rend, daß fontraftliche Verpflichtun- 
gen erfüllt. und Ruhe und Ordnung 
aufrechterhalten werden follten.“ 

Frank Curry, der Führer derStreif- 
brecher, glänzte in der heutigen Per: 
handlung vor Richter Caverly durd 
Abmefenheit. Seine Bürgfchaft wurde 
bebingungsmweife für verfallen erklärt, 
wird aber al3 bejtehend anerfannt 
werben, wenn er fich am 19. Suni, auf 
den die Verhandlung verfchoben wur: 
de, jtelt. Er wird von 3. %. Walih 
des Landfriedensbruchs, thätlichen An= 
griffs und unordentlichen Betragens 
bezichtigt. 2 

Hräulein Maggie Thompfon, melde 
Nr. 255 28. Str. wohnt, klagte Rich- 
ter Prindiville, daß der fhmarze Au3- 
hilfe-Polizift John B, Riron fie an der 
27. und State Str. aröblich beleidigt 
babe. Der Neger wurde um $25 und 
die Koiten geftraft. 

Herr Shea berief auf heute Mittag 
eine gemeinfame Gonderfitung des 
Elfer-Ausfchuffes der Union und des 
Zeamiters’ Yoint Council ein, in der 
Maßnahmen zur Beendigung bes 
Streifä3 erörtert werben follten. Ob- 
gleich dem Teamiters’ Joint Council 
nur eine berathende Rolle in der Kon= 
ferenz zugedacht war, wurde fein Ein- 
fluß von den Arbeiterführern feines- 
megs unterfhäßt und der Gibung 
überhaupt ungewöhnliche Wichtigkeit 
beigelegt. 

ZT. %. Ayan und P.W. Reit von der 
Ablieferungswagenkutſcher-Union und 
Jerry MceCarthy leiteten heute Unter— 
handlungen zwecks Herbeiführung einer 
neuen Friedenskonferenz ein. Herr Ed— 
ward Hillman, mit dem ſie ſich in's 
Einvernehmen geſetzt hatten, erklärte, 
vorerſt keine näheren Angaben zur 
Sache machen zu können. 

Nach zwei Wochen läuft das Ueber— 
einkommen der 6000 hieſigen, zur 
Union gehörigen Frachtverlader mit 
den Arbeitgebern ab. Wie verlautet, 
ſind die Leute entſchloſſen, gemeinſame 
Sache mit den Laſtfahrern zu machen, 
falls die Fuhrhalter ihre Drohungen 
ausführen und die Arbeitsſperre über 
die Laſtfahrer verhängen ſollten. Das 
Frachtverlader-Diſtrikts-Council zieht 
zur Zeit die Sache in Erwägung. 

Dem Richter Prindiville wurde 
heute der Unionfuhrmann Harry Bea— 
bie, Nr. 1100 W. Lake Str., unter 
der Anklage vorgeführt, ſich geweigert 
zu haben, aus den Straßenbahngelei— 
ſen auszubiegen und eine Car paſſiren 
zu laſſen. Er ſoll außerdem den Po— 
liziſten Houſek beleidigt haben. Der 
Angeklagte beſtand auf ſeiner Abur— 
theilung durch eine Jury. Er wurde 
freigeſprochen. 

Das Verhör von E. W. Marſhall, 
der gleichfalls ein Unionfuhrmann iſt, 
wurde auf den 19. Juni verſchoben. 
Er wird bezichtigt, einen Stein nach 
John Miller, einem Streikbrecher, ge— 
ſchleudert, nicht aber dieſen, ſondern 
ein Schaufenſter im Hauſe Nr. 1325 
Michigan Ave. getroffen und zertrüm— 
mert zu haben. 

Der Farbige Robert Johnſon, an— 
geblich ein importirter Streikbrecher, 
wurde heute von Richter Caverlh um 
8200 und die Koſten geſtraft. Er wird 
beſchuldigt, geſtern Abend in Frau A. 
Malaſhings Speiſewirthſchaft, Nr. 
1255 State Str., geſpeiſt, dann das 
Gas abgedeht und die Wirthin thätlich 
angegriffen zu haben. Poliziſt Cunnen 
kam der Bedrängten, die Zeter und 
Mordio ſchrie, zu Hilfe und verhaftete 
den Unhold nach kurzem Kampfe. 

James Harkins, der geſtern Abend 
einen Streikbrecher vor der Bezirks— 
wache an Desplaines Str. mit Stei— 
nen bombardirt hatte, wurde heute 
vonRichter Dooley um 850 „gekränkt“. 
Otto Kreutzer und Rudolph Miller, 
die ſich an einem Krawall an North 
und Aſhland Ave. betheiligt hatten, 
kamen mit je $10 Strafe davon, wäh- 
rend Jofeph Warzinsfi, der mit ihnen 
verhaftet mar, dem ugendgericht 
übermwiejen murbe. 

Im Marmwell Str.-Bolizeigericht 
wurde der Unionfuhrmann Wm. 
Edert megen Betheiligung an einem 
Kramwall um $10 geftraft; ein gemwiffer 
John Kubelit tte einen — 


der erhendtumg auf be 18. Jun 


Sn der heutigen Situng des Fi- 
nanzausjchuffes des Countyrath3 er- 
fuhren die Mitglieder zu ihrem nicht 
geringen Erjtaunen, daß die Gehälter 
der vorübergehend angeftellten She- 
riffögehilfen für den Monat Mat fie 
auf $27,096 belaufen. Der für un- 
borhergefehene Ausgaben bejtimmte 
Yond3 beträgt —— nur $45,- 
000. Die Herren zerbrechen fich jekt 
den Kopf, wo fie den meiteren Sold 
bernehmen follen, wenn der Streit 
nod) lange währt. 

Herr Shea mußte heute einer Ge- 
tihtsporladung nad Wheaton, UL, 
Folge leiften, ohne zu mwilfen, worum 
e3 fjich eigentlich handelte. Er. fuhr 
bier um 15 Minuten nad zehn Uhr ab, 
traf furz vor elf Uhr am Ziele an und 
begab fih nad) dem Gerichtsgebäubde, 
imo er erfuhr, daß er ala Zeuge in dem 
bon der Banhandle-Bahn gegen die 
Stadt Chicago anhängia gemachten 
Schadenerſatzprozeß gewünſcht werde. 
Die Bahngeſellſchaft behauptet, daß 
ihr im Jahre 1894 während des gro— 
ßen Eiſenbahnſtreiks in Chicago 700 
Wagen verbrannt wurden. Sie hält 
die Stadt für haftpflichtig und ver— 
langt 35500,000 Schadenerſatz. Der 
Prozeß begann am 1..Mai vor dem 
Tribunal des Richters U. H. Froft. 

Shea wurde fofort auf den Zeugen- 
ftand gerufen und gefragt, ob er die 
Unterfchrift von Euaene ®. Debs iden- 
tifiziren fönne. Das bverneinte er. Er 
gab an, daß er während des Streifs 
in Bojton gemwejen jet und mit Deb3 
nur zweimal und zwar in Sndianapo- 
113 zufammengetroffen jei. Der Zeuge 
wurde dann entlaffen. Er befichtigte 
das Gefängniß und erklärte, daß e3 in 
Janitärer Beziehung befjer eingerichtet 
fei, ald da3 Countygefängniß, in dem 
er Montag Abend zwei Stunden ae= 
ſchmachtet hat. 

Shea glaubte anfänglich, daß Leoy 
Maper, um ihn aus dem Wege zu räu- 
men, feine Vorladung nad Wheaton 
veranlaßt hätte. Mahyers Vertreter in 
MWheaton jtellte daS aber entjchieden in 
Abrede. 

— —— — 
Zu Tode geſtürzt. 


Martin Hanſen, ein 3Ojähriger 
Mann, ſtürzte geſtern an der Mil— 
waukee Ave. nahe Carpenter Str. im 
Rauſch von einem Bürgerſteig zehn 
Fuß tief in einen Kellerhals hinab 
und brach das Genick. 

Auf dem Dampfer „Lackawanna“, 
der an der Halſted Str.-Brüde vor 
Anker liegt, ſtürzte geſtern der Arbei— 
ter Frank Walter durch eine Decklucke 
und kam dabei um's Leben. Der 
Mann war 56 Jahre alt und in Buf— 
falo anſäſſig. 


Seiner Wunde erlegen. 


Der Schuhhändler Joſeph Gaw— 
ronsky, 376 State Str. iſt geſtern im 
St. Lukes-Hoſpital der Schußwunde 
erlegen, welche ihm vorgeſtern Abend 
von Benjamin Miller beigebracht wor— 
den war. Miller glaubte annehmen zu 
müſſen, daß Gawronsky ihm bei ſei— 
ner Frau in's Gehege zu kommen ver— 
ſuche. Er wird ſich nun im Kriminal— 
gericht auf eine Mordanklage zu ver— 
antworten haben. Die Millers woh— 
nen Nr. 3833 Wabaſh Avbe. 


Ausgewieſen. 


Die jugendlichen Zimmerkellner 
Wm. Forreſt und William Martin von 
McCoys Hotel ſind geſtern von Poli— 
zeirichter Caverly des Diebſtahls ſchul— 
dig befunden und zu je 8200 Geldbuße 
verurtheilt worden. Die Urtheilsvoll— 
ſtreckung iſt indeſſen vom Richter auf— 
geſchoben worden, unter der Beding— 
ung, daß die Angeklagten binnen zwölf 
Stunden die Stadt verließen. Natür— 
lich ſind die Burſchen hierauf mit 
Freuden eingegangen. 


Auf Abenteuer ausgegangen. 


Ein 14jähriger Neffe des Ald. 
Carey vom Town of Lake, Michael 
Harrington, iſt der Polizei als ver— 
mißt gemeldet worden. Der Knabe 
war ein Schüler der Hochſchule von 
Hyde Park. Er verließ am Dienſtag 
Vormittag die Wohnung ſeiner Eltern, 
4159 Weſtern Ave., anſcheinend in der 
Abſicht, ſich zur Schule zu begeben. 
Seither haben ſeine Angehörigen ihn 
nicht wieder zu Geſicht bekommen. 

— —— — 


Iſt geſtändig. 


Der Nr. 4408 Aſhland Ave. wohn— 
hafte Andrew Radieske hat eingeſtan— 
den, daß er es war, der geſtern Abend 
den 18jährigen John Cute erſchoſſen 
hat. Er war mit demſelben auf einem 
Tanzvergnügen in Streit gerathen, 
Cute hatte ihn thätlich angegriffen, und 
ein gewiſſerzohnKolaski hat dann dem 
Radieske den Revolver zugeſteckt, mit 
welchem dieſer den jungen Menſchen 
darauf niederſchoß. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
Vormittag regneriih; morgen Nachmittag Mar und 
tühl; lebhafte jüpdlich, jpäter nordiweitlihe Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen regneriich: 
morgen Nahmittag abnehmende Luftwärme; eb: 
bafte jüdliche, ipäter nordmweitlihe Winde, 

Indiona: Heute Abend und morgen regneriidh; 
beute Abend zunehmende, morgen Nachmittag ade 
nehmende Yuftwärme; lebhafte jüdliche, jpäter nord: 
meitlihe Winde. : 

Nieder: Michigan: Heute Apenp und mokgen reg: 
neriſch: heute a > a ep ranneale wär: 
mer; morgen Nachmittag ; lebhafte jüdliche, fpä- 
ter norpiweitliche. Winde. inä 

Wistonjin: Heute Abend und morgen trüb und 
zeneiie: morgen — und ‚im norbiveitlihen Ge: 
bietstbeile ichon heute Abend — kühler; lebhafte 

fünfiche, ipäter nerbiveftliche Winde. 

n 6 fellte jih der ZTemperaturftand bon 
5 i8 heute Mittag wie folgt: Abends 
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Powers' Sitz. 


Die Wahl des Stadtvaters von 
Simon O' Donnell angefochten. 


Muß die Brücke räumen. 


Die Abwaſſer-Behörde erzwingt die Räu— 
mung der Brücke an der 22. Straße 
durch die Straßenbahn. — Dalrymples 
letzte Unterredung mit dem Bürgermeiſter. 


Im Wahlamt begann heute der 
Stadtraths- Unterausſchuß, beſtehend 
aus Kohout, Hunt und Martin, die 
Nachzählung der Stimmzettel, welche 
in der Frühjahrswahl für die beiden 
Stadtrathskandidaten in der 19. 
Ward, Staatsſenator John Powers 
und Simon O'Donnell, abgegeben 
worden ſind. Powers war durch ſei— 
nen Anwalt, Milis J. Devine, vertre— 
ten, er ſelbſt war garnicht gekommen. 
Sein Gegner vertrat ſich ſelbſt. 

Ald. Sitts, welcher bereits an-ſol—⸗ 
chen Arbeiten theilgenommen hat, kam 
ſeinen Kollegen mit ſeiner Erfahrung 
zu Hilfe. Als Vertreter des Wahl— 
raths wohnten Kommiſſär Houſton 
und Schreiber Powell der Nachzählung 
an. Dieſe wird ſich auf mehrere Tage 
erſtrecken. Bei der Nachzählung im 
erſten Prezinkt gewann O'Donnell eine 
Stimme und Powers verlor zwei. Die 
Geſammtmehrheit des letzteren nach 
den Berichten der Wahlbeamten war 
491 Stimmen. Sein Gegner behaup— 
tet, es liege Betrug und falſche Zäh— 
lung vor. 

Richter Tuley hat heute die Chicago 
General Railway Co. angewieſen, bis 
zum 1. Auguſt ihre Geleiſe von der 
Brücke an der 22. Straße zu entfernen. 
da die Abwaſſerbehörde, welche als 
Klägerin auftrat, dort eine neue Brücke 
bauen will. Die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft ſtützte ſich auf ihr angebliches 
Wegerecht über den Fluß. 

Die Maſſeverwalter der Union 
Traction Co. haben heute im Kreisge— 
richt die Erben von Jeſſe Spalding 
auf Auslieferung von 73800 Antheil— 
ſcheinen der Chicago Paſſenger Rail— 
way Co. verklagt, welche Spalding an— 
geblich nur in Aufbewahrung hatte. 

Die Spalding'ſchen Nachlaßverwal— 
ter haben die Auslieferung der Antheil— 
ſcheine verweigert. 

Der Glasgower Sachverſtändige 
James Dalrymple war heute längere 
Zeit mit dem Bürgermeiſter in gehei— 
mer Berathung. In derſelben ſetzte er 
dieſem in großen Zügen auseinander, 
was er in ſeinem Bericht über die Ver— 
ſtadtlichung der Chicagoer Straßen— 
bahnen niederzulegen gedenkt. Später 
wiederholte Herr Dalrymple, daß er 
entſchieden gegen den Zivildienſtplan 
für Straßenbahnen ſei, da eine Prü— 
fung der geiſtigen Fähigkeiten doch kei— 
nen Nachweis über die allein in Frage 
kommenden körperlichen bilde. Eine 
Anzahl ſchottiſcher Geſchäftsleute be— 
ſuchten ſpäter den berühmten Lands— 
mann, den ſie hier hatten kennen ler— 
nen, und verabſchiedeten ſich von ihm. 
Darunter waren D. R. Forgan, Col. 
James E. Stuart, James L. Hough— 
telling, Capt. John G. Keith, Maxwell 
Edgar, Robert G. Tennant, JohnJeff— 
rey, John Dick, George Beldrum, Geo. 
Sutherland, William A.Robertſon, B. 
C. Miller, John C. MePherſon und 
John G. Orchard. — Der Bürgermei— 
ſter begleitete am Nachmittag den Be— 
ſucher zum Bahnhof. 

Der Stadtrathsausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen hat heute be— 
ſchloſſen, die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten einzuladen, erſterem in einer auf 
näcdjiten Mittivoch anberaumten Sib- 
ung ihre Vorfchläge bezüglih Ver— 
faufes ihrer Linien an die Stadt zu 
unterbreiten. Der Bürgermeijter er- 
wartet, daß fie einen praftifchen Vor- 
Ichlag machen werden, und ziwar einen 
annehmbaren, melder die Stadt 
„Ihlieplich” in den Stand fegen wird, 
die Anlagen zu erwerben und dafür zu 
bezahlen. Er meinte audh, daß der 
Bau einer ftädtifchen Straßenbahn 
über ein Jahr Zeit inAnjpruch nehmen 
wird. 

Außer den $27,000 zur Bezahlung 
der Gehälter von Deputy-Sheriffs 
mußte der Countyrath heute auch) noch 
$3871 zur Bezahlung von Revolvern 
beiwilligen, melde Montgomery Ward 
& Co. und andere Firmen für bie 
Sheriffsgehilfen geliefert haben. Ter- 
ner ftellte ihm der Staatsanwalt eine 
Rechnung im Betrage von $4000 zu, 
für Zeugengebühren, welche „Sachver- 
ftändige“ in dem Branditiftungs-Pro- 
zeſſe des Ex-Bankiers Perry erhalten 
haben. 

In der Umgegend der St. Proco— 
pius =» Schule ‚18. und Throop Str., 
haben die Uerzte des Gefundheitäamtes 
heute noch fieben an den Blattern er- 
franfte Kinder und Ermachjene ge- 
funden; von erjteren bat allerdings 
nur eines jene Schule befucht, nämlich 
ber achtjährige Frank Nova. Diefer tft 
Ichon feit drei Wochen frant, feine EI- 
tern bielten jeine Kranfheit aber nicht 
für aefährlich und holten erft Heute ei- 
nen Arzt. Seine zwei kleinen Ge— 
fhmifter, Mary, 5, und Charles, 6 
Sabre alt, find von ihm angeftedt wor: 
den und liegen fchon feit über zmei@o- 
en darnieder. Ferner murben heute 
aus jener als blatterntrant 
in’3 Molirhofpital gefhafft: - 


Zuuftlämpfer gewefen. 


Matthew Tehaniter, 39 Jahre, 471 
20. Straße. 

Carl ©. Friberg, 4 Jahre, 240 W. 
24. Straße. 

Frau Rofe Bicam, 26 Yahre, 727 
Meraan Str. 

Sames Bican, 28 Jahre, 727 Mor: 
gan Str. 

Die Kinder, melde die St. Proco: 
pius-Schule befuchen, find, wie Dr. 
Hermann Spalding erklärt, erft im 
legten Winter geimpft worden. Seit» 
her fanden dort aber andere, nicht ge: 
impfte Kinder Aufnahme. Dr. Spal- 
tine jagt, das Gefundheit3amt werde 
darauf beftehen, daß alle Kinder der 
Privatfchulen vor ihrer Aufnahme ge- 
impft werben, mie das borgefchrie- 
ben iſt. 

Für das Iſolirhoſpital ſind aus 
Fort Wayne zwei Krankenſchweſtern 
aus dem Orden der Little Handmaids 
of Jeſus verſchrieben worden, da die 
Arbeit den acht in der Anſtalt befind— 
lichen Pflegerinnen zu viel wird. 

Die Brücke in der Taylor Str. ver— 
ſagt den Dienſt und mußte heute für 
den Verkehr geſperrt werden. 

Anwalt Clarence S. Darrow hat 
als Berather der Abſtract Conſtruc— 
tion Co. bei Richter Kavanagh Be— 
ſchwerde geführt, weil der Grundbuch— 
verwahrer Davis die Schreiber jener 
Firma aus ſeinem Amt wies, nachdem 
der Appellhof deren Berechtigung zur 
Einſiht der Grundbücher abgewieſen, 
aber eine neue Verhandlung vor Rich— 
ter Kavanagh angeordnet hatte. Leb- 
tere hat noch nicht ftattgefunden, und 
der Anwalt behauptet, inzwifchen sei 
der von jenem Richter zu Guniten ter 
Yirma erlaffene Einhalt3befehl noch in 
Kraft. 

Dberbaufommiffär Patterfon hat 
heute auch mit Page %. Ihibodeaur ei- - 
nen Pachtvertrag für Raum unier dem 
Bürgerfteig an der Südweſtecke der 
Madifon und Clark Str. abgejchlof- 
fen, zu $371.04 das Nahr, der zu 
zwei Prozent von einem Zehntel bes 
abgefhägten Werthes des Lues, 
Der Pächter will an jener Ede eiiie 
Wirthihaft und Speifehaus betreiben. 


Berbredhen häufen fi. 


Räuber und Einbrecher bleiben unbeläfti,: 
von Poliziften,, 

Daß die Stadt Chicago gegenwär- 
tig gegen Räuber und Einbrecher fchuß- 
los ift, da fo viele Poliziften zur Be- 
wachung und Begleitung bon Fuhr— 
merfen verwendet werben, fcheinen auch 
auswärtige Verbrecher ich zu Nuten 
zu machen. Das Gefindel merk, daf e3 
jet fein lichtfcheues Gewerbe ungeftö:t 
—* ausüben kann, und die Liſte der 

inbrüche, die gemeldet werden, deren 
Verüber aber nicht gefaßt werden, wird 
täglich länger. 

Innerhalb der letzten 14 Tagen wur: 
den die folgenden Fälle angemeldet: 

L. Perkins, 4552 Prairie Ave., Ein- 
bruch. Eigenthum im Werthe von 880 
geſtohlen. 

A. Mourant, 4318 Cottage Grove 
Une. Werkzeug iın Werthe von $25 
genommen. 

DW. %. Sinclair, 1427 Sheffielb 
Une, Saden im Werthe von: $400 
durch Einbrecher fortgefchleppt. . 

©. M. Chaje, 252 52. Str. Ein 
brecher jtahlen Werthfachen im Betrage 
bon $800 bei hellem Tage. 

R. 9. Verfe, 468 Meitern pe. 
Werkzeug im Werth von $78 aus der 
Werkſtätte weggeholt. 

Dominick Coda, 524 W. Van Buren 
Str., meldete den Verluſt eines Dia— 
mantenknopfes, den er auf 83125 ſchätzt, 
wahrſcheinlich durch einen Taſchendieb 

Charles J. Forbes, 3292 Beaver 
Str. Einbrecher ſchleppten Silberzeug 
im MWerthe von $40 fort. 

9. D. Kinkley, 956 Bratt Ave. Ein- 


brecher jtahlen für $300 Schmudfa- 


chen und Gilbergefdirr. 

Sn der Abmefenheit der Bewohner 
murbe gejtern in das Haus des Baftors 
der Peoples Liberal Church, Nr. 6800 
Perry Ube., eingebrochen und das Sil: 
berzeug und fonftige Werthfachen im 
Gefammtmwerthe von $500 geraubt. 
Yrau White entdedte ihren Verluft,als 
fie um jeh3 Uhr Abends von einer 
eitlichkeit in Xer Kirche, 65. Str. und 
Stewart Ae., heimfehrte. Ein im 
Haufe befindlicher Hund, ein Collie, 
hatte nicht Laut gegeben, menig- 
ftens hatten die Nachbarn nichts Unge- 
möhnliches bemerft. 


Drei Einbrecher drangen heute kurz 
vor Tagesanbruch in das Weißwaa⸗ 
rengeſchäft von George Winsburg, 72 
Milton Str., und ſtahlen daraus eine 
große Partie Waaren, die ſie mittels 
eines Schubkarrens fortführten. Der 
Privatwächter Charles Zeigler über— 
raſchte ſie dabei, wurde aber von ei— 
nem der Burſchen hinterrücks nieder⸗ 
geſchlagen, ſo daß er betäubt liegen 
blieb, bis jene ſich in Sicherheit ge— 
bracht hatten. 

— — — — 


Jockey und Dieb. 


Albert Henneſſy früher Schant⸗ 
wirth Nr. 1608 Wabaſh Ave., ange⸗ 


Hagt, Der Yennie Gorman, Nr. 401 R 


Enttage Grove Ave, Diamanten im 
Merthe von $1000 aejtohlen zu haben, 
iii von den Gefchworenen in Richter 
Tuthills Gerichtshof — 
den worden. Henneſſyh ſoll ei a 
Jeden im —— in Quteber 

den „Bola önigin“ gemonnen 
haben, und ift aud) ein Meifterfchafts- 
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The 


Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Treue. 


Roman von Margarethe Böhme, 


(22. Fortlegung.) 


Kola hatte fi fejt vorgenommen, | 


Lalli Alles wahrheitsgemäß einzu— 
geſtehen, ihr weder ſeine übereilte Ver— 
lobung noch ſonſt irgend etwas zu 
verheimlichen. Aber, wie ſie nun Seite 


an Seite durch die ſtillen Thiergarten- 


wege ſchritten und ihre beiderſeitigen 
Verſuche, eine Unterhaltung anzubah— 


nen, wieder und wieder ſcheiterten und 
in ein beklommenes Schweigen verſan- 
ken, überlief ihn plötzlich eine zitternde 
Angſt, Lalli könne ſich entrüſtet von 


ihm abwenden, wenn ſie erfuhr, daß 
er eine Braut hatte, und daß dann 
Alles aus und jede Hoffnung für ihn 
dahin mwar.... 

Sieber wollte er fich doch erit ihrer 
Zuneigung verfihern. Nachher ging 
e3 jchon leichter. 

Kola bemerkte die feine Nöthe, bie 
unter feinen glühenden Blicten über ihr 
fchneeweißes Gefiht 309. Das er- 
mutbhiate ihn. 

Auf einer einfamen Bank jehte fie 
fich nieder. Es wurde, ſchon herbſtlich 
tühl. Lalli zog die duftige Mara— 
buſtola feſter um den Hals — ſie ſchien 
zu fröſteln. Ueber die Wipfel der 
Thiergartenbäume jagten hellgraue 
Wölkchen. Auf den Raſen ſchmiegte 
ſich müde ein ſchmaler Streifen bläß— 
lichen Sonnenlichts. 

„Heute über vierzehn Tage ſind Sie 
wohl ſchon zu Hauſe?“ fragte Lalli 
etwas gedrückt. „Ich kann mir den— 
ken, wie Sie ſich auf Ihre Freiheit und 
Ihr ſchönes Rheinland freuen.“ —. 

„Ich freue mich gar nicht auf die 
Heimkehr. — — Ich bin unglücklich, 
daß ich fort muß und Sie dann nicht 
mehr ſehen kann“ — — 

Lalli lächelte mühſam. „Ach was! 
Spaß, Herr Korſaar!“ Sienſchrieb 
mit dem Sonnenſchirm allerlei⸗geichen 


in den Sand. Kola betrachtete ſie ent— 


zückt. Sie ſchien ihm heufe veründert. 


Ihr ſelbſtbewußtes, ſicheres, manchmal 


don einigen Prozent koketter Frechheit 
durchſetztes Weſen war heute aus— 
gelöſcht von einer ſichtbaren Befangen— 
heit und mädchenhaften Schüchtern— 
heit. 
„Sie werden uns und das ſtaubige 
Berlin bald vergeſſen haben,“ ſetzte ſie 
mit einem wundervollen Augenauf— 
ſchlag und einem Seufzer hinzu. 
„Nie — Lalli — nie! Das glau— 
ben Sie doch ſelber nicht!“ Und er 
nahm ihre Hand, ſtammelte glühende 


Liebesworte: Betheuerungen, Zärtlich- 
keiten, Zukunftsmalereien. — — Sie 


Zwei zuſammen in dem alten Haus 
am Rhein. — Mit Roſen wollte er 
ihren Lebenspfad beſtreuen — gleich 


wie er ſie das erſte Mal geſehen, ſei 


es wie eine Offenbarung über ihn ge— 
fommen, daß ſie — und nur ſie — 
berufen ſei, ſeinem Leben den richtigen 
Inhalt zu geben. 


Lalli wollte ſich ihm entziehen, aber 
ihre ſchwache Abwehr erſtarb in ſeiner 
ſtürmiſchen Umarmung; ſeine Küſſe 


entſiegelien ihre Lippen: Sie habe 


ihren herzigen Kola ja auch ſchon lange 
lieb — und Mama habe ſicher nichts 


dagegen — er möge nur mit Mama 
ſprechen. — — 

Glückſelig langte Kola Abends wie— 
der in der Kaſerne an. 
deren Tage kam der Katzenjammer. Er 
hatte wirklich vergeſſen, Lalli in den 
Thatbeſtand ſeiner Verlobung einzu— 
weihen, und infolge deſſen nun zwei 
Bräute. Das Ringlein im Porte— 
monnaie drückte ihn plötzlich wie eine 
Bleilaſt. Die Situation war wirklich 
nichts weniger als erquicklich. 

Nun hieß es Mann bleiben. Kopf 
oben. Auf irgend eine Art mußte der 
Knoten ſich' ja zerhauen laſſen. Lalli 
und ihre Angehörigen durften vor— 
läufig nicht erfahren, daß er ihnen 
ſeine Braut unterſchlagen hatte. 

Ihm war aber doch nicht wohl dabei 
zumuthe. Je näher er der Heimath 
kam, deſto ſchwerer laſtete das Geheim— 
niß ſeiner Doppelverlobung auf ihm. 
Einestheils war es ihm nicht unlieb, 
daß Elm durch des Vaters Krankheit 
zu viel in Anſpruch genommen war, 
um ſich ihm widmen zu können, da er 
dadurch Zeit gewann, die peinliche 
Ausſprache noch hinauszuſchieben, an— 
dererſeits wünſchte er nichts ſehnlicher, 
als bald mit ſeiner Sache in's Reine 
zu kommen. Zum erſten Mal in ſei— 
nem Leben lernte er etwas von der 
Qual ſchlafloſer Nächte kennen. — 

Nun war, Gott ſei Dank, Alles in 
Ordnung. Und ſo raſch und glatt 
hatte es ſich Alles gemacht. Kola kam 
noch gar nicht recht darüber hinweg, 
daß Elm ihn ſo leichten Sinnes frei 
gegeben hatte. Ein paar Thränen und 
ein wenig Seelenkampf wäre ein 
Mann wie er doch am Ende werth ge— 
weſen. — — 

Nikolaus Korſaar 
Elms Mittheilung von ihrer Ent— 
lobung weniger gelaſſen auf. Elm 
hatte Mühe, den erregten Mann zu be— 
ruhigen. Kolas leichtfertiges Verhal⸗ 
ten entrüſtete ihn, der ſelber ſchwer 
unter der treuloſen, leichtſinnigen 


ſenior nahm 


Aber am ans | 


ı Handlungsmeile einer geliebten rau 
| (ttt, unter diefen Berhältnifien um Jo 
; tiefer. Als Elm, ihrem VBerfprechen 
| gemäß, auf diplomatifch bvorfichtigen 
| Ummegen allmählid auf Kolas neue 
ı Herzenserrungenjchaft zu Tprechen fam, 
wurde er fjehr heftig und gerieth in 
| eine Aufregung, die das Schlimmite 
| für feinen Zuftand befürchten lieh. 
Wieder war es Elms ſanfter, begüti— 
gender, vermittelnder Zuſpruch, der 
ihn nach und nach beruhigte. Als die 
Sturmfluth der erſten Empörung ſich 
gelegt hatte, erſchien Kola auf dem 
Plan und führte ſeine Sache weiter. 
Von Berlin aus wurde er mit ſanftem 
Druck zu einem energiſcheren Vorgehen 
gedrängt; in Lallis Briefe kam nach— 
gerade ein nicht mißzuverſtehender Ton 
von Ungeduld. 

| Korfaar fenior war zu fraftloa -—* 
| zu jehr von feinen eigenen Angelegen= 
ı beiten erfüllt, um den Bitten und Ver— 

Iprechungen jeines Sohnes einen hart: 
j nädigen Widerftand entgegenzufeken. 
Wenn Elm, mie fie verficherte, dem 
flatterhaften Burfchen nichts nadhtrug, 
ihm follte eg dann erjt recht aleichgiltig 
fein, wie fich der Junge fein Bett 
machte. Mocte er alfno immerhin 
feine Nerlobung im Laufe des 
Winters veröffentlichen. 

„BVenn Du Dich nicht [hamft, Deine 
CSharafterlofigfeit dann fchon öffent: 
ich einzugejtehen.“ 

Kola ſchämte fich nit. Zum Früh: 
jahr wollte er heiratden. \ebt, mo alle 
Hinderniffe befeitigt waren, jchmebte 
er im ftiebenten Himmel. 

rau Helene weilte in Zürich. Gie 
hatte Elm wiederholt dringend auf: 
gefordert, zu ihre zu fommen, da ber 
Plaß der Tochter doch an der Mutter 
Geite jet. Se dringlicher und inftän- 
Diaer die Briefe wurden, dejto Fühler 
und fürzer fielen Elms Yntworten 
aus. Menn jie entbehrlich aemwefen 
märe, würde fie unter den obivalten= 
ven Verhältniffen nicht bei Korfaars 
geblieben fein. So aber feflelte fie ihr 
einfaches Pflichtgefühl an den Hilf» 
Iofen, alten Mann, den ihre Mutter 
treulos verlaffen hatte. Nach Zürich 
wäre fie dann aber doc) nicht gegan= 
gen. Frau Helenens Ihat thürmte 
einen Wall zwifchen Mutter und Toch- 
ter, über den Elm nicht hinmweg=, durch 
ven fie nicht hindurchfonnte. 

srüher hatte fie in fchlaflofen Nacht: 
ſtunden es jich bisweilen vorgejtellt, 
iwie ihr wäre, wenn die Mutter fter- 
ben würde. Gie hatte damals ge- 
alaubt, das nicht überleben zu fünnen. 
Bei dem bloßen Gedanfen an das 
Furdtbare war fie in ein frampfhaftes 
' Schluchzen ausgebrochen. 

Und nun?! — Mandynal meinte fie, 
wenn der Tod ihr die geliebte Mutter 
genommen hätte, wäre das noch leich- 
ter zu tragen gemwefen. Die Tobdte 
wenigstens hätte ihr Niemand nehmen 
fönnen. Das Grab wäre ihr Eigen- 
| tbum geblieben. Sie hätte an da3 
Grab aehen fönnen und märe der 
TIheuren dann nahe gemwefen. Nun 
hatten Zeben und Schuld ihr die Mut- 
ter entrüct und fie zur Waife gemadt. 
Das war noch [hiwerer und viel furdht- 
barer, al3 daS andere. Dur Kor: 
! faars Anmalt war der Scheidungs- 
antrag nach Helenens Wunfh eins 
gereicht tmorden. 

Die IThatfache der angeftrebten ge- 
| jeglichen Trennung konnte nun nicht 
mehr verheimlicht werden und ver= 
urjachte ein alljeitiges, faflungslofes 
Staunen. 

Am intenfiojten mwirfte die folgen 
Ihiwere Enthülung auf Kola und 
Lict, die dem beprimirenden Ereigniß 
völlig unvorbereitet und deshalb ver= 
ſtändnißlos gegenüberftanden. Gie 
hatten ja auch nicht das Gerinafte von 
boraufgegangenen Ziiftigfeiten ber 
Eltern untereinander gewußt und woll- 
ten e3 deshalb zuerjt durchaus nicht 
alauben. Beide waren beftürzt und 
peinlich überrajcht. 

Lici3 Gefinnungen gegen die Gtief- 
mutter hatte fich viel Neid und Eifer: 
fuht untermifcht, aber das hatte fie 
doch nicht gewünfcht und gewollt. Sie 
bafte das Auffehen, das die unaus— 
bleibliche Begleiterfcheinung eines der- 
artigen Ereiqniffes wie eine Chejchei- 
dung ilt, und mußte fich auch abjolut 
feinen Reim auf diefen plößlichen Um- 
Ihwung der Dinge zu maden. Elm 
blieb allen Anzapfungen gegenüber 
ftumm; in ihrer Miene lag ein jo 
troftlofer und gequälter Ausdrud, daß 
alle neugierigen Fragen davor unmwill- 
fürlich verftummten. 

Kola war auch nicht® meniger ala 
erbaut von bdiefer unerwarteten Men: 
dung. Ein foldhes YFamilienzerwürf- 
niß machte feinen quten Eindrud nad 
außen und. konnte unter Umjtänden 
als ftörender Faktor zmwiichen Lalli 
und ihn treten. Sögernd, mit heim— 
lihem Bangen ging er daran, feiner 
Ermählten das traurige Yaltum mit- 
zutbeilen. 

Zum Glüf mar Lalli eine bor=- 
urtbeilälofe Natur, die, mie fie ihm 
fchrieb, „mit philofophifhem Gleich- 
muth und gänzlich unbefangen auf 
diefe unglüdfeligen Folgen fo vieler 
moderner Ehen berabihaute.” Gie 
\ Hatte eine: Menge lieber Worte für 

ihren Verlohten und ließ es durch⸗ 





| 


| 


bliden, daß eventuell eine der \hren 
gern bereit wäre, nad Biberheim zu 
fommen, um Sola3 unglüdlihem 
Papa in dieſer ſchweren Zeit beizu— 
ſtehen, ihn zu pflegen und in ſeinem 
Leid au tröſten. 

Kola gab ſeinem Vater den Brief 
zu leſen. Korſaar überflog die Zeilen 
und warf das Briefblatt, ohne ein 
Wort zu ſagen, beiſeite. Als Kola 
nachher darauf zurückkam, wurde er 
ganz ärgerlich. 

„D:& fehlte mir noch gerade! — 'n 
Haufen fremder Weibsleute im Haufe 
... Ich danke. Uebrigens iſt das eine 
Aufdringlichkeit nach meiner Anſicht. 
Schreibe der Dame, daß wir hier Nie— 
mand gebrauchen und ich überhaupt 
auch gut verſorgt bin — 

„Nicht wahr, Elm? Du verläßt den 
alten Vater nicht? Du verſorgſt 
mich?“ 

Und Elm gab immer wieder die 
gleiche Verſicherung: „So lange Du 
mich gebrauchen kannſt, bleibe ich bei 
Dir, Vater.“ 

Korſaar hatte ſeit dem Schlag— 
anfall doch auch einen Theil ſeiner 
Geiſtesfriſche eingebüßt. Sein Ge— 
dächtniß hatte gelitten, auch das Spre— 
chen fiel ihm ſchwer. Das Geſicht be— 
kam durch die einſeitige Lähmung ein 
völlig entſtelltes Ausſehen. Von ſei— 


| 


| 
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Zu der Frühlingsionne, 


Elizge pon Qucie Heim. 


Die Lenzfonne warf ihre warmen, 
Iodenden Strahlen in blendender Fülle 
durch das weite Bureaufenfter, jpie- 
gelte jich.in feinem geöffneten Flügel 
und tanzte luftig auf den Borhängen 
bin und ber, die der frifche Luftzug 
leife bewegte. 

Sn dem großen, hellen Raum, def: 
fen Wände Plafate und Landfarten 
bededten, waren lange Tifche aufge- 
ftellt, die dicht mit einer Unmenge von 
Formularen der Schiffahrtsgejelichaft, 
„Ellida“ bepackt waren. 

Am Fenſter ſtand der Schreibtiſch 
der vier Bureaugehilfinnen. Drüben, 
jo daß er das ganze Zimmer überſehen 
konnte, ſaß der Bureauchef, ein ſtreng 
ausſehender Mann mit militäriſchem 
Schnurrbart, ſtraffer Haltung, tadel— 
los polirten Nägeln. 

Beſonders auf ihn ſchien's die Lenz— 
ſonne abgeſehen zu haben. Immer 
wieder tanzten die Strahlen über ſeine 
Bücher, ſprangen neckiſch in ſeine Bril— 
lengläſer und veranlaßten ihn, auf ei— 
nen Augenblick geblendet die Augen zu 
ſchließen. Und ſo warm, ſo weich und 
warm überflutheten ſie ihn, daß er be— 
ſchloß, ihrem Werben zu folgen und 


ner Scheidungsangelegenheit ſprach er einen nach Bureauſchluß geplanten Ge— 


nie. Darauf bezügliche Fragereien 
hatte er ſich ein für allemal verboten. 
Um ſeinen Gedanken eine andere Rich— 
tung zu geben, widmete er ſich eifriger 
als je ſeinen geſchäftlichen Angelegen— 
heiten. 

Die großen Projekte der verſchiede— 
nen Neubauten und einer völligen Um— 
geſtaltung des Geſchäftsbetriebs ſollten 
nun verwirklicht werden. Keine Gegen— 
vorſtellungen brachten ihn von ſeiner 
Idee ab. Bleykraaders Einwendungen 
und Anführungen erreichten nur das 
Gegentheil der beabſichtigten Wirkung. 

Viele Stunden lang konferirte er 
mit den Mainzer Architekten und In— 
genieuren, die die Neubauten leiten 
ſollten. 

Ende Februar wurden die Arbeiten 
in Angriff genommen. Die Geſammt— 
koſten waren auf faſt eine halbe Mil— 
lion Mark veranſchlagt. Korſaars 
Baarvermögen reichte nicht zur Hälfte 
für die Deckung der Koſten aus, ein 
paar große Hypotheken mußten auf— 
genommen werden. 

Kola waren dieſe Umwälzungen 
Waſſer auf die Mühle. Er hatte ſeit 
ſeiner Heimkehr vom Militär wirklich 
einen ernſthaften Anlauf zu aus— 
dauernder Arbeit genommen und ſaß 
ſeine täglichen Kontorſtunden pflicht— 
ſchuldig ab; aber Bleykraader war 
trotzdem noch immer nicht richtig mit 
ſeinem Schwager zufrieden. Das 
wirklich intenfive Antereffe an der 
Arbeit fehlte Ktola nad) wie vor, 

Für Ende März war der Termin 
feiner Hochzeit vorgefehen, Die in Ber: 
in und im enaften Familienkreiſe ge— 
feiert werden follte. Korfaar fjenior 
hatte gegen Kolas Wunfch, fich bald -u 
verheirathen, nicht viel mehr einzumen- 
den aehabt. Nach der Perfönlichkeit 
feiner fünftigen Sch“. * ...tochter und 
ihren Familienverhältnifien hatte er 
ih nur flüchtig erkundigt. Es war 
ihm ſo furcetbar gleichgiltig und 
nebenſächlich, an wen Kola ſich band. 
Elm wäre ihm die liebſte Schwieger— 
tochter geweſen, aber vielleicht hätten 
die Beiden doch nicht zuſammen ge— 
paßt und dann wäre Elm doch auch 
nicht mehr ſo ganz für ihn da geweſen. 
Das Kind war ihm förmlich an's Herz 
gewachſen. 

„Laß ſie man kommen — die Ber— 
linerin. Sie wohnen oben, wir ”-'» 
bleiben unten, Elm. Die Zwei mögen 
machen, was ſie Luſt haben. Hier bei 
uns hat ſie nichts zu ſagen. Nein — 
hier hat ſie gar nichts zu ſagen. Hier 
biſt Du Hausfrau, Elm — Du.“ 

Seit drei Tagen ſchneite es. Durch 
kurze Pauſen getrennt reihte ſich ein 
Schneeſchauer an den anderen. Eine 
weiße, ſchimmernde, todte Welt baute 
ſich an beiden Rheinufern auf. Der 
Strom ſelbſt war ſeit Wochen ge— 
froren. An der Loreley waren die 
Koblenzer Pioniere beim Sprengen. 
Seitdem kam in die Eismaſſen auf dem 
Oberrhein Bewegung. Gigantiſche 
Berge, groteske Klötze, ſchieferartig 
übereinander gethürmte Eis-Platten 
ſchwammen langſam in majeſtätiſcher 
Auhe über die graue, qurgelnde, trä: 
dahinfliegende Fluth rheinabmwärts. 


(Fortfegung folgt.) 
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ſchäftsgang ſchon jet zu machen. 

Gar manches medt- die Lenzjonne 
auf. eine, meiche, ftile Regungen, 
füße GErmartungen erjtehen, mildes 
Verlangen nad) Leben, nach Bethäti- 
gung, nad) Kampf, verzweifelte Ent» 
jagen alles Kranten und Schwachen 
jteigt auf, und die brutale Gewalt der 
Kraft triumphirt. 

Sie faßen ftumm auf ihren Pläßen 
und ſchrieben Quittungen, vor fich die 
mit vielen Zahlen bebedten NRegiiter 
und Aufftelungen. Die Sonnenſtrah— 
len fpielten mit ihrem Haar und fo= 
ten und glühten, daß das Blut fchnel- 
ler zu freifen begann. 

Und draußen jtiegen die Säfte in 
Baum und Straud. 

Herr Wichert erhob fih. Er warf 
einen unficheren Blic zu Grete Kraufe 
hinüber, die mit gejentten Augen da= 
jaß und langfam und zierlich fchrieb, 
immer hübjch darauf achtend, daß ihre 
ſchlanken Finger ſich ſo graziös wie 
möglich dem ſtrengen Beſchauer dar— 
boten. „Du, komm mit!“ ſagten ſeine 
Augen. 

Auf einen Augenblick hörte man das 
Klappern der Schreibmaſchinen aus 
dem gegenüberliegenden Bureau, als 
Herr Wichert hinausging, und ein hel— 
ler Schein fiel auf den dunklen Gang. 

Kaum war er hinaus, da ſprang 
Grete Krauſe auf, reckte und dehnte 
ſich, wobei ſie die vollen Arme, von de— 
nen die weißen Spitzen bis zum Ell— 
bogen zurückflogen, mit natürlicher An— 
muth zurückbog, und ſagte halb la— 
chend, halb gähnend: 

„Kinder, ſpürt Ihr denn nicht die 
Frühlingsſonne in den Gliedern? Sitzt 
doc) nicht fo thrantutig da,':fo,: als 
wenn mir grufeliges Herbitmwetter hät: 
ten. Das ijt ja nicht zum Auzhalten 
mit Euch. Und dazu diefer. alte 
Brummbär, der einem ausdauernd auf 
die Finger qudt. ch halte das Hier 
nicht mehr aus!“ 

„Ra, das ift Ihnen doch weiter nicht 
unangenehm,” jagte Klara Reichmann 
Ipib, die Arbeit unterbrechend. Gie 
fah fhon recht alt aus troß ihrer 26 
Jahre und war ſtark ſchwindſüchtig. 

„Nee, nich im geringſten,“ lachte 
Grete, „er iſt ja ein ganz hübſcher 
Menſch. Aber 4 Uhr könnt's bald 
werden. Gott ſei Dank, daß man im 
Sommer wenigſtens ſchon um 4 Uhr 
dieſe Argusaugen los wird.“ 

Auch die andern hatten die Federn 
beiſeite gelegt. 

„Wo gehen Sie denn heute wieder 
hin?“ 

„Rah Wannfee, und im Schmwedi- 
Shen Papillon effen wir zu Mittag.“ 

„Mit „ihm“ ?“ 

„Ratürlich!” 

„Bann mwerden Sie fi denn ödf- 
fentlich verloben?“ fragte Elfe Werner 
und lächelte etwa3 von oben herab. 

„Verloben? Ih? Das meiß ich 
nicht,“ Tagte ſie ſorglos. „Vorläufig 
noch nicht!“ Sie ſtützte die Arme auf 
die Hüften und wiegte ſich graziös. 
„Na, und zum Verloben, zum Verlo— 
ben gefällt er mir eigentlich auch nicht. 
Kinder, wißt Ihr was, er hat näm— 
lich einen Freund, der iſt zwar noch 
Student, aber das iſt ein Luſtiger. 
Lachen kann er, lachen ... Na, und 
überhaupt. Er kommt natürlich auch 
hin, wir haben uns verabredet, ſelbſt— 
verſtändlich, „er“ denkt natürlich, nur 
zufällig. Ach Kinder, der Tag fängt 
ja erſt um 4 Uhr an!“ 


Käte Braun, die im ſchwarzen 


Trauerkleide daſaß, das hübſche jun- 
ge Geſicht von ſchwarzen Haaren um-⸗ 


rahmt, ſagte leiſe, denn ſie wagte noch 


nicht recht mitzureden: „Für mich be— 


ginnt der Tag, wenn ich in's Bureau 
gehe. Um vier Uhr fängt die Nacht 
ſchon wieder an.“ 


„Na, nu reden Sie man keinen Ulk, 


Bräunchen. Was thun Sie dann?“ 


„Erſt muß ich kochen und dann auf- 


räumen, und dann iſt's Abend. Sonn— 
tags mache ich die vier Treppen im Vor—⸗ 


derhaus!“ Sie ſah aus, als wollte ſie 


zu weinen anfancen. 


„Gott ſoll mich bewahren, und das 
halten Sie aus?“ fragte Klara Reich- 


mann. 

„Sie werben doch nicht ſo Ihr Le— 
ben bvertrauern. ch nehme Sie mal 
mit!“ entfchied Grete Kraufe. 

„Aber Ihre Mutter würde fich ge- 
wiß über Sie freuen wenn fie’3 fähe,“ 
Tagte Elfe Werner. „Wie 
Sie denn?“ F 

„Sechzehn,“ ſchluchzte Käte Braun. 

„Als ich ſechzehn Jahre alt war,“ 
fagte die Schwindfüchtige, die fich viel 
auf ihre Erziehung in einem Klofter 


zuqute hat, weshalb die hübfche Grete 
Kaufe e3 nicht recht waate, Tich mit ' 


ihr einzulaffen, „ad, das mar eine 
fhöne Zeit. Da maren wir nod) alle 
beifammen zu Haufe, meine Brüder 
und meine Mutter.“ Gie lehnte den 


alt find | 


Abeudyort, Chicago, Freitag, den 9. Zuni 1905.- 


Morgen, Samitag: 


roße Eröffnung 


unferes neuen Schub: Bafements. 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen, uns morgen zu beſuchen und unſer hübſches neues Schuh⸗ 
Baſement in Augenſchein zu nehmen, das unſer Schuh-Departement um mehr als das Doppelte 
ꝓergrößern und uns in den Stand ſetzen wird, unſere fortwährend wäachſende Schuh⸗Kundſchaft 


in beſter Weiſe zu bedienen. 


Um dieſe Eröffnung beſonders anziehend zu machen, haben wir die folgenden ſpeziellen Werthe be— 
reit gelegt, die wir allen Herren und Damen empfehlen, die eine wirkliche Erſparniß an nur guten 


Waaren zu ſchätzen wiſſen. 


Garanlirle 83 Herren Schuhe u. Oxfords, ſpeziell 82.35 


Die Schuhe ſind in Velour Calf, Vici Kid und ſehr feinem ruſſiſchem Tan. Die Oxfords in 


Patent Colt und lohfarbig, 


Schnür- und Blucher-Facons. 


Garanlirte 83 Damen-Schuhe u. Oxſords, ſpeziell 82.35 


Patent Colt Schnürſchuhe und lohfarbige Oxfords, Blucher-Facon, hervorſtehende Sohlen, Mili— 


tär-⸗Abſätze, neueſte Leiſten, 


alle Größen. 


Garanlirle 582.50 Ruſſian Tan Damen⸗-Oxfords zu $1.85 


Feinſtes ruſſiſches Kalbleder, biegſame hervorſtehende Sohlen, Cuba Abſätze, neueſte Potay Leiſten, 
durchlöcherte Spitzen, Weiten A bis E, Größen 33 bis 7. 


Milwaukee Avenue, Diviſion Straße und Aſhland Avenue, 


Wir geben Euch 8153.50 oder 815 
Anzüge aus unſerm feinen Lager 
nn ee 


Wir find im Ernfte. Wir müfjen unfer Lager reduziren. 


+ + + + . + + + + + 


$10 


Das heiße Wetter, das wir fhon por Wo— 


hen hätten haben jollen, fängt an, jich jet bemerkbar zu machen. Die Heißmwetter-Anzüge, die mir vor Wos 
hen zu verfaufen erwarteten, fommen jet in fchnelle Bewegung. Aber fie müffen noch fchneller gehen. 


Deshalb wiederholen wir, wir geben Euch) $13.50 oder $15-Anzüge, die Euch gefallen, einfach 
a oder doppelfnöpfig; blau, arau, braun, arün oder Jchiwarz; die neuen La= 

pels; der neue lange Sad-Rod; $13.50 od. $15-Anzug, den Ihr mwünfcht 

Kühle Hüte für das heige Wetter ... - 

Luftige Negligee-Hemden, ganz neue... er... 


Waſchbare Kinder-Anzüge, neue Styles ..... 


Kopf mit dem ſchweren, dunklen Haar 
zurück. Die rothen Flecke auf ihren 
Wangen färbten ſich dunkler. „Aber 
bald darauf kam dann der Krach, und 
ich kam nach Berlin und nahm eine 
Stellung an. Na, zuerſt wurde es 
mir ſchwer, und mit dem Sattwerden 
war's auch man ſo, aber dann ſpä— 
— 

„Später,“ unterbrach Grete Krauſe 
die Sprecherin, „ſpäter, da fanden Sie 
viele Sympathien, nicht wahr? Aber 
es iſt wohl ſchon ein Weilchen her!“ 

Klara Reichmann ſprang auf. 

„Das kann ich Ihnen ſagen.“ — die 
Hand umſpannte die Tiſchkante, und 
in die graugrünen Augen trat ein tri— 
umphirender Ausdruck — „die paar 
Jahre Freiheit, die habe ich genoſſen. 
Mein Leiden lag ſchon in mir, wir ha— 
ben's alle. Ihr ahnt ja gar nicht, wie 
das iſt, wenn man weiß, du mußt noch 
in deiner Jugend hinab, zwei, drei 


Jahre vielleicht noch. Da trinkt man 


gieriger, da tanzt man toller, da ſpürt 
man einen wahnſinnigen Hunger nach 
dem Leben.“ 

Elſe Werner legte beruhigend die 
Hand auf die Schulter der Erregten: 
ESie machen ſich kränker!“ mahnte ſie. 

Und dann ſtand ſie auf und ging 
mit einem beſchriebenen Blatt hinaus. 

Sie trug einen blanken Goldreif am 
Finger. Nachmittags nach 4 Uhr 
nähte ſie ihre Ausſteuer. 

Greie Krauſe ſteckte ſich ein Löckchen 
zurecht, und Käte Braun trocknete ihre 
Thränen. Elſe Werner kam zurück, 
und hinter ihr betrat der Bureauvor⸗ 
ſteher wieder das Zimmer. 

Die Frühlingsſonne tanzte über das 
Papier der Schreibenden. 

„Noch dieſen Lenz,“ dachte Klara 
Reichmann, und ihr ganzer Körper 
trant die Sonne gierig. 

Von Blumen, Küſſen und Liebe 
träumte Grete Krauſe. 

„Morgen kaufen wir mein Hoch— 
zeitskleid,“ jubelte es in Elſe Werner. 

„Was iſt das, was ſie alle kennen 
und wovon ich noch nichts weiß?“ grü⸗ 
belte Käte Braun und fühlte etwas in 
ihrer Bruſt fih dem Geheimniß ent- 
' gegenjehnen. 

„Die Lenzfonne macht hungrig,” 
dachte Herr Wichert. 

Langſam glitt die Frühlingsſonne 
vorüber. 


s ift nicht ratbſam. auch nur einen T 
5 Ecieckkit Si im Haufe 7 
nie fagen, wenn ein Unfall 
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50c bi3 83 
50c bi3 $3 
. 48c bi3 $1.50 


.».e 8 0 0 + » 


. Mir mögen diefe $10-Anzug-Dfferte nicht wiederholen, da wir 
° Sehr fchnellen Abjak nach diefer Ankündigung finden werden. 


CLOTHING CO, 


Lincoln Ave. und Wrightwood Ave. 


Speziell für 


amstag. 


(Eresens 


Die deutſchen 


Feine Anzüge in verſchiedenen Muſtern 


— einfach- und dop⸗ 
$9.95 


pelbrüftio— 
Ertra feine Anzüge, bie nicht zu bieten 
find und einem zu 


man 914,95 


Anzug gleichen .. 


1 


Schöne Auswahl in Anzügen für jun 
ge Männer von 16 bi 20 Jahren — 


einfach und boppel- 
$7.45 


brüftia, aufwärts 
Gute Knaben-Anzüge, 2 und 3 Stüde, 


Mile nenaine 
verichiedene Mufter; 
$1.45 


& LIIEKE, 


Bleiderhändler, 


1086 W.12.Str., Ecke Ogden Ave. 


Nur beited Malz uud deutihe Hopfen! 


i 
‘ 2 * 

; Meinfles Krafl⸗ Bie 
’ 

ı Salt Sonic 024 binihen, arnelieieri. „1.28 
’ Man beftelle miitelit einer Poltlarte. 

i 


: GOLUMBUS BREWING 60, 


Zei. Monzse 1572. - Garucl und Noble Str. 


Selephene North 1325, Etablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindedächer » Konirakler. 


ee ar | 





Finanzielles. 


Die Rate des Einfommens 
huf Kapitals-Anlagen wird fortmäh- 
rend geringer. 

Ein Fluger Mann mirdb daher 
jet jede quite, Yange laufende Sicher⸗ 
heit faufen, die ein befriedigendes Ein- 
fommen bietet. 

Wie haben eine forafältig ge- 
wählte Lifte von erften Hypothefen und 
eriten Hnpothefen-Bond3 zu $500 und 
aufwärts, die 5 Proz. bis 51% Proz. 
eindringen. 

Grundeigenthums-Darlehe:ı-Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


deleſtaphiſche Depeſt Depeſchen. 


Gelieſert von der "Ans “Assoolated Press.”) 
In lan and. 


Schluß des Brauerfonvents. 


Allantic Eity, N. %., 9. Juni. Hr. 
‚Yofter von New York unterbreitete und 
begründete in der jüngften Gibung 
de8 Brauereibejiterverbandes eine 
Reihe Refolutionen über den Stand: 
punft diefer Vereinigung gegenüber 
ber Temperenzbemequng. Man be= 
Thloß, Abfchriften diefer Refolutionen 
an jämmtliche Brauer in den Ber. 
Staaten, an die ganze Preffe und an 
alle Kongrefmitalieder zu jenden. Ein- 
gehend wurde auch die Mrbeiterfrage 
erörtert. 

‚ Die Konvention erwählte folgende 
Beamte, refp. hieß den betreffenden 
Bericht des Nationalausfchuffes aut: 
Präfident: Harry Gardiner, Philadel- 
phia; 1. Vizepräfident: Fred Pabit, 
Milmmufee; 2. Vizepräfident: Julius 
Liebmann, New York; 3. Vizepräfi- 
dent: Earl 3 $. Horter, Columbus. Der 
Shrüsttreiende T-ifident Theurer von 
Chicago erhielt in Anerkennung feiner 
DVerdienite ein hrachtpollesLardichafta- 
gemälde zum Gefchenf. 

Nach der Annahme von Dantesbe- 
Ihlüffen für alle ausfcheidenden Be- 
amten und die Preffe wurde die Kon- 
bention gejchloffen. 

AUuh AUrmenhäusler ftreifen. 

New York, 9. Juni. Beträchtliche 
Heiterkeit Hat der Streit von In— 
fallen eines County = Urmenhaufes, 
gerade außerhalb Serjey Eity, herbor- 
gerufen. Diejenigen Armenhäusler, 
welche beauftragt waren, al3 Bäder zu 
arbeiten, organifirten fich, mählten ei- 
nen „[pazierenden Delegaten“ und be- 
nadrichtigten Die Countybehörden 
durch denjelben, daß fie nicht den Ar= 
menhaus = Brotteiq fneten würden, bi3 
ihre Namen mit. auf die reguläre Zah: 
Iungälifte ver Wärter und anderer An 
geitellten gefeßt jeien. Sie machen zur 
Unterftügung ihrer Forderungen gel- 
tend, daß fie, ungleich anderen Armen- 
häuslern, fich nit im Sommer am 
Geegeftade und im Gebirge erholen 
fönnten, fondern getreulich in der Bad- 
ftube arbeiten müßten. 

Die Forderungen der Stwifer wur: 
den von der Countnbehörde , abge- 
lehnt, .und es wurde benfelben mitge- 
theilt, daß fie gezwungen werden wür— 
den, in Steinbrüchen zu arbeiten, weni 
fie nicht zur Arbeit in der Badtube zu- 
rückkehrten. 

40 Gewerkſchaftler eingeſteckt! 

Philadelphia, 8. Juni. 40 Mitglie— 
der' des hieſigen Zweiges der nationa— 
len Eiſenarbeiter- und Brückenbauer— 
Gewerkſchaft wurden heute ohne 
Bürgſchaft dem Gefängniß überwieſen, 
um das Ergebniß der Verletzungen 
von Edward Joyce abzuwarten, der 
im Hoſpital am Sterben liegen ſoll. 

Joyce, der aus Waſhington kommt, 
aber ſelber zu jener Organiſation ge— 
hört, hatte geſtern Abend einer Ver— 
ſammlung der letzteren beigewohnt 
und war dabei geſchoſſen worden. Er 
weigert ſich, bis jetzt beharrlich, ſeine 
Angreifer zu nennen, und ebenſo zu— 
rückhaltend ſind die Gewerkſchaftler. 
Geheimpoliziſten unterſuchen die Ge— 
ſchichte weiter. 

Rooſevelt wieder verreiſt. 

Waſhington, D. K., 9. Juni. Präſi— 
dent Rooſevelt fuhr heute Vormittag 
um 11:16 Uhr von hier ab, um 
Freunden in Virginien einen kurzen 
Beſuch abzuſtatten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


An Siasconſet, Maſſ., vorbei: Lucania, von Be 
verpool nah New York. (Samitag Vormittag in 
New Vork erwartet.) 


Ausland. 


Schluß von Alfonſos Beſuch. 


London, 9. Juni. Dies war der 
letzte Tag von König Alfonſos Auf: 
enthalt in London, und morgen zu 
früher Stunde fährt er wieder nach 
Spanien ab. Er ſah heute Vormittag 
eine Exerzierübung der Feuerwehr an, 
beſichtigte die Nationale Gemälde— 
gallerie und beſuchte die Zoologiſchen 
Gärten, wo er ſich gleich anderen 
jugendlichen Beſuchern ein Vergnügen 
daraus machte, die Affen mit Nüſſen 
und die Elephanten mit Zwieback zu 
füttern. Später begab er ſich, begleitet 
bom König Edward, nach dem Schloß 
Windſor. Heute Abend ſchließt das 
Programm der Unterhaltungen für 
den Spanierkönig mit einem Staats⸗ 
ball im Buckingham-Palagis ab. 

Chiles Kabinet ab. 

Valparaiſo, 9. Juni. Das chileni— 
ſche Kabinet hat abgedankt. Die Ur— 
ſache ſoll ein geringfügiger Vorfall ge— 
weſen ſein. 


——+-1) ——— 
— Wieviel Glück heucheln die 
Frauen, um ihre Freundinnen zu är⸗ 
werd * — — — 


— — — ——————— — 
— — — 


Teſegcaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Bei Mount Waſhington, Mo., 
entgleiſte ein Expreßzug auf der St. 
Louis & Kanjaz City Miffonri Pa— 
zifitbahn. 5 Berlekte. 

— Prof. George T. Labd von ber 
Yale-Univerfität hat einen Ruf nad) 
Japan erhalten, um nah Abichluß 
des Krieges da3 dortige Unterrichts— 
Ipitem meiter entwideln zu helfen. 

— infolge einer alten Schäbdelber- 
legung beim Bafeballfpiel ift Lowis 
Bromning in Zouispille, feinerzeit ei- 
ner der beiten Ballfpieler des Landes, 
irtfinnig geworben. 

— 10 Meilen von Flint, Mid), 
entgleifte ein, vom Diten nah Chi-= | 
cago beitimmter Schnellzug der 
„Strand ITrunt“-Bahn, da die Schie= . 
nen loder geworben waren. 12 2er= 
letzte. 

— Im Nipperſink-Bach bei Rock— 
ford, Ill., fand man die Leiche von 
Dell Daſſo, welcher ſeinen Rivalen 
Ches. Peet und ſeine frühere Braut 
Frl. Harriſon geſchoſſen hatte, unter 
Anzeichen des Selbſtmordes. Peet und 
Frl. Harriſon werden mit dem Leben 
davonkommen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicago 11, 
Boſton 2; St. Louis 2, Philadelphia 
5; Pittsburg +, Nem NYork 1; Cincin⸗ 
nati 11, Brooflyn 2. „American 
— Bhiladelphia 6, Chica- 

; Wafhington 5, Detroit 6; Nem 
Dort 0, Gleveland 4; Bofton 4, St. 
Louis 3. 
Ausland. 

— Die chileniſche Regierung empfahl 
dem Kongreß eine Anleihe von .$20,- 
000,000 zum Bau von Eifenbahnen. 

— Alle, im diplomatifchen Dienit 
Cchmedens und Norwegens jtehenden 
Norweger haben abgedantt. 


— Raifer Wilhelm führte auch ge= 
ftern den frangöfifchen Gäften ber 
Kronprinzenhochzeit Truppen auf dem 
Döberiter Ererzierplaß por. 


— Die Logreigung Norwegens von | 


Schweden veranlaßt die ungariſche 
Zeitung „Hirlap“ zu verſteckten Droh— 
ungen gegen Oeſterreich. 

— Der kubaniſche Kongreß nahm 
ein Geſetz an, welches dem alten 
Revolutionsgeneral Maximo Gomez 
850,000 bewilligt. 

— Auch das ruſſiſche Himmelfahrts— 
feſt (geſtern) brachte nicht den erwar— 
teten Aufruf des Zaren zu Wahlen für 
die Nationalverſammlung. 


— In Eriwan, Ruſſiſch-Trans— 
kaukaſien, wurde das Kriegsrecht pro— 
klamirt, nachdem ein moslemitiſcher 
Pöbelhaufe über 20 Armenier getödtet 
oder verwundet hatte. 

— Die neuerlichen Nachrichten über 
Straßenkämpfe in Moskau und 
Sprengung des Semſtwokongreſſes 
daſelbſt ſcheinen, grundlos geweſen zu 
ſein. Jüngſter Meldung zufolge wählte 
der (in Privathäufern tagende) | 
Gemjtmofongreß eine Zehner-Aborb- 
nung, um dem Saren fofortige Ein= | 
berufung einer Nationalverfammlung 


zur Entjeheidung der Friedensfrage zu : 


empfehlen. 


Hübſch 


| fanzler v. Bülow find durch ein Ver- 


a —S Shicag, .. "nen den 9: 


ne ine es — 


richtete 
Deutſchland eine Geſammtnote an die 
Mächte, welche die Madrider Konven⸗ 
tion unterzeichneten, behufs einer in⸗ 
ternationalen Konferenz zur Erledi⸗ 
gung der Marokkofrage. 


— Dem, jüngſt gefürſteten Reichs⸗ 


— Wie erwartet — 


mächtniß des verſtorbenen Hamburger 
Millionärs Godefroy $1,375,000 zu⸗ 
gefallen. Godefron hinterließ im Gan- 
zen über. $6,50,000 

— Hr. v. Floien Legationsrath der 
deutſchen Botfhaft in Paris, theil:e 
dem Premier Rouvier mit, baß 
Deutfhland die Gelegenheit willtom 
men heißen würde, mit Frankreich die 
Marokkofrage gütlich zu erörtern. 

— Das Gebetbuch der norwegiſchen 
Kirche iſt im Einklang mit der neuen 

politiſchen Veränderung ebenfalls ab- 
geändert worden. Alle Zivilbeamten 

Norwegens erklärten ſich für die neue 
Regierung, und alle Generäle leiſteten 
den Treueid. 

— Kronprinz Guſtav erhielt bei ſei— 
ner Ankunft in Malmö, Schweden, von 
10,000 Menjchen eine großartige Dpa= 
tion. Ehe er Berlin verlieh, joll Kron- 
prinz Guftav eine lange Unterrevdung 
mit Kaifer Wilhelm über die neue 
Krife gehabt Haben. 

— Aus Berlin wird da3 Ableben 
de3 Fürften Leopold von Hohenzollern 
(in Sigmaringen) gemeldet. Der 
Fürft (geb. 1835) mar feinerzeit ein 
Vorwand für die frangöfifche Ngie- 
rung zum Sriege mit Deutfchland, 
meil die fpanifchen Kortes ihn zum 
König gemählt hatten. 

— Zu Ehren des Spanierfönigs WUl- 
fond war gejtern der „Covent Garden“ 
zu 2ondon in eine Laube bon rothen 
und gelben Rofen vırwandelt, und die 
Bühne vollftändig in fpanifche Farben 
aefleidet. Sn der königlichen Loge ſa— 
ben u. U. Alfons, Edward und Uler- 

| andra. 
| — General Koff von der be.:tfchen 
Armee reifte von Berlin nad St. Pr- 
tersburg, um fi) dem ruffiichen Heer 
im fernen Oſten anzufcließen. Der 
| amerifanifche Brigadegeneral Thomas 
9. Barry und deffen Adjutant Syb- 
ney U. Colman gehen heute oder mor= 
aen von Dresden aus als Militäratta- 
| ches nach der Mandfchurei. 


Dampfernadrichten. 
Angeiommen. 
New York: Liguria bon Neopel u. f. w. 
Hadre: 2a Lorraine don New Port. 
Liverpool: Bomeranian von Montreal. 
Abgegangen. 
New York: Dagarh nad — 
Boſton: Cymric, nach Liverpool. 
St. Michaels, Azoren: König Albert, von Ges 
nua u. f. w. nad New Norf. 
Senua: Sardeana nah New Port. 
Gibraltar: — von Glasgow und Xis 
verpool nah Tacon 
Antwerpen: Peontreal nah Montreal. 
Hull: Confuelo nah New York. 
Dueenstown: Kenfington, bon Liverbool nach 
Montreal. 


| 


Modille: Virginia, bon Liverpol nah Mont» 


real. 
— — — — 


Siegesfeier. 


Im „Banzai“Reſtaurant, Nr. 23 
Quincy Str., werden heute die hier 
' anfäffigen ‘apaner zur Feier bon 
Iogos beifpiellofem Sieg über bie 
| ruffifche Flotte ein Bankett veranftal- 
ten. Als Ehrengäfte find zu demfel- 
ben der japanifche Konful, Herr Shei- 
zaburo Shimizu, und der Konfulat3- 
Sefretär Saito eingeladen. 


Euren tagen zu vergeflen 


hr wißt, daß irgend Yemand, der völlig gefund ift, nie an feinen 
Magen denkt, der ijt vergefjen, gerade wie irgend ein anderer Theil 
einer tadellos arbeisgnden Majchine. Kein Stoß, feine Reibung, über- 
haupt feine Aufregung; einfach leichte, angenehme, ruhige Arbeit — 


wohlerfüllte Pflicht. 


Das Mittel 


liegt in der richtigen Auswahl von Speife und Trant, in der Befol- 
gung der Grundfäße der Natur, viele gute Luft, gutes Waffer und be- 
ſonders reichliche gute Nahrung, die leicht verdaulich und nahrhaft ift 


und aufbaut, nicht ftopft. 


Ein Rahrungsmittel-Fahmann, 


der meiß, wie die Nahrung auf den Körper einmwirkt, und welche Be- 
ftandtheile er benöthigt, Jich jelbft zu erneuern, benußte diefe Kennt- 


niß in gefchidter Weife, eine tabellofe Speife 


nannte fie 


berauftellen und 


Grape-Nuts 


Diefes enthält die natürlichen Potafh Phosphate und das Eimeih, 
aus welchem die Qebenzkräfte die weiche graue Subftanz für die Ner- 
ensentren und das Gehirn berftellen, Gehirn-Erfchlaffung u. Ner- 
enserrüttung verjchmwindet daher bei Leuten, die Grape Nutz effen. 

Außerdem ift in Grape Nuts ber ftärfehaltige Theil des Weizens 
und der Gerfte durch Kochen in ber Fabrik in Zuder verwandelt, und 
da das gerade der Zuftand ift, den ftärfehaltige Nahrung, Brot, Ku- 
hen, Hafermehl, Kartoffeln etc. nach dem erften Att natürlicher Ver- 
dauung annimmt, fo finden wir, daß Grape Nut3 biefe Verwand- 
lung bereit3 durchgemacht hat, ehe er in den Körper gelangt, und bes- 
halb mit Recht vorverbaut genannt wird, eine große Hilfe für Leute, 
deren Verdauung etwas ſchwach ift, und fo fommt 


Die alte Freude 


ber Gefundheit mit ihrem jugendlichen Feuer und Wärme, räftigem 


Pulsfchlag von Kraft und Energie wieder. 


Die Jahre find vergefjen 


und ebenfo der Magen, aber Jhr wit, Ahr habt.ein ftarkes, uner- 
fohütterliches, qut genährtes Gehirn, denn alle wichtigen Gehirn fchaf- 
fenden Elemente find in Grape Nutz vorhanden. Dußende von 
ichönen Rezepten für Ihmadhafte Speifen in jevem Packet. 


Probe von 10 Tagen mit GrapeRuts ... ed. 


„Es hat feinen Grund.‘ 


Auch der Welfe gratulirte 
Sur Hodyzeit des deutfchen Kronprinzen.— 

Kanoniere verurtheilt. - Journalift als 

Hochfchuldozent. — Schiff verfinft mit 

Mann und Maus. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 9. Juni. Herzog Ernjt Au- 
guft von Cumberland, Sohn bes ver- 
ftorbenen Königs Georg von Hanno= 
ber, hat anläßlih der Hochzeit bes 
Kronprinzen eine Glückwunſchdepeſche 
aus Gmunden geſandt, und zwar di— 
rekt an den Kaiſer. Die Blätter kon— 
ſtatiren, daß dies die erſte direkte 
Kundgebung von der welfiſchen Fami— 
lie ſeit dem Jahre 1866 iſt, welches die 
Kataſtrophe für den hannover'ſchen 
Thron mit ſich brachte. Zugleich wird 
daran erinnert, daß der Kaiſer es dem 
Herzog wahrlich nicht ſchwer gemacht 
habe, wenigſtens bei dieſem feſtlichen 
Ereigniß aus dem Schmollwinkel her— 
auszukommen. Die ritterliche Art, wie 
der Kaiſer bei jeder Gelegenheit die 
junge Großherzogin von Mecklenburg— 
Schwexrin, eine Tochter des Herzogs, 
ausgezeichnet habe, hätte den Herzog 
anläßlich der Vermählung des Kron— 
prinzen mit einer Schwägerin der 
cumberländiſchen Prinzeſſin gewiß be— 
wegen können, einen herzlicheren An— 
theil an der Feier zu nehmen, ohne daß 
er ſeiner Würde etwas vergeben hätte. 

Allgemein fällt es auf, daß die ver— 
wittwete Großherzogin Anaſtaſia, die 
Mutter der neuvermählten deutſchen 
Kronprinzeſſin, vom Kgl. Schloß nach 
dem Hotel Briſtol überſiedelte. Selbſt— 
verſtändlich rührt dies den allbekann— 
ten Klatſch wieder auf. 

Der Kaiſer machte noch zahlreichen 
fürſtlichen Hochzeitsgäſten Abſchieds— 
beſuche. In der ruſſiſchen Botſchaft 

ſprach er vor, um dem Großfürften 
Michael Lebewohi zu ſagen. 

Die Blätter behandeln die Erhebung 
des Reichskanzlers v. Bülow in den 
Fürſtenſtand faſt ausnahmslos ſym— 
pathiſch. 

Das Kriegsgericht in Bromberg hat 
die Kanoniere Voth und Wellner we— 
gen militäriſchen Aufruhrs und thät— 
lichen Angriffes aufVorgeſetzte, began— 
gen in der Trunkenheit, zu ſechs, bezw. 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Das Frankfurter Bankhaus Jakob 
S. H. Stern hat, anläßlich des hun— 
dertjährigen Jubiläums der Firma, 
die Summe von 100,000 Mark für 
wohlthätige Zwecke geſtiftet. 

Einer Depeſche aus Bautzen zufolge 
iſt Biſchof Wahl aus dem Leben ge— 
ſchieden. 

Vor der Zivilkammer des Landge— 
richts in Poſen begann der Prozeß der 
Weichenſtellersfrau Meyer gegen den 
Grafen Wenſierski-Kwilecki und ſeine 
Ehefrau auf Herausgabe ihres jüng— 
ſten Sohnes, — ein Nachſpiel zu der 
ſenſationellen Kindesunterſchiebungs— 
Affäre der Gräfin Kwilecka. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung 
aus Kiel iſt das Segelſchiff „Aſta“ mit 
ſeiner ganzen Bemannung verloren 
gegangen. Ein furchtbarer Sturm, ge— 
gen deſſen Wucht das Fahrzeug verge⸗ 
bens enkämpfte, riß es in die Tiefe. 

Dr. Brunhuber, einer der Redak— 
teure der „Kölniſchen Zeitung“, iſt von 


der. Handelsſchule in Köln berufen 


worden, Vorleſungen über das heutige 
Prekivefen zu halten. €3 ift Dies ber 
erite Fall, daß ein aktiver Journaliſt 
an einer Hochſchule als Dozent thä— 
tig iſt. 

Der berühmte Genremaler Ludwig 
Knaus iſt als Nachfolger des verſtor— 
benen Malers Adolf v. Menzel zum 
Ehrenmitglied der Akademie der Kün— 
ſte erkoren worden. 

Wie aus Praa gemeldet wird, hat 
der Statthalter den böhmiſchen Land— 
tag vertagt. Er kündigte an, die Re— 
gierung habe die Vorlage zwecks zeit— 
gemäßer Umgeſtaltung der Wahlorb- 
nung fertig geſtellt und werde ſie im 
nächſten Herbſt unterbreiten. 


Eokalbericht. 


Die „Iroquois““Kataſtrophe. 


Niederſchlagung des Verfahrens gegen Will 
J. Davis und Andere beantragt. 


Vor Richier Kavanagh im Krimi— 
nalgericht wurden heute Vormittag die 
Anklagen zur Verhandlung aufgeru— 
fen, welche in Verbindung mit der 
„Iroquois“-Kataſtrophe vom 30. 
Dezember 1903 gegen den Theaterun— 
ternehmer Will %. Davis und Andere 
vorliegen. Anwalt Leny Mayer, einer 
bon den Bertheidigern der Angeklag: 
ten, beantragte die Niederjchlagung 
bes Verfahrens. Er begründete diefen 
Antrag in längerer Rede, auf melche 
Hilfs - Staatsanwalt Lindleh ebenſo 
ausführlich erwiderte. Die Entſchei— 
dung des Richters ſteht noch aus. 


2eidhtfertiger Bater. 


In Evanfton ift ein breijähriges 
Zöchterhen von Wm. Doyle, 1579 
Chicago Xbe,, an Verlegungen geitor- 
ben, welche e3 bei einem Sturze erlit- 
ten hatte, den der Vater des Kindes 
felber in leichtfertiger Weife verjchul- 
bet hatte. Der Mann hatte das Kind 
fpielend mwieber und miebder in bie 
Höhe geworfen. 
mwieber auf, dann aber griff er fehl, 
die Kleine ftürzte föpflings zu Boden 
und erlitt einen Schädelbrud. 


Zus Zenfeits Hinübergefhlummert. 


An der Herberge Nr. 34 MW. Ma- 
bifon Str. wurde heute früh einMann 
entjeelt aufgefunden, in deſſen Taſchen 
man eine auf den Namen C. D. Dea⸗ 
tins ausgeſtellte Mitgliedskarte der 
Hufſchmiede⸗Gewerkſchaft Nr. 4 fand, 
Die Leiche wurde nach Sheldons Be— 
ftattungsgefchäft, Nr. 30 W. Madi- 
fon Str., geſchafft. Der Verſtorbene 
erlag muthmaßlich einem Herzleiden. 


——— Kriminalgericht murde heute 
mit der Prozeffirung von U. 2. Wil- 


Mehrmals fing er’s: 


ö— r — — — — —— — — — — —— nn nen 


un 1905. N. 


10:30 Uhr | Bwei r 
Fäden 


DOUBLE GUARANTEE_ 


326-328-330-332 STATE STR., gegenüber Eongeef 5 Str. 
S.-W. Ecke Milwaukee Ave. und Lincoln Str. 


10:30 uhr 


Das ganze Neberichuß-Enger il von der Fabrik D. hierher gelchicht 


Da3 ganze Ueberfchuß-Lager unferer Kammgarn verarbeitenden „Fabrik 8. 


“ ift nad) hier gefchidt, um 


Thnell verfauft zu werben. Unfer Grundfat tft, die Fabrik einmal in jeder Saifon völlig zu räumen. Nie führen 
wir Waaren von einer Saifon in die andere, fondern beginnen jede Saifon mit frifchen, neuen Waaren. 


Der Berluit unjerer Fabrif B. iii Euer Gewinn. 
Dies ift ein ehr zeitgemäßer Verkauf, Wir bieten Euch abfolut zuverläffige, frifche, modifche Kleider zu 
meniger, al3 was fie herzuftellen foiten. 


Wenn Ihr Geld Tparen wollt, fo ifl dies Eure Gelegenheit. ” 


Die Stoffe find hochfeine Kammaarne—die Faconz find die neueften — die Mufter frifch und fhön und 
Befriedigung und eine Erfparnif an jedem Stüd garantirt. 


die Arbeit tabello2. 


Shroder’s Spezial-Verkauf Nr. 88. 


Eine vollftändige Räumung des ganzen Ueberjchuß-fagers unjerer Kammgarns:Sabrif zu 


weniger als den Herftellungstoften. 


nbefchränfte Wuswabl der feinften fancy 
Sammgarn-Anzüge im Haufe für Männer. 


Reguläre $2S und 830 Anjüge— die beiten im Haufe gehen für— 
Die Partie enthält all die feinjten fancy Kammgarn=Anzüge, 
bon der Fabrik 8 erhalten—pofitiv die größten Werthe, welche je of- 


foeben 


$ 


ferirt murden—fämmtlich hochfeine Kammgarne von bejterQualität, 
in neuen Entwürfen und Farben, ausgezeichnet bei Hand gejchneidert 
und fein gefüttert, gehen jämmtlic) für 
Größen für junge Mänyer, 15 bis 19...ocoocscnnnnnncnccre. 11.75 
$18, $20 und $25 fancy Kammgarn-Anzüge für Männer— 
Hunderte von erjter Klaffe Kleidungsftüde für Männer in jebem 
Körperbau— Anzüge welche Facon undt Eigenart befigen, |peziell für 
Leute mit qutem Gefchmad gemacht, fämmtl. neue Mufter, jede neue 
und beliebte Facon, neue einfach- und boppelfnöpfige Modelle, feltene 
MWerthe in prachtvollen Kammgarnen gehen für 
Größen für junge Männer, 15 68 19... ..........0.us.uu00000 $9.80 


$15 und 816.50 fancy Kammgarn- Anzüge für Männer— 
Die beliebten neuen grauen, braunen und andere Schattirungen biejer 
Saifon, in feinen Kammgarnen, außerordentliheQualitäten, elegant ge= 


$ 


fcehneidert, jpeziell gemacht, um die Yacon und Eleganz zu halten, reiche, 
hübſche und kleidſame Frühjahrs— — in einfach⸗ und doppelknö⸗ 


pfigen Facons ..... 
Größen für junge Männer, 4 bis 19 U NEE RIOR ER ERE $8.25 


$12 und 814 fancy Kammgarn-Anzüge für Männer— 


Elegante Kleidungsftüde in prachtpoil gemobenen Kammgarnen, in al 
den neuen Muftern, fjämmtl. frifeh und modern, joeben in den allerneue- 
jten Modellen aufgearbeitet, jammtlic) auf dem Höhepunft der gegen- 


märtigen' Mode, dauerhaft gefüttert und Een —— * olut * 


fekt paſſende Kleidungsftüde, für. 

Größen für junge Männer, 14 bis 19.... ‚87. 00 

$8.50, $LO und SL fancy Kammaarn - Anzüge für Männer— 
Außergewöhnlich gute Qualitäten, ertra gut gemachte und perfekt paffende fancy Kammgarn- 
nzüge, al die neuen Mufter, jedes Stüd in jeder Beziehung garantirt, in allenRummern für 
Männer, 34 bi3 42 Zoll Brujtmaß, für 


| U ‚ ‚ 


Eine Beflie. 


Bergreift fi an einem vierjährigen 
Mädchen. 


Junger Mann erſchoſſen. 


Juwelen in einer Abzugsröhre. — Diaman 
ten aus einem Kraftwagen geſtohlen. — 
Selbitmord auf der Straße. —Raubanfälle. 
— Derdäctiger Dorfall auf einem Diaduft. 


Der einarmige Betriebsleiter der 
Herberge der Heilsarme, Nr. 515 
Etate Straße, Albert Schott, ging ges 
ftern Abend nach 8 Uhr durch die Su- 
perior Straße, ala er nahe dem unbe- 
lebten Gebiete am Seeufer das Gefchrei 

| eined Kindes hörte. Da er permeinte, 
e3 möchte ein ausgejehtes Kind fein, 
ging er dem Schall nah und gelangte 
an ein Gebüſch. Als er die Zweige 
deſſelben auseinander bog, ſprang ein 
junger Menſch auf ihn zu, ſchlug nach 
ihm und rannte davon. Schott hatte 
genug geſehen, zu wiſſen daß der 
Flüchtling ſich eines abſcheulichen Ver— 
brechens ſchuldig gemacht hatte, und er 
nahm ſofort die Verfolgung auf. Er 
holte ihn ein, wurde von ihm niederge— 
ſchlagen, raffte ſich aber auf und er— 
reichte ihn noch einmal. Als er ihn 
dann nach dem Schauplatz des Verbre— 
chens zerrte, ſammelte ſich eine große 
Menge Menſchen, die ihm jedoch nicht 
halfen, da ſie annahmen, es handle ſich 
um eine gewöhnliche Schlägerei. Als 
es m gelang, fie von dem Vorfall zu 
verftändigen, verwandelte fich die 
GSleichgiltigkeit. der Leute in Wuth, 
und nun mußte Schott feinen Gefange- 
nen gegen fie vertheibigen, da fie „roh 
ten, ihn zu „Innchen.“ Ein binzufom= 
menber Bolizift glaubte, e8 handle fich 
um einen Gtreif-Kramwall, und gab ei- 
nen Warm. Die im Patrouillem-gen 
herbeikommende Mannſchaft unter 
Inſpektor Shipph mußte ſich mit Ge— 
walt Bahn brechen durch die wüthende 
Menge, in deren Mitte Schott den 
Uebelthäter noch beim Kragen hielt. 
Die Kleider Beider waren zerriſſen, 
und der Gefangene hatte verſchiedene 
Verletzungen davongetragen. 

Nachdem der Gefangene in den Wa— 
gen geſchafft war, ſah man nach ſei— 
nem Opfer. Das kleine Mädchen wur⸗ 
de bewußtlos aufgefunden und in ei— 
rem Ambulanzwagen nach der Bezirks⸗ 
made an Dit Chicago Abe. und von 
dort nad dem Baffavant-Hojpital ge- 
bracht, wo die Verzte an ihrem Auf: 
fommen zweifeln. 

Frau Piecher,- Nr. 411 Oft North 
Abe., hatt: am Abend ihre vierjährige 


tenfon begonnen, ber geftändig ift, in Tochter Sirene ala at angemeldet. 


Aenlaeft mie 


Sie wurde 


iat, fam und. er⸗ 
faunte in ber ihr 
te unter. 


rer Tochter am Nachmittag Erdnüffe 
aefauft habe und dann mit ıhr fortge= 
gangen fei. 

Der Gefangene ift Charles Wright. | 
Er ift fchon öfter verhaftet morden. | 
Bor zwei Jahren fchrieb er an den Be- 
Tiger des Plaza Hotel3 einen Brief, 
worin er $5000 verlangte und droh- 
te, das Hotel mit Dynamit in die Luft 
zu fprengen, fall3 das Geld nicht be- 
zahlt werde. Er wurde deswegen - 
weiſe in's Arbeitshaus gejchidt. Er | 
mohnt bei feiner Mutter, Nr. 382 DR 
North Ape., welche in zweiter Ehe den | 
Drofchtenfutfcer O'Neill geheirathet | 
hat. 

Geftern Abend furz nach elf Uhr | 
wurde der 18jährige Nohn Gute, | 
mohnhaft Nr. 4404 Afhland Ane., vor | 
dem Haufe Nr. 4226 an berfelben | 
Straße erfchofien. Als der Poliziſt 
Sojeph Kennedy feine Leiche in der 
Mitte einer Menge Menjchen vorfend, 
erfuhr er daß der Mörder fi . in 
Sames Maringez’ Wirthichaft befinde, 
und als er dort eintrat, bezeichneten 
drei Anmejende Carl Margula, 28 
Sabre alt und Nr. 4212 Ajhland Abe. 
wohnhaft, al3 den Thäterr. Margula 
proteftirte, daß er Gute nie gejehen 
babe und auch feinen Revolver befite, 
twurde aber eingefperrt. Heute Mor- 
gen wurde dann Andreiv Ritfa verhaf: | 
tet, auf den verjchiedene Anzeichen als 
den Mörder binmeifen. 

Frau Sol Hamburger fuhr geitern 
in ihrem Kraftwagen vor dem Haufe | 
ihres Vaters, Harry Regensburg, Nr. | 
4203 Grand Blod., vor, und ließ den | 
Wagen unbewadt draußen ftehen, mäh- 
rend fie ihren Befuch machte. Als fie | 
das Gefährt wieder bejtieg, vermißte | 
fie einen Beutel mit Schmudfachen im 
Merthe von $1500, den fie unvorfich- 
tigermweife im Wagen hatte lieger laj- 


fen. . 

Un der Ede ron Noble Str. und 
Chicago Ave. wurde geitern Abend 
Alerander Tobslomati von bier 
Schnapphähnen überfallen, geprügelt 
und um eine goldene Uhr und 340 be- 
raubt. Die Halunfen entfamen. 

Sm Haufe des Alderman H. L. Fid 
fand geitern ein PBlumber in der Ab— 
zugsröhre der Badewanne Juwelen ım 
Werthe von $550. Diefelben ver- 
[hwanden por drei Jahren und man 
nahm an, daß fie geftohlen worden 
wären. 

In dem Haufe Nr. 4812 uftine 
Str. wohnen zwei Männer, welche in 
den Viehhöfen angejtellt find, Yohn 
Depinz, ein Wächter, und Michael 
Burns. Al Devins geftern am Gar= 
field Blod. auf dem Grafe längs des 
Bürgerſteiges ſaß, ſchoß Burns zwei⸗ 
mal auf ihn. Ein Schuß traf ihn in 
den Arm, der andere ging ihm durch 
den Hals und bie Kugel blieb im 
Kinn fteden. Mit einem Schrei brach 
der Gejchofjene zufammen. Der Thä- 


"CASTOR IA fsigipmdku. 
Die Sara, Die Ihr Immer Gekauft: Hakt 


niß. 


ter rannte in eine Gaſſe hinein, wurde 
aber von zwei Poliziſten, die Augen— 
zeugen der That geweſen waren, ver— 
folgt und feſtgenommen. Burns be— 
hauptet, daß er mit Devins Streit 
über Geldangelegenheiten gehabt hat, 
und daß Devins ihn oft mit dem Tod 
bebroht hat. Der Geſchoſſene ſchwebt 
in Lebensgefahr, da eine Schlagader 
am Halſe durch die Kugel zerriſſen 
worden iſt. 

Frank Clatt, 18 Jahre alt, kam 
heuie Morgen in aller Frühe mit einer 
Schußwunde im Kopf nach Hauſe, Nr. 
690 Noble Str., und der ihn begleiten- 
de Kohn Schuda, Nr. 60 For Place, 
holte Dr. B. Klaromati, 146 Blad- 
hamf Str., benadhrichtigte aber die Po- 
lizei nit. Dem Arzt erfchienen die 
Angaben der Beiden miberfprechend, 
und fo fette er die Polizei in Kennt- 
Clatt wurde nad dem Gt. Eli- 
fabeth-Hofpital gefhafft. Er erzählte, 
daß fie beide auf der Ueberführung ber 
Sangamon Str. von Räubern ange= 


| fallen feien, aber weil die beiden ber 


Polizei ala verdächtigeGejellen befannt 
find, wird angenommen, daß fie felber 
einen NRaubüberfall verübt Haben, 
dabei aber an den linrechten gefom= 
men find. Clatt ijt erft fürzlich aus 
dem Zuchthaus entlaffen worden. 

An der Thatcher Apenue in River 
Horeft hat fich geftern ein unbekannter, 
etwa 35 Jahre alt gemejener Mann 
erichoffen. In den Zafchen bes Tod— 
ten fand fich außer einer Karte mit 
dem Namen „Maurice M. Garrett“ 
nicht3 vor, mas eine Handhabe zur 
Teititelung der Berfönlichkeit desjel- 
ben bieten fönnte. Die Leiche ift im 
Lokale des Beitatterd Dredhäler, Dat 
PBarf, aufgebahrt worden. 

m County-Hofpital untergebracht 
morden ijt geitern der A8jährige John 
Merner, welcher im Laufe des Tages 
verfucht hatte, fich den Hal3 abzu=- 
fchneiden und dann, fich durch Deffnen 
der Pulsadern verbluten zu laffen. 
— ——“— — 

** in der Welt, das ſofort 


Saut in jedem weit de3 Kör- 
In 


Nur ein 
da3 Juden 
per3 bertrej 
Apothefe. 5 


t. Doan’3 Dintment 
Cents. 


— — —— — 
Neuer Kreuzzug. 


Der Apoſtel Dowie will ſich bis 
zum Herbſt 8200,000 zuſammenſparen 
und dann an der Spitze von 3000 
Gläubigen einen Kreuzzug nach dem 
Seine-Babel, Paris, unternehmen. 

— — — 
Kurz und Neu. 


jeder 
difr 


— 


* Die Union Traction Co. hat ge— 
ſtern zum erſten Male einen fürnehm 
aufgeputzten Palaſtwagen in Dienſt 
geftellt, der zahlungsfähigen Parteien 
für Xheaterbefuche zur Verfügung ge: 
ftelt wird. Geftern ift der Wagen bon 
Mitgliedern des Edgemwater Golf Club . 
benugt worden, welche bie Borftellung 
im Grand Opera Houfe bejuchten, 


— * 


Tragt die 
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Wit Senna 


Entered at the Postofice zt Ofbieazo, EL, m 
second cia8s mutter. 


Die lange no? 

Mit dem lebten Einjage mag fhon 
mancher Spieler erft alle Verlorene 
ipieder zurücgemonnen und nachher 
au noch die Bank gefprengt haben 
obwohl dergleichen in den Romanen 
wohl öfter vorkommt, als beifpiel3- 
mweife in Monte Karlo. Wenn aber 
der ruffifche Kaifer fich einbildet, daß 
das ruſſiſche „Kriegsglück“ fich eben- 
fall? auf einmal menden, General 
Linewitſch einen glänzenden Sieg er— 
ringen, und das japaniſche Heer in der 
Mandſchurei noch in die See gedrängt 
werden kann, ſo hegt er einen berberb- 
Iihen Wahn. Denn daß die Kapaner 
ihre unaufhörlichen Erfolge nicht blos 


ihrem Glüde oder dem Bech der Ruffen | 


Zu verdanten hatten, unterliegt nicht 
dem geringjten Zweifel, und folglich | 
fönnen fie auch nicht durch eine bloße 
Laune der Göttin Fortuna oder einen 
tüdifchen Kobold ihrer Errungenfchaf- 
ten imieder beraubt werben. 

Es iſt möglich, wenn auch nicht 
wahrſcheinlich, daß Linewitſch die Ein=- 
tönigkeit der ruſſiſchen Niederlagen 
durch einen oder ſogar mehrere Siege 
unterbricht, doch wird ſelbſt in dieſem 
Falle ſeine Geſammtlage nicht ver— 
beſſert werden. Den Japanern wird 
nach wie vor die kurze und ſchnelle 
Seeverbindung mit der Heimath offen— 
ſtehen, ſodaß ſie in wenigen Tagen 
Verſtärkungen heranziehen und alle er— 
forderlichen Vorräthe beſchaffen kön— 
nen. Dagegen werden wegen der gänz— 
lichen Erſchöpfung Sibiriens ſowohl 
die Nachſchübe für das ruſſiſche Heer 
wie auch die Mundvorräthe aus immer 
größeren Entfernungen herbeigeholt 
werden müſſen, und die für dieſen 
Zweck zur Verfügung ſtehende ein— 
geleiſige Eiſenbahn wird durch die 
übertriebene Benützung ganz gewiß 
nicht beſſer. Daher können ſelbſt einige 
Rückſchläge die Japaner nur vorüber— 
gehend in ihrer Siegeslaufbahn auf— 
halten. Das Endergebniß ſteht ebenſo 
feſt, wie ſich nach der Schlacht bei 
Sedan vorausſehen ließ, daß Frank— 
reich durch Verlängerung des Wider— 
ſtandes ſeine Lage nur verſchlimmern 
würde. Auch das ruſſiſche „Preſtige“ 
kann durch einen fruchtloſen Sieg nicht 
wiederhergeſtellt werden. 

Däs Zögern des Zaren oder ſeiner 
Rathgeber, dem Kriege ein Ende zu 
machen, ließe ſich allenfalls verſtehen, 
wenn die Dynaſtie befürchten müßte, 
durch einen ſchimpflichen Frieden ihren 
Fortbeſtand zu gefährden. Da aber 
im Gegentheile das ruſſiſche Volk mit 
großer Entſchiedenheit die ſofortige 
Einſtellung der Feindſeligkeiten ver— 
langt und um ſo unzufriedener wird, 
je länger der ausſichtsloſe Kampf 
dauert, ſo iſt nicht zu begreifen, 
warum die Bureaukratie nicht nach— 
geben will. Sie kann doch unmöglich 
glauben, daß Japan günſtigere Bedin— 
gungen ſtellen wird, wenn es immer 
noch größere Aufwendungen machen 
muß, oder daß es auf eine Geldent— 
ſchädigung verzichten wird, wenn ſich 
ſeine Kriegsausgaben in's Unmeßbare 
ſteigern. Da Rußland nicht eigenes, 
ſondern höchſtens chineſiſches Gebiet 
„abtreten“ kann, ſo wird es ſelbſtver— 
ſtändlich eine Geldentſchädigung zah— 
len müſſen, deren Höhe von den Aus— 
gaben abhängen wird, zu denen es Ja— 
pan gezwungen hat. Keine Macht der 
Erde wird einem ſo geldarmen Lande 
wie Japan im Ernſte zumuthen, aus 
Großmuth oder Achtung vor der ruſ⸗— 
ſiſchen Empfindlichkeit ſich mit der 
Ehre zu begnügen, die ihm ſeine glän— 
zenden Siege zu Waſſer und zu Lande 
eingetragen haben. Wenn die Ver. 
Staaten ſeinerzeit von Spanien keinen 
Erſatz ihrer Kriegskoſten verlangten, 
ſo berechtigt das noch lange nicht zu der 
Forderung, daß Japan dieſem erha— 
benen Beiſpiele folgen ſolle. Auch die 
Befürchtung, daß Japan die ruſſiſchen 
Milliarden nur zur Vergrößerung ſei— 
ner Kriegsflotte verwenden würde, 
kann die Mächte nicht veranlaſſen, es 
zum Verzicht auf die ihm zweifellos ge— 
bührende Entſchädigung zu zwingen, 
und ohne fremde Einmiſchung wird 
Rußland früher oder ſpäter ſich zur 
Anerkennung der japaniſchen Anſprü— 
che entſchließen müſſen. 

Wie es ſcheint, bemüht ſich der Prä— 
ſident der Ver. Staaten, den Frieden 
zu vermitteln. Er hat aber mit der 
Schwierigkeit zu kämpfen, daß Ruß— 
land ihn bisher noch nicht erſucht hat, 
den Japanern Friedensvorſchläge zu 
machen, während Japan darauf beſteht, 
daß alle Anerbietungen von der ge— 
ſchlagenen Partei ausgehen müſſen. 
Herr Rooſevelt kann ſich nicht der Ge— 
fahr einer ſchroffen Zurückweiſung ſei— 
ner Dienſte ausſetzen und muß demge— 
mäß ungemein vorſichtig zu Werke ge- 
hen. Es muß aber zum Glück auch von 
Rußland anerkannt werden, daß ſeine 
Bemühungen durchaus uneigennützig 
ſind, und daß die Ver. Staaten ſich 
durch ihr Verhalten im ganzen Ver— 
laufe des Krieges beiden Parteien ange— 
nehm gemacht haben. Sollte es der 
Republik gelingen, Rußland zur Nach— 
gibigkeit zu beſtimmen, ſo wird ihr 
Anſehen mehr gehoben werden, als 
durch die Vergrößerung ihrer Flotte 
oder durch ihre Kolonialpolitit. Es 
wird jeden ameritanifchen Bürger mit 
Genugthuung erfüllen, wenn bie Ber. 
Staaten in die Weltpolitif eingreifen, 
um rieben zu ftiften und der Sultur 
einen um itbaren Dienft zu eriwei- 
fen. Die ameritanijhe Diplomatie 


— — — — — ——— — — — — —— — 
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mwürbe wirklich einmal einen Triumph 
feiern, wenn ihr ein Merk glücdte, ah 
das ich feine europäifche Macht her- 
anmagen darf. Alfo muß aufrichtig 
gemünfcht werden, daß ber Präfident 
die Aufgabe löft, die er fich ſelbſt ge— 
ſtellt hat. 


Anhören und prüfen! 


Wenn der Stadtrath wähnte, den 
Gedanken an die Verlegung der Stabt- 
halle nach der Weſtſeite „für im— 
mer“ abzuthun, als er vor ein paar 
Wochen die dahin ziehenden Beſchlüſſe 
einer weſtſeitlichen Maſſenverſamm— 
lung an einen, dem Plane ausgeſpro— 
chen feindlich geſinnten Ausſchuß ver— 
wies, ſo hat er ſich gtündlich getäuſcht. 
Daß die „Weſtſeite“ ſo leicht nicht un— 
terzukriegen iſt, zeigte ſich bereits ge— 
ſtern, als jener Beſchluß dem Ausſchuß 
für die Stadthalle und ſonſtigen öf— 
fentlichen Gebäude zur Begutachtung 
vorlag. Es fehlte da zwar nicht an 
dem Verſuch, das damals begonnene 
Werk zu vollenden und die vermeint— 
lich abgethane „Bewegung“ zu begra— 
ben — ein Alderman ſtellte den An— 
trag, die Beſchlüſſe zu den Akten zu 
legen — aber das leidenſchaftliche BR | 
langen des Alderman Beilfuß nad) | 
Gehör in diefer Frage machte ihn zu | 
nihte. Man mußte fich dazu beque= | 
men, anzuhören, mas der Stabivater 
und noch ein anderer Befürmorter bed 
Planes für denfelben zu jagen hatten, | 
und die Folge war die Zurüdziehung | 
jenes Antrags und der Vefhluß, bie | 
Frage nächſte Woche noch meiter au | 
erörtern. 

Die Frage ift jomit nicht tobt, fon= 
bern eigentlich lebendiger, als fie je 
war. Gie wurde nicht begraben, mie 
„man“ erwartet hatte, fondern gemwij- 
fermaßen in den Laufjtuhl gejtelt — | 
und jie wird das Laufen jchon lernen | 
und erjtarfen! Ueber den Buntt | 
braucht man fich wohl feinen Smeifeln | 
hinzugeben. Der Vorjchlag, die Stadt: 
halle nach der Weitfeite zu verlegen, | 
hat auf den erjten Blid zu viel für und | 
zu wenig Stichhaltiges gegen ſich, als 
daß er durch ein einfaches und unbe— 
gründetes „Nein“ der Nord- und Süd— 
ſeite -Aldermen abgethan werden 
könnte. Er verdient auf jeden Fall 
eingehende und ſorgfältige Prüfung, 
und nur nachdem ſie ihm eine ſolche 
angedeihen ließen, und wenn feſtge- 
ſtellt wurde, daß vom Standpunkte 
des Gemeinwohls mehr gegen ihn als 
für ihn ſpricht, dürfen ſeine Gegner 
hoffen, ihn endgiltig abthun zu kön— 
nen. 

Die bisherige Haltung der Nord— 
und Südſeite-Aldermen war kleinlich 
und beinahe unverſtändlich. Sie ver— 
warfen den Gedanken, die Stadthalle 
nach der Weſtſeite zu verlegen, einfach, 
weil ſie der Weſtſeite nichts gönnen. 
Nur nichts abgeben! Wenn's den An- 
dern auch viel nützen könnte, und wir 
nicht recht ſagen können, wieſo ſein 
Beſitz uns Vortheil bringt, oder der 
Verzicht uns ſchädigen könnte — wir 
behalten, was wir haben. „Es“ mag 
ein Elephant ſein, und der Elephant 
mag uns nichts einbringen, ſondern | 
arg im Mege fein und theuer zu ftehen 
fommen, aber dem Zirfusmann, der | 
ihn gut gebrauchen fünnte, geben mir | 
ihn darum doch nicht — mir wollen 
nicht einmal anhören, was er zu jagen | 
hat. Das etwa jcheint der Gedanten- 
gang der weifen Stabtpäter von Nord 
und Süd gewefen zu fein, wenn fie fich 
bei jener eriten Abjtimmung überhaupt 
etwas dachten, bezw. fo flug fcheint ihr 
Vorgehen. Daf fie dabei nicht wür— 
den beharren fönnen, fehien von born= 
herein gewiß. Gie mußten einlenfen 
und merben Hoffentlich Hinfort ber 
Weſtſeite reſpektvolles Gehör und ih— 
rem Antrag gründliche Erwägung ge— 
ben. Andernfalls müßten ſie ſich da— 
rauf gefaßt machen, die „Weſtſeite“ im 
Stadtrathe zur Obſtruttionspolitik 
greifen zu ſehen. Dergleichen wäre 
zwar nicht ſchön und gemeinſinnig, 
aber erklärlich wäre es. Wie man in 
den Wald ſchreit, ſo tönt es heraus. 
Wenn die Nordſeite und die Südſeite 
thun, als gehöre die Weſtſeite gewiſſer— 
maßen nicht zu Chicago, und ſie fort— 
dauernd als Stiefkind behandeln wol— 
len, dann können ſie von dieſer doch 
ganz gewiß nicht viel Gemeinſinn er— 
warten, und ihre Schuld wär's am 
letzten Ende, wenn jene fehl ginge. 
Sie „fingen an“. 

Ihatfache ift, daß bislang viel Trif- 
tiges für die Verlegung der Stabthalle 
nach der MWeftfeite, und jo gut mie 
nichts Gtichhaltiges gegen dieſen 
Plan gejagt worden tft, und das wird 
fih mohl faum ändern. Meit ent- 
fernt, die übrigen Stabttheile zu jchä- 
digen, mürde die Gewährung des 
Wunfches der Weitfeite auch ibnen mit- 
telbar Vortheil bringen. Wer da fa- 
gen wollte, da Die Wegverlegung der 
Stadthalle von dem Plabe, auf dem 
fie jeßt Steht, eine Entmwerthung be3 
umliegenden Grundbejite® nah fi 
ziehen würde, der jchmäßte einfach Un- 
finn und verdiente ausgelacht zu mer- 
den; und wenn eine Verringerung des 
Verkehrs in jenem Gefchäftäniertel die 
Yolge fein würde, jo märe das höch- 
ftens ein Gegen und fein linglüd. 
Der Hauptfehler an dem Plane ft, 
daß er nicht genug aus dem überfüll- 
ten „Downtown“ herausbringen wür— 
de. Könnte man das „Eounty“-Gebäu- 
de nach der Meitjeite verlegen, fo märe 
* noch beſſer, und noch beſſer wäre 
es, „City Hall“ und „Courthouſe“ aus 
dem Schleifenbezirke zu entfernen. 

Käme dann noch die Beſeitigung 
der „Bahnſchleifen“ und die Schließ— 
ung des Chicago-Fluſſes für die Tief⸗ 
ſee-Schiffahrt, ſo daß die häufigen 
Verkehrsſtörungen infolge des Oeff— 
nens der Brücken aufhören würden, 
dann wäre gute Ausſicht, Chicago bin— 
nen Kurzem zu einer wirklichen ein- 
beitlichen Stabt werben zu fehen. 

Darauf ift leider wenig Hoffnung, 
aber dem Wunfche der Weftfeite follte 
ftattgegeben werden, wenn fich nicht 
noch ganz triftige Hinberniffe zeigen.. 
Ein tlein wenig ift-immer —* als 
gar nichts 
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Eine Arbeitöfrage. 


Db am Panamakanal gejchäftäge- 
mäß oder ob daran verfaffungsgemäß | 
gearbeitet werben fol, das ift eine 
Frage, die jet in Wafhington” viel 
Kopfzerbrechend madt. Die leitenden, 
Geifter der Kanal-Kommiffion find 
für gefchäftsgemäße Arbeit. Wie fie 
— zum Entjegen unferer gejchügten 
Trufts und Monopole — dafürfind, 
die nöthigen Bauftoffe, Mafchinen, 
Fahrzeuge u. f. m. zu faufen, mo fie 
am billigften gefauft werden fünnen, 
felbft menn da3 im Ausland fein 
follte, jo wollen fie freie Hand haben 
binfichtlih der benöthigten Arbeits- 
fräfte und mollen Arbeiter anmerben 
und befchäftigen laffen, mo und mie 
fie am vortheilhafteften erlangt mer= 
ben fünnen. 

Sn erfter Linie handelt e3 fi) um 
das riefige Tagelöhnerheer, dejfen man 
für die Ausgrabungen und fonftige 
grobe Arbeit bedarf. Weihe Arbeiter 
aus den Ber. Staaten find dafür nicht 
zu haben und würden, menn fie zu. 
—* wären, kaum zu brauchen ſein. 
Der Weiße aus höheren Breitegraden 
kann in dem glühenden, tropiſchen 
Sonnenbrande nicht ſchwere Arbeit 
verrichten, ohne in kurzer Zeit Kraft 
| und Gefundheit zu verlieren. Der 
Weiße, der dort unten zuhbauje ilt, 
will überhaupt nicht arbeiten. Und 
mas unfere Herren Neger betrifft, bie 
mohl das Klima vertragen fönnten, jo 
find die erftlich nicht ihres Fleißes we— 
gen berühmt, haben au) jelber gar 
feine Zuft, aus den hiefigen gewohnten 
Verhältniffen heraus, fort von ihren 
Familien in die unmirthliche Wildniß 
zu gehen, mo fie fchwerer arbeiten 
müßten, al3 fie e3 hier nöthig haben. 

Rein gefchäftlih, vom Standpunft 
bes Unternehmers betrachtet, ijt der 
„ideale“ Arbeiter, um dort Erde zu 
fchaufeln und Steine zu schleppen, der 
chinefifche Dienfchenbruber, und da3 
ideale Arbeitsſyſtem das Kuliſyſtem. 
Der Chineſe, jedem Klima gewachſen, 
iſt fleißig, willfährig, anſpruchslos, 
und wenn es überdies gelingt, ihn als 
Kuli vertragsgemäß zu feſſeln an die 
Arbeit, ſo daß er arbeiten muß und 
die ausbedungene Zeit abdienen muß, 
ob er will oder nicht — ſo iſt damit 
eine Ausbeutung der Arbeit ermög— 
licht, wie ſie „geſchäftlich‘ nicht vor— 
theilhafter ſein kann. Soll der Ka— 
nal wirklich ſo billig wie möglich ge— 
baut werden und ſoll das die einzige 
Rückſicht ſein, ſo iſt das Kuliſyſtem 
„dasjenige, welche“. Wird den Ka— 
nal-Kontraktoren geſtattet, mit aſia— 
tiſchen Kulis zu arbeiten, ſo werden 
ſie ſehr viel niedrigere Angebote ein= 
reichen, al3 wenn man fie anmeilt auf 
„freie Arbeit“. Und die Kanal-Kom- 
miffion möchte es ihnen gern geftatten. 

Aber da fteht ein gewilfer Sab in 
unferer Bundesverfajjung, um ben 
da3 amerifanifche Volt einen bierjäh- 
rigen blutigen Bürgerkrieg geführt 
hat, und der da fagt, daß in den Ber. 
Staaten weder Sklaverei geduldet 
werden ſoll noch unfreiwillige Dienſt— 
barkeit, außer als Strafe für Verbre— 
chen, deren jemand auf gehörigem 
Rechtswege überführt worden iſt. Das 
Wort „unfreiwillige Dienſtbarkeit“ 
wurde mit hinein geſchrieben, daß 
die abgeſchaffte Sklaverei nicht wieder 
auflebe unter anderem Namen. Und 
meil man gleich gründliche Arbeit thun 
molite, jo murde das Verbot nicht bloß 
für die Ver. Staaten gefchrieben, fon- 
dern auch für jedweben anderen Drt, 
der „ihrer Gerichtsbarkeit unterfteht”. 

Nun ift die zu entfcheidende Frage, 
ob diefer PVerfaffungsfag auh auf 
dem panamifchen Kanalgebiete gilt, 
und wenn er dort gilt, ob troß desſel— 
ben die Einführung und Verwendung 
von Kulis dort ftatthaben fann. In 
einem eben veröffentlichten Gutachten 
hat der Bundes3-Generalanwalt Moody 
die erfte der beiden Fragen be— 
jaht, die zweite hat er — vorfichtig 
offen gelaffen. Er führt an, daß das 
Kulifgitem, mie  man’3 gewöhnlich 
berfteht, allerdings eine unfreitmillige 
Dienftbarkeit ift, von eigentlicher 
Sklaverei nur dadurch verfchieden, daß 
Tie nicht für Lebenszeit währt, fondern 
auf einen durch Vertrag feitgefegten 
Zeitraum ſich beichräntt. Aber er 
macht auch darauf aufmerffam, daß 
der Vertrag, durch den ich jemand 
auf folhen Zeitraum verdingt, ein 
freiwilliger Vertrag fein kann, die ber- 
tragsmäßige Dienjtbarkeit alfo nicht 
nothmwendig eine. unfreimwillige zu fein 
braudt. Wa3 den eigentlichen Kern 
der Trage betrifft, jo jagt Herr 
Moody nicht Ja und nicht Nein. Nur 
zur Vorficht mahnt er. „Bei der Arbei- 
terbefchäftigung am Kanal follte Die 
arößte Sorgfalt geübt werden, um Be- 
dinqungen auszufhließen, welche bie 
Kennzeichen. unfreimwilliger Dienftbar- 
feit find oder von gleicher — 
und Richtung ſind. Dieſe Eee 
folte geübt werben nicht bloß bei Ver: 
trägen, an denen bie Ber. Staaten jel- 
ber Partei find, fondern auch bei Prü- 
fung der Verträge, Bräuche und 
Uebungen zmwifchen denen, welche fon= 
traftlich Arbeiten übernehmen unb ben 
Arbeitern diefer Leute.” 

* * * 


E3 erinnert die an eine Entjchei- 
dung, melde bas Bunbesobergericht 
por Kahren im Falle eine gemifjen 
Seemanned abgegeben bat.  Diefer 
hatte fich al3 Matroje berbingt, hatte 
Handgeld genommen, hatte dann fich 
aber geweigert, die außbedungene Reife 
zu » machen. MWorauffin ihn ber 
Schiffsbot verflagte und der Richter 
ihn in’3 Gefängniß jehidte, wie e8 das 
Gefeg in foldhen Fällen erlaubt. Der 
Gefangene fuchte alddann unter Be- 
rufung auf da& Verbot unfreimilliger 
Dienftbarkeit feine Freiheit zu erlan- 
gen. Das Bunbesobergericht belehrte 
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ihn, daß eine Dienftbarteit 

jemand - freimillig berpffi tet, 
unfreitoillige ift, und baß er bon 
Rechts wegen die Strafe erleibe, melche 
das Gefe auf feinen Vertragsbrud 
verhängt. 

Und wenn biernady) dort unten in 
Panama da3 Kulifyftem nicht dem 
Namen nach eingeführt werden darf, 
fo ift im Lichte des Moody’fchen Gut- 
achtens und der beſagten Entſcheidung 
ſeiner thatſächlichen Einführung kein 
Hinderniß geſetzt. In den Ver. Staa— 
ten hat man, abgeſehen vom Seedienſt, 
kein Geſetz, welches den Bruch eines 
Arbeitsvertrages als Verbrechen be— 
handelt. Der Arbeiter, der einen Ar— 
beitsvertrag bricht, kann von ſeinem 
Arbeitgeber zivilrechtlich auf Schaden— 
erſatz verklagt werden, ſowie im umge— 
kehrten Fall der Arbeiter den Arbeit— 
geber ‚verflagen fann, aber es kann 
feiner zur Arbeit gezwungen merben, 
e3 gibt feine Strafe auf Streit und 
Urbeitövermweigerung. Dort unten je= 
doch, wo die ganzeGeſetzgebungsgewalt 
in die Hände des Präſidenten gelegt iſt, 
der ſie durch ſeine Kommiſſäre aus— 
üben laſſen kann, dort wird jeder Ar— 
beitsvertrag verbindliche Kraft haben, 
der die Billigung der Kommiſſäre er— 
hält, und es wird auf den Bruch ſol—⸗ 
chen Vertrages jedwede Strafe geſetzt 
werden können, welche die Kommiſſäre 
darauf zu ſetzen belieben. Man wird 
die aſiatiſchen Kulis herdenweiſe an— 
werben und kontraktlich auf Jahre 
verpflichten können, wenn nur der An— 
ſchein der Freiwilligkeit des Vertrages 
gewahrt wird, und wenn man fie ein- 
mal da hat, mirb man fie zmingen 
fönnen zu ber bertragsmäßigen Ar- 
beit, auch wenn ihre eigene Auffaffung 
bon Arbeitszeit und Lohn und foniti- 


ger Vertragspflicht eine ganz andere | 


al3 die ihrer Arbeitgeber fein follte. 
Billige Arbeit wird’3 fein. Was mir 
fonft für Ehre dabei einlegen werden, 
muß die Zufunft lehren. 


Lokalbericht. 
Politſche „Fröſche““. 


So nennt Dize» Gouverneur Sherman die 
Jlinoifer Kongrefmitglieder. 


Republifanifche Konvention. 


Vizegouverneur Sherman meilt zur 
Zeit in Chicago; meil er in dem 14. 
Kongreßbezirk wohnt, deffen Vertreter 
im nationalen Wbgeorbnetenhaufe, 
Marſh, unlängft ftarb, jo wurde er 
als eventueller Nachfolger des Verftor- 
benen genannt. Aber mit Händen und 
Yüßen fträubt fich Herr Sherman ge> 
gen eine folche Ehrung. Lieber, jagt 
er, wolle er Vizegouverneur oder Le- 
gislaturmitglied mit $1000 &ehalt 
fein, al3 Kongreßmitglied mit $5000, 
denn leßterer fei in der Hauptfache 
doch nur ein Penfionsagent und Uem- 
terberfotger, und in der Bundeshaupt- 
ftadt habe er gar fein Anfehen. Die 
Illinoiſer Nationalabgeordneten erin⸗ 
nerten ihn an Fröſche in einem gro— 
ßen Teich, fie quakten ſehr viel, aber 
auf dem Teich zeige ſich nicht die ge— 
ringſte Regung. Der Bundesſenat ſei 
hingegen etwas anderes. Ein Mit— 
glied des Senats habe menigftärts:- et- 


ferner mit, daß Cullom und Er-Gou= 
verneur Yates bereits die Drähte leg» 
ten für den fommenden Kampf um die 
republifanifche Nomination zum Bun- 
desſenator. Er jelbjt betheilige fich 
noch nicht an dem Kampfe, er habe po» 
litifche Schulden zu bezahlen, und aus 
Philanthropie dem einen oder anderen 
Kandidaten zu helfen, reize ihn nicht. 
Für die republifaniihen Richter» 
und Abmajler =» Konventionen_am 24, 
uni ift von der Barteileitung jebt 
der Aufruf erlaffen; in erfterer werden 
1154 und in legterer 1105 Bertreter 
fein, je einer für 200 für Roojevelt 
abgegebene Stimmen. Die Stadt wird 
in beiden Konventionen 1041 Ver— 
treter haben, nad Ward3 mie folgt: 


Der bemetvalifite Ausfhuß hat den 
Streit über die Leitung der Ward— 
Hubmwahl in der 13. Ward zu Gun- 
ften von Yohn E. Owens entſchieden, 
auf deſſen Seite auch Bürgermeiſter 
Dunne ſteht. In der gleichen Ward 
haben die repubütaniſchen Führer ge- 
ſtern Abend beſchloſſen, W. H. Baker, 
einen Parteigenoſſen aus jener Ward, 
nicht wieder als Bewerber um einen 
Sitz in der Abwaſſerbehörde zu unter⸗ 
ſtühen, aber „ohne Vorurtheil“ gegen 
Baker. 

öä— —“ 


Ende gut, Alles gut. 


Durchgebranntes £iebespaar hier vom Stief- 
vater des Mädchens aufgeftöbert. 


Die 17jährige Ada Smeet und 
Harry PB. Cabman, mit dem fie aus 
Balparaifo, Jnd., am Dienſtag durch⸗ 
gebrannt war, wurden heute zu früher 
Morgenftunde von Charles Longfhore, 
dem Stiefpater des Mädchens, im 
Gontinental Hotel, Mabifon Str. und 
MWabafh Ane., aufgeftöbert und einem 
PVoliziften übergeben, der fie nach der 
Hauptwache geleitete. Ada gab dort 
an, daß fie Harry liebe und ihn heira- 
then wolle. Die Vorbereitungen dazu 
feien jehon getroffen. Harry beftätigt, 
daß er das Mädchen zu feiner Frau 
machen wolle und fügte Hinzu, daß er 
fie auf ihre Veranlafjung entführt 
habe. ‘Der Jüngling ift Student eines 
College in Balparaifo. Das Liebes- 
paar begab fich jchließlic mit Long- 
Thore nad) einem Hotel und frühftücte. 
Herr Zongfhore erflärte dann, daß die 
Ausreißer mit Sn: nad Balparaijo 
ee, mürben. 

be Herr Longihore die Rückreiſe 
at —3 er ſich bewegen, die —* 

—— 


der ſich 
feine : 


was zu bedeuten. Herr Sherman theilt | 


uns zur Regel, feine Waaren von einer Saifon in die andere hinüber zu nehmen. 


Im 


—* 


— 
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für ANTänner! 
Ale unfere Iheueren Anzüge Keraßgefeht auf 


510 mS13.50 


beginnend morgen, Dem Tag vor Yfingflen, 


Das Metter hat und genarrt. Die fpäte Saifon hat und große Partien von theuren Frühjahr- 
und Sommer-Anzügen Hinterlaffen. Wir müffen je gt mit diefen aufräumen, denn wir machen es 


Wir thun dag 


Unjrige, indem wir alle Anzüge von mittlerem Preife auf $10 und alle theuren Anzüge auf 
$13.50 rebugiren. Diefe Offerte gilt für alle Männer, die morgen unferen Laden befuchen. Alles 
hochfeine Waaren. Werden in der unteren Stabt für $25 verfauft. Cheviots, Worfteds, Caffimeres, 
Imweeb3; blau, grau, braun und grün; einfach- und doppelfnöpfig. Merkt Euch alſo: 


Ale $12, $13.50 und 815 Anzüge jetzt. 


Alle $16, $18.50 und $20 Anzüge jebt. 
Yeine fühle Zouriften-Anzüge........ 


ee... 


— o.» , 87.50 bi3 sep 


Kunden. Anzüge müllen ebenfalls ausverkauft werden. 


Wir Haben mehrere ausgezeichnete $4, $5 und einige $6 Anzüge für Knaben 
in Bufter Bromn und den jtet3 jehr beliebten Norfolt Faconz, welche wir an Eluge 
Mütter verfaufen, beginnend morgen, zu dem jehr fpeziellen Preije von . 


Gommunion-Anzüge, mit langen Hofen . 
Communion-Angüge, mit furzen Hofen ... . 


eo er ee + + 
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Eine garantirte Uhr Frei mit jeder Communion-Ausftattung. 


Stroh-Hüte find hier in aroßer Aus: 
wahl für Eudy bereit. 


Die ftarfe Nachfrage für Strohhüte hat begonnen und wir erachten 
unfere Behauptung als gerechtfertigt, daß mir jegt bejjer al3 je zupor im 
Stande find, Eud) feine Werthe zu offeriren. Unjere Strohhüte fofteten 


uns in diefem Jahre mehr als je zubor, hr aber braucht nicht 
mehr dafür zu bezahlen. Zu demjelben gewöhnlichen Preife, 


aufwärts von 


Panama Hüte, $3 und aufmärt2. 


Glücksſpiel im Kirchenbazaar. 


Erſcheint dem Richter nur als angenehmes 
Mittel Geld zu gutem Zwecke 
beizuſteuern. 


Das Gerichtszimmer, in dem geſtern 
vor Richter A. V. Lee über die Anklage 
des abgeſetzten Pfarrers Jeremiah $ 
Eromley gegen den Pfarrer Peter J. 
O'Callaghan und drei feiner Pfarr- 
finder verhandelt wurde, war gepadt 
poll von Wtitgliedern der St. Marien 
Gemeinde, zumeijt Frauen, die e3 ih 
nicht nehmen ließen, gelegentlich ihren 
Unmillen über den Anfläger oder ihre 
Vorliebe für den Angeklagten zu 
äußern. Die Anklage lautet dahin, 
daß auf dem Bazaar der Marien: 
Kirche verbotene Glüctsfpiele betrieben 
wurden. 

Der Hilf3-Staatsanwalt € ©. 
Rindley legte dem Richter nahe, daß 
die Bejucher eines jolchen Bazaarz, 
welche bei dem Glüdärad ihr Geid ein- 
jegten, befanntlich niemals die Abficht 
hätten, einen Gewinn einzujtreichen, 
fondern da3 etwa gewonnene Geld ſo— 
fort wieder einjegten und verfpielten. 
Ihre Abſicht ſei, der Kirche das Geld 
zuzuwenden, und das Glücksſpiel ſei 
nur Mittel zum Zweck/ nur Unterhal— 
tung. Der Richter entſchied, daß die 
Wohlfahrt des Staates nicht durch 
eine weitere Verfolgung der Sache ge— 
fördert werden könnte, und entließ die 
Angeklagten. 

**æ Ellis M. Coleman aus Louisville, 
Ky., ſucht im hieſigen Superior-Ge— 


richt auf Einleitung des Bankerottver⸗ 


fahrens gegen die Stromberg-Carlſon 
Telephone Mfg. Co. nach. Er be— 
hauptet, die Geſellſchaft ſchulde ihm 
810,000 Kommiſſion für Lieferungs⸗ 
Kontralte, die er ihr verſchafft habe. 
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Freunden und Belannten die trauri 
—— daß — geliebter Gate, 
Vater, Cohn und 

m ie — 

m 8. Juni, Vormittags 9 Uhr 30, im 
Alter bon 35 ahren, 3 Monaten unb 11 
Tagen felig gerrm entichlafen ik 
Beerpigung, findet jtatt am Sonntag, den 

Suni, Nahm. 1 Uhr, vom — 
— — — Ave. nach der St. 

—— 8 Ecke — arl * 


nach d 
Bofepil bolledader. Um jtille Theilnah- 
me bitten Die srauernden Hinterblie- 
— 
ma Schreiber geb. Reich, Gattin. 
53 Garrie, una, ie 
n, Albin und Wmel 
inder. 
Sriedrih u Schreiber, ElI- 
— ve ee und So 


Todes- Anzeige 


Groß Park Loge Nr. 9. Orden der Hermann 
Schweitern. 
Den Beamten und — die traurige 
Nachricht, daß Schweſte 
— Deiti 
eeitorben it. = abe, "yom 


findet ftatt am 
Sonntag, um Uhr, 32 


l —— 382 

wencheſter Aiben nah Waldheim. Die Be» 

amten find erjucht, fih punkt Dis Uhr in der 

Logen⸗ ** — um der Verſtorbenen 
die legte Ehre zu ermweiien 

Minnie Eniien, Präfidentin. 

Garoline Palmer. Selretärin. 

Tobed- Anzeige 
Grütli-Berein Chicags. 
Den Beamten und Brüd Nach 
unſer Bruder und Geünber deh Grütl ans 


tocben 
— 5 11. "Zum, Bes en 


Todes-Anzeige. 
ee und Belannten Se traurige Nach: 
‚dab meine aeliebte Gatti 
Kohanna De 
im Alter don 49 Jahren nah ichmwerem Lei- 
den jelig entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
u am Sonntag, um 1 Ihr, vom Trauerhauſe, 
N. Wincheſter Ave., nach Waldheim, Um 
33. Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
B. Detti, Gatte. 
Dora und Bertga, Töchte 
dof Gauger, E. Gungnider,. Schwieger föhne 
ofr 


Geſtorben: SEtephan Walther, Ebegatte der 
Frau Anna — geb. Wanner, am 7. Juni 
1905, im Alter D 74 Jahren, 8 Monaten und 
24 Tagen. Das Reihenbegänauiß findet — 
am Sonntag, den 11. Junt 1905, um 1.30 Y 
mittags, a Trauerbaufe, 278 W. Huron 
nach ill. fel 


— Mathias Printz, 54 Jahre alt, am 
8. Juni, geliebter Gatte von Victoria Bring, 
Kater von Lewis, Liszie umd .ırs. Tillie Nel- 
— Beerdigung "Eonntag, den 11. Auni, um 

Nadhm., von R. MW. Allens Kapelle, 284 
3 Ciart Eir. Beerdigung ın Montrofe. 


Nachruf. 
ur Erinnerung an Ab liebe Gattin und 
untere liebe Mutter 
Elizabeth Heumann, 
die heute vor einem Jahre, am 9. Juni 1904, 
geitorben ift. 


Schon ift ein Jahr dabingefloffen, 
Du liebe, tbeure Mutter Dur, 
Seitdem Dein liebes Aug aefchloffen 
Kür immer fich zur ewigen Rah’! 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft ale Ihränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebiie Mutter, nad). 

Und nirgends weint es fih fo gut, 
€o weit uns unfere Füße — en, 
als da, wo ftill ein Her tie 

Qus einit fo froh für uns — 


Conrad Heumann, Gatte, nebit Kindern. 
Danffagung. 

Doktor Garter, 182 State Str., meinen berz» 

ge Dank für die glüdlıche Augen-Overation 

meiner 10jährtgen Tochter — Die 


— Mutter: Frau colai, 
North vers Ude, 


Reifewerf eriten Ranges! „Rund un Kr 
Welt!“ 184 Ceiten mit -über 100 photogr 
ihen Reproduftionen. Preis geb. göc, 10c 
KOELLING & KLAPPENBACH. 
Buchhandlung nnd ed ——— 
100—102 Rando Tel. Main 2116. 
Zweig · Geſch is Wabaſh — 


Waldheim. 


bahn 
—E ſind in bieiem 
Ssriedbet Bi Abſchlaas Er F bas 
: Dat PBart— Tel a 273 der 


ce 
ice 670 a“ Ehica e. ne 
and, Gelr. Gas & 


IIroles 
Volksfel 


ee: bon be 


Vereiniglen Plalldälfchen 


Gilden von N, A, |; 


unter Zeitung bon de 


Plattdütsche Grot-Gilde 


affholen an 
Sünndag, den 16. Zuli, 
Mondag, den 17. Zuli, 


ae Ba ee 


Brandt’s Park, 


ans; ‚24,119.15 


EMIL H. SCHINTZ 
Amen 2 


eigen 


$2.95 


... 0 »+ 


$5.75 und aufm. 
833.95 und aufm. 


‚SOC 


— Yamımttiäher — 
Knights & Ladies of Honor Logen 
bon Gast County, am Sonntag, den 8. Sar 
1905, in Palos Bart. — Rz -_ 
werden bi3 Camftag Abend, den 10. 
Komite de3 Klubs, per John Ar joa 
Avenue M, entgegengenommen. 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCHE 


Diele luftige —— —— 


d de: 
Hi E RO L Deine 
(Garde Jan, Kape 


Eintritt —X * jeder Zeit. 


| 


= 


modimidofr | 


SunsSouctlar 


a NAT 
Unfere eigene Gefellihaft bon 60 in awei Bor» 
ftelungen täglid in *THE PARADERS” 
Eine bübjhe murfaliide Komödie, die großen 
Veifall gefunden bat. 10 Gents. Matinees täg- 
lih 10 — Hoitrawiers berühmte Erite Negi- 
mentsfapelle. — 25 andere Schenswürdigfeiten. 


Eintritt 10 Cents zu jeder Zeit. ginde 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clart und Evanftom Une. 


Bi KONZE — 
Jeden Abend und Sonntag Radjmillag! 
memifs® EMIL — 


BISMARCK A 


| Eröungs « Konzert Samltag Abend! | 


Grreihbar mit alfen Nordieite Gars 
und der N. ®. Hodbahn His Grace Sir. 


Garden 


HILLINGER S 


Theatre, 


Beimont und Sheffield En 


est offen. Großartige Bühnen - Auffü u 
Hodfeines Baudeville. Eintritt 15c. Kinder u. 
Jeden Abend u. Sonntag Matinee. 6iumiz 


Rur Sommerfrifhe nad 


Power’s LaKe, Wis. 


Hotel Freundesruh. 
gerrlide Zufit und Natur. Mineralguellen. 
rädtiger See zum Bootfahren, —— Baden. 
Großer ung -- Rarl. Kegelbahnen und Zanz- 
balle. Beite deutihe Küde. Hotel 
modernen Einridtungen. Nor 
Genoa Junction, 


Tickets 


Bundesturnfeit nad) Indiauapolis. 


Zidet3 via Monon-Bahn zur Fahrt nad. denr 
Bundesturnfeit in Indianapolis, 21.—25. Juni, 
zum Preife von $5.25 — 7-tägige Gültigkeit — 
find im Borverfauf 5% —* zu erhalten bei 

N larf Str., oder 453 
alfted tetr.; John Neuntann, Chicago Savınas 

Bant-Gebäude, $ hadifon und State Str. gim- 
mer 1507—08, u. Henry Kraft, 613 ®. 1a Si. 


zu für Damen, 
2. N. Raymond monatlicher. Reg 
det hunderte re rauen 
ne merzen, eine 
Urbeit. Lin 


N. WATRY & co., 
0 


| 
| 
I 
| 


mit allen | 
nad. 


a oat Bino | 





Was Strans’ Kamilien-Eredit-Plan 


für Euch thun Fann. 


ie wünjdhen, daß Jeder willen follte, wie bequem wir e8 allen familien mit 


mäßigen Einfommen madhen, ji gut zu Heiden. 
wie hülfreih unjer Jamilien-Greditplan für ihn ift, 
un unfer Geihäft führen zu fönnen, 


i&äftshäufer bauen mijjen, 


nur daran, das Publikum dieſes wiſſen zu lafjen. 


Wenn jedermann wüßte, 
danı hätten wir ungeheure Ge: 
Uns liegt e8 


Ale, melde uns befucht unb 


unferen Blan erprobt haben, erzählen ihren Sreunden bavon und bierburdy bauen 


wir ein großartiges Geihäft auf. 

daß Ahr alle Kleider für Euch jelbft, 
fen könnt, 
leiten Bedingungen von nur 


Aber wißt Ihr es auch? Idhr ſolltet wiſſen, 
ſowie für jedes Mitglied der Fomilie hier kau, 
daun laßt es alles anſchreiben und zahlt für Eure Einkäufe nach den 


51.00 per Woche. 


Diejer Grebitplan wird für Euch eine wunderbare Hilfe fein, 
St wurbe zu Eurem Befter ausgearbeitet. 
Benugt diefen Greditplan recht oft Eurer yanıilie wegen und zu Eurer 
Erſcheint nächſten Sonntag in einem guten 


Gebraud maden wollt. 
um Gredit. 
eigenen Bequemlichfeit. 


wenn Shr davon 
ragt offen 


Anzuge und 


habt Eure Zamilie jo gut gekleibet, daß Shr auf fie ftolz fein Fönnt. 


| Sleider für Pfing fen. 


Damen - Kleider. 


Für Damen — feine Mo: 


hair = 
ben unb fi 
zeichnet tra= 
gend 


Anzüge, alle far: 


ausge: 


Für Tamen — feidene Ans 


züge, wunder: 
bare Berthe.. 


Für Damen — ESfirtd, Pa: 


nama und Boile, 


ſpeziel⸗ 


les An geetfür 98 
dieſen Berfauf 

Für Damen—jeidene Coat3, 
Bor: und Blujen-Fagon, 


fehr gut gemadt 


fleids 4 8 8 
8 


Für Damen — geitidte und 
mit Spitzen beſetzte Lawn 
die beſten 


ſehr 


Shirtwaiſts, 
aller 
Werthe 


Herren - 


und 


a 
dc ° 
— 


Für Herren — reinwollene Caſhemere Anzüge, 


Für Herren — feine Serge und Worſted Anzüge, handgemacht, 


lich hochgradig 


Für Herren — Worſted geſtreifte Hoſen, ausgezeichnete Qualität, fein— 


ſte Frühjahrs muſter 


Für Knaben — ſchwarze und blaue Cheviot Anzüge, 


große Spezialität 


STRA US 


913 Milwaukee Ane,, 


2olalberidht. 
Wird Stellung nehmen. 


— — Z 


Geueral-Berfammlung des Fuhr: 
halter-Berbandes einberufen. 


Berfiedte Drohung. 


Cornelius Shea erflärt, dag der Geihlifte 
Betrieb der Derbandsmitglieder fchneller, 
als ihnen lieb fei, Jahmgelegt werden 
dürfte. — Gewandmadjer mißtrauifch. 


Auf Betreiben des Col. W. PB. Rend 
mird morgen Abend der Yuhrhalter- 
Verband eine General-Berfammlung 
abhalten und über den Vorfchlag ab- 
ftimmen, gemeinfame Sade mit bem 
Arbeitgeber-Berband zu machen, d. 5. 
Maaren an Firmen abzuliefern, über 
die der Gewerkſchaftsbann verhängt 
wurde. Falls die Mehrzahl der Mit- 
alieder für den Vorſchlag ſtimmen 
folte, würden die 8000 Fubrleute, bie 
der Verband beiäftigt, gleichfalls an 
den Streit befohlen oder doch gezmune 
gen werben, die Arbeit nieberzulegen; 
die Fuhrleute miürden aber ihrer 
Hauptftüße beraubt fein. 

Herr Rend, der Chef der Rend 
Transportation Company und ber 
Rend Eoal Company, war ungehalten, 
ala er erfuhr, daß der Vollziehungs— 
ausfhuk des Fuhrhalter-Verbandes 
in feiner geitern Mittag abgehaltenen 
Verfammlung beichloffen hatte, bie 
pon ihm bisher beobachtete neutrale 
Haltung vorläufig beizubehalten. 

Nachdem er fich ftundenlang vergeb- 
ih bemüht hatte, fich mit den ein- 
flußreichiten Mitgliedern des Verban- 
bes, befonderd Hecrn Arthur Diron, 
telephonifch in Verbindung zu fegen, 
[pradhen die Herren Jonathan Yadfon 
und %. &. Pennoyer bei ihm bor. 
Nachdem er diefe für feine Anficht ge= 
ponnen hatte, ließ er Herrn T. 3. Ca= 
vanagh, ben Sekretär des Verbandes, 
zu fich Bitten und nahm ihm das 
Berfprehen ab, die Generalverfamm« 
lung einzuberufen. 

Auf Herrn Shea ift Herr Rend fehr 
fchlecht zu fpreden. Er foll fih im 
Laufe der Unterrebung mit den borer= 


Wir Heweifen was wir behaupten, bat Abtena 
Ulhna und Vronditid dauernd Murirt 


Abtena Remedy Co. Meine Herren: ibt 
mir großes Be ne Sie zu rien: 168 gi 
daß meine Toter 


Abtena Asthma Gure 
Kemte 5 zeude Bejenge e 1b Def anf Dar Qu AN rt 


m babe —2 welche an Alban 
leiden, 
a Sapnd, Warden; . Counth Hofp. 


* in * en & Ein näbere us 
puge 2 freies Buch Se t: 


ABTENA REMEDY COMPANY. 


Sept. U., Chicase. 
16mat,difrfon, imo 


zwifchen Baulina Str. und 
Nlhland Ave. 


mwähnten Herren fo weit vergejien ha= 
ben, denArbeiterführer ein „widerbors 
jtiges Yerkel“ zu nennen. 


Shea erging ich aeftern Abend in 
unbejtimmten Drohungen. Er erflärte, 
daß die Laltfahrer in der Samſtag— 
abend-Situng deutlich zu erfennen qe= 
geben hätten, daß jie für die Verhän- 
gung eines General-Streif3 feien. Die 
Fuhrhalter dürften eher, al3 ihnen 
vielleicht lieb fei, zu der Erfenntniß 
gelangen, daß ihr Gejchäftsbetrieb 
lahm gelegt fe. Man folle doch nur 
bebenten, wie fich die Sache geftalten 
würde, wenn er die 8000 Lajftfahrer 
an den Gtreit befehlen würde. Der 
Mayor müßte dann binnen adt Ta= 
gen einen Friedens-Konvent einberu— 
fen. Er wolle nicht behaupten, daß er 
fofort den Streif anordnen merde, 
wohl aber, daß die Fuhrhalter durch— 
aus nicht nöthig hätten, durch Verhän— 
gung einer Arbeitsſperre zur Ausbrei— 
tung des Streiks beizutragen. Man 
werde ihnen in dieſer Beziehung ein ſie 
vielleicht überraſchendes Entgegen— 
kommen zeigen. Da die Arbeiterfüh— 
rer überzeugt ſind, daß der Streik noch 
mindeſtens vier Wochen währen wird, 
begannen ſie geſtern Vorbereitungen 
für die Feier des 4. Juli. Sheà 
wünſcht, daß ein großer Umzug abge— 
halten werde, an dem ſich jeder Union— 
führer von Chicago betheiligen ſoll.. 


Der „Diktator“ erklärt übrigens 
auch, daß er, um eine Verſtändigung 
der behufs Einleitung von Friedens— 
unterhandlungen ernannten Ausſchüſſe 
zu ermöglichen, den zu dieſem Zwecke 
anberaumten Konferenzen und Unter—⸗ 
handlungen fern bleiben werde, wenn 
Hert Levy Mayer ſich gleichfalls 
hübſch im Hintergrunde halte. 


Die Droſchkenkutſcher-Union wählte 
geſtern Abend in ihrer Halle, Nr. 145 
Randolph Str., ſechs Delegaten zum 
Jahreskonvent der Internationalen 
Brüderſchaft der Fuhrleute. Die er— 
wählten Delegaten ſind Gegner Sheas, 
der ſich bekanntlich um die Wieder— 
wahl bewirbt. Um ſein Amt bewer— 
ben ſich unter Anderen auch E. L. 
Turley. Sekretär der Brüderſchaft, 
und Charles Robb. Beide ſind Droſch— 
kenkutſcher. 

In einer geſtern Abend von ſämmi⸗ 
lichen hieſigen Verbänden der „Spe— 
cial Order Clothing Makers“ abgehel⸗ 
tenen Verſammlung wurde der Bes 
ſchluß gefaßt, daß im Falle die Fuhr— 
leute den Streik für beendet erklären 
ſollten, damit keineswegs der Kampf 
der Gewandmacher gegen den National— 
Verband der Kleiderfabrikanten ſein 
Ende erreicht habe, es ſei denn, daß 
die von den Fuhrleuten getroffene Ab: 
machung auch in zufriedenſtellender 
Weiſe die Sache der Gewandmacher 
regle. 

George J. Jackſon, ein Angeſtellter 


"der Rittenhoufe & Embree Lumber 


Company, tmurde gejtern Abenb ar 
35. Str. und Armour Upe. bon drei 
unbelannten Kerlen überfallen und 
lebensgefährlich mißhandelt. Er fanb 
Aufnahme im Propvideni:Hofpital, wo 


feftgeftellt wurde, daß er einen Schä- 
delbruch erlitten hat. An feinem Auf- 
fommen wird gezweifelt. Der Patient 
it 35 Yahre alt und wohnt Nr. 3550 
State Kir. Seine Angreifer entla- 
men und mußten fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

Der AOjährige Streifbreher John 
Wolfe, ein Fuhrmann ’der Employer3’ 
Teaming Company, wurde geftern auf 
Erjuchen der Behörden von Kanfas 
Gity, Kas., wegen angeblicher Doppel- 
ehe verhaftet. Er ſoll vor mehreren 
Jahren in St. Paul eine Frau Mary 
Baker geehelicht und dann mit ihren 
Erfparniffen im Betrage von $1000 | 
durchgebrannt fein, worauf er angeb- 
lich vor Sahresfrift mit der 16jährigen 
Zaura Stuart au Bradley, ©. D., 


Die berühmten 
S.& 9" 
Grünen 
Trading 
Stamps frei 
mit jebem 
Einfauf, 
und 
zwar an 
jevem Tage. 


zIDEenDpoN, Ghicaao, Freitag, den Y. Kuni 1905. 


ROTHSCHITD 


BRAAND COMPANY 
SIATE & VANDUREN STREEIS 


Um Zeit zu er- 
fparen und die 
größten Vor— 
theile aus dem 
„S. & 9." 
Grünen Stamp 
Plan zu 
ziehen, fauft 
mittels eines 
Transfers. 


820 Tonrifien und Geichafts-Anzüge, 13.90 


Ausgezeichnete Kleider, welge nur non den gefhickteflen Schneidern angefertigt ſind 


durdhbrannte und fie in Kanjas Eity | 


heirathete. 

Sames Robinfon, der farbige Haus- 
diener von U. Booth & Eo., der am 
Mittwoch Abend, mie berichtet, 
Wells Str. 
der ihn für einen Gireifbrecher hielt, 


an, 
bon einem Voltshaufen, | 


angegriffen, fich in die Wirthfchaft Nr. | 


183 Wells Str. flüchtete und dort in 
Nothmwehr Jeinen Revolver 309, aber 
niedergefchlagen murde, ehe er von ber 
Waffe Gebrauh machen fonnte, hatte 
fich gejtern obendrein in Chicago Abe. 
Polizeigericht zu verantworten. Rich- 
ter Mayer ftrafte ihn wegen „unor= 


dentlichen Betragens“ um $5. Seine 


Angreifer wurden nicht einmal ver— 
haftet, gefchiweige denn beftraft. 

Die „Achtltundentag-Sonferenz” der 
Snternational Ihpographical Union 


' bes Zentralbiftrifts, zu dem Michigan, | 
Indiana, Illinois, 


| MWistonfin, Ohio, 
ı Jomwa, Nebrasfa und Miffouri geho- 


ren, findet heute und morgen hier im | 


Haufe Nr. 151 Randolph Str. ftatt. 


Kann viel erzählen. 


Alerander Beaubien liegt im Sterben. 


AUlerander Beaubien, der fich rühmt, 
der erjte Junge Faufafifcher Raffe zu 
fein, der in Chicago meboren murbde, 
liegt 

F a. 


in Kenntniß dient, 
nabe fei. 

Der Patient murde hier 
Sanuar 1822, al3 Chicago noc ein 
Sindianerdorf war, geboren. Seiner 

3 Jahre ungeachtet, war er noch rü= 
ftig und als Schließer in der Bezirfs- 
mache an Harrijon Str. thätig, bis 
fih vor Kurzem ein jäher Kräftenver- 
fall einjtellte, der ihn vor adht Tagen 
swang, jein Amt niederzulegen. 

Sein Vater, John B. Beaubien, fam 
im Jahre 1804 von Detroit nad) Chi- 
cago, hielt fich hier zwar nur kurze 
Zeit auf, fehrte aber im Yahre 1810 


‚ Die 
daß da3 Ende 


Str., im Sterben. 


am 29. 


als Vertreter der American Fur Come |. 


pany, deren PBräfident John Yafob 
Altor war, zurüd. Geine Frau mar 
eine Vollblut-ndianerin aus dem 
Stamme der Pottamatamies. Diele 
Verbindung fam ihm in feinen Yan- 
velöbeziehungen fjehr zu ftatten. Er 
var fo erfolgreich, daß er das damals 
fürftliche Gehalt von $1000 das Yahr 
erhielt. Ihm gehörten 60 Acres Land, 
auf dem jich jet der Detail-Gefchäfts- 
bezirf befindet. Für diefes hatte er 
der Regierung $1.25 den Ucre gezahlt. 
Der Kaufvertrag murde fpäter ge- 
richtlih beanftandet. Das Bundes- 
Ddergericht entfchied gegen ihn. 
Alerander wurde in Fort Dearborn 
geboren. Acht Jahre alt wurde er 
bon einem Miffionär getauft. Seine 


Spielaenofjen waren die Brüder John | 
und Rebmond Prindiville, H. Grapes ! 
und General Franf T. Sherman, def: . 


fen Vater das alte Sherman Houfe 
hat bauen laffen. Dreizehn Jahre alt 
ſchoß Mlerander den letten Bär in 
Chicago auf einer Gtelle, die fi am 
jetigen Jadjon Boulevard und dem 
Fluſſe befindet. Im Nahre 1862 
wurde er Mitglied der ſtädtiſchen Po— 
lizei, reſignirte aber nach vierjähriger 
Dienſtzeit. Wiederangeſtellt im Jahre 


in ſeiner Wohnung, Nr. 98 | 


| 


Lapeten 


Spezielle Zimmer-Partien 


10 Rollen Wand-Tapeten — 5c 

6 Rollen Deden-Tapeten — 5c 

18 Nards Borten, Yard — Ic 
alles für 


10 Rollen Wandtapeten—10c 

6 Rollei Deden-Iapeten—10c 

18 Ydos. Borten, per Nd.—5c 
aue> für 


10 Rollen Wandtapeten—1öc 

6 Rollen Defen:Tapeten—1l5c 

15 Nds. Borten, per Md.—-dc 
alles fir 


Wir verlangen 1114c für Tapezieren. 
One⸗Edge Arbeit. 


Fleifch für das Dinner am Sonntag 


Frifch gefchlachtete junge Hennen, Pfund 


Kleine Pork Loins, 


ganze, Pfund 


Hieſiges Prima Beef 


Rib Roaſt, per Pfund, 140 und 

Rolled Roaſt (kein Abfall), per Pfund 

per Pfund 

Porterhouſe Steals, per Pfund, 186 und 
Sirloin Steaks, per Pfund, 16e und 
per Pfund 


Pot Roaſt, 


N Round Steals, 
| u. Schulter = 


Schlegel, per Pfund 
Schlegel, per Pfund.... 


Sanzer 
Kurzer 
Ganze 
Kurze Loin, per Pfund 

Schulter oder Bruſt, per Pfund 


Delitateſſen. 


Morris K Co.'s Supreme gekochter Schin— 
170;: aufgeſchnitten, Pfd. 200 
Singer's reine Beef — * 

re .10c 


fen, Pfd. 


J 


1882 gehörte er ſeither ununterbrochen 


der ſtädtiſchen Polizei an. 
die im Jahre 1834 im Staate New 
York geboren wurde, das ſeltene Feſt 
der goldenen Hochzeit. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der neue AuUguſte Stamm Nr. 
22 der Rothmänner-Schweſtern iſt 
von den fungirenden Großbeamten 


Am 2. 
April 1899 feierten er und ſeine Frau, 


Aufenthalt in StarvedRock aufgeſtellte 
Programm ſtellt die verſchiedenſten 
Kunſt- und Naturgenüſſe in Ausſicht 
und die Betheiligung verſpricht eine 
ſehr große zu werden. Wer die luſti— 
| gen Sänger begleiten möchte, wende 
| fi) um nähere Einzelheiten an Arthur 
Yofetti, Nr. 220 Dt North Upe., oder 
an H. von Oppen, Nr. 1322 Nemport 
Une. 


Henry Luth, Julius Waſchkuhn, Gu— | 


ftan Wahle 
Stamm eingejeßt worden. 
Stamm zählt 33 Mitglieder. 
folgenden Beamten wurden inftallirt: 
Präfidentin, Augufte Waſchkuhn; 1. 
Dizepräfidentin, riederife Rech; 2. 
Dizepräfidentin, Amalie Schaefer; 
Protofoll-Sefr., Ida Wahle; Finanz: 
GSefr., Minna Vohrmann; Schagmei- 
fterin, Anna Seidel; Führerin, Ida 
Mefche; Innere Wache, Kate Schmtbt; 
Vermaltungsrath, da Bürger und 
Emma Rariten. 

Am nädften Freitag machen bie 
Mitglieder des Gefangperein 
„Sidelia” mit ihren Yyamilien ei- 
nen Ausflug nah Starved Rod, mel: 
cher fie mehrere Tage von Chicago 
fern halten wird. Am Freitag Nad;- 
mittag um 4:45 Uhr fährt ein Zug 
der Rod Yaland Bahn die Feitgejell- | 
[haft vom La Salle Str.:Bahnhof 
aus an ihr Ziel und die Rüdfahrt er- 
folgt am Montag, den 19. Juni, Nach- 
mittagg um 5 Uhr. Das für den 


und Mar Haenel als 


Erhebt 
: Eure Stimme 
gegen die Ködhin 
Talz Euer 


POSTUM 


nicht fhwarz und rei ift mit 
einer guten 


Kaffee: Würze. 


Der neue ! 
Die | 


Ber trägt die Schuld? 


: In feiner Wohnung, an 47. und 
Mood Str., ift geitern ein gewiſſer Z. 
Yranta an der Lungenentzündung ge= 
itorben. Dr. SL. Friduß, Nr. 1909 
Weit 47. Str., hatte den Mann am 
Mittwoch in's Countyh-Hoſpital ſchicken 
wollen, aber es wurde demſelben dort 
die Aufnahme verweigert. Die Hoſpi— 
talverwaltung erklärt, auf dem Zettel, 

welchen der Arzt dem Franta milgege— 

ben, habe geſtanden, der Mann leide 
am Alkoholismus; daß er auch an 

Lungenentzündung litt, ſei nicht er— 

wähnt geweſen. Patienten, die an 

Altoholvergiftung leiden, würden im 

Eounty-Hofpital nit aufgenommen 

— das jei ftehende Regel der Anitali 

und hätte au dem Dr. Friduß be— 

fannt fein müffen. 


| 


Spielplatz⸗Beſuch. 


Mitglieder des Verbeſſerungsver⸗ 
| eins der 9. Ward und andere Bürger 
' jener Ward, etwa hundert Perjonen, 
| befuchten geftern Abend den Dapis 

Park und den Spielplag an der 46. 
' Str. und Marfbfield Abe., die dritte 
derartige Anlage der Sübparfbehörbe. 


| Etwa taufend Knaben und Yünglinge 


, bergnügten fi bort an Turngeräthen, 
mit Baden, Ballfpiel ufwm. Jin ber 
Halle der „Settiement“-Wrbeiter wur⸗ 
den den Beſuchern ſpäter die Wohl⸗ 
thaten der Park⸗Spielplatzanlagen für 
die körperliche Entwicklung der Jugend 
geſchildert. In der 9. Ward wird für 
eine ähnliche Anlage eifrig gearbeitet. 


Anzüge für Jünglinge und Knaben im Alter von 15 bis 
20 Jahren, doppel- und einfachknöpfig, blaue und ſchwarze 
Serges, Thibets, fanch W 
ſowie hochfeine Partie 2-Piece Touriſten-Anzüge, Größen 
32 bis 36 Bruſtmaß. 


1.00 Star | 
. & BIloufes. 


Sieſige Kalbfleifih und Spring Lamm 


Loim, Dee und. ..:.0un000e 100 


Touriſten-Anzüge, viele Schattirungen und Gewebe aus grauen Worſteds, 


einfach und overplaided, Royal und 


navyblaue Serges, ſoft-finiſhed Worſteds (werden nicht glänzend), fancy Flanelle, Homeſpuns und Tweeds.— 
Reguläre Anzüge, reine Worſted in wirklich ausgezeichneter Qualität und Facons in großer Auswahl, dauer—⸗ 
hafte Caſſimeres und Staple Schwarz und Blau—alle herabgeſetzt; für Korpulente, Hagere und Normale, ein— 


fach- und doppelknöpfig, viertel-, 


halb⸗ oder ganzgefüttert, alles $20 Werthe, zu 13.50. 


$15 Seide-gefütterte Serge Anzüge, doppel- und einfachtnöpfia, in einem berühmten Yabri- 
fat, fehr feine blaue Serge, durchweg mit Seide gefüttert; fomie einfache graue Clays und Serges; 


ferner hübfhe Mufter in reinen Worftebs, hübfchen Tweeds und 
Eheviots, halb oder ganz gefüttert, dies find requläre $15 und en 


Merthe, zu 


10.50 


Das Allerneueite in Weften. Ausländiiche Novelty Weften, verließen das Euftom Houje am 28. Mai, an 


und gefandt von NemMork3 beiten Waiſtcoat F 


zur Hälfte der Fifth Avenue Breife, 2.50 und 


orjteds und hübfche Cheviots; 


$5 Anzüge, 


2.05 


7.50 Anzüge, Anzüge, 


4.50 


$10 $12 Anzitge, 


6.30 0.75 
Regatta waſchbare Anzüge, 


Craſhes, engliſchen und franzöſiſchen Galateas u. ſ. w.; 


de 


nißpvoneinem Drittel bis zur Hälfte. 


Wenig Geld für Snit Cajes 


Full Stod Leder Suit Cafe, 24 Zoll, gemacht aus Kuhfell-Zeder auf Stahl 
Yrame, hat —5— Schloß und Side Catches; mit Tuch ausgefüttert 
— —regulärerPreis 4.50, Eure Auswahl ns 
Sa; ftag zu 1.93 

Full Stod Leder Suit Cafe, 24 Zoll Größe und 

73 Zoll tief, gemacht auf Stahl! Frame und mit 2 

Sohlleder Straps um das Cafe herum; bat meffin- 

aenes Spring Schloß u. Side Eatches, 

Leder-Griffe, mit Zeinwand aetürtent A DD 


Damen, gemacht 
Amprejition, haben 
mit 


Shopping Bags für 
von Leder, Alligator 
outes Schloß und Gatches, 

. Tuch gefüttert 


243öllige Suit Laſe, gemacht auf Stahl— 
Geſtell, Meſſing Feder-Schloß und Seiten— 
Catches, mit Leder-Griff, mit 
Tuch gefüttert 


98,550 Zigarren zu 82e d. Ktifte, 
gemacht d. der Yimerican Kigar Co., 
longe Combination Finlage ı. Secd 
Deedlatt, Perfecto Yacon, jo gut 
Ivie irgend eine ihrer c- Zigarren; 


Samſtag, SIG per 1,000; 32 
REDEN Nenn ae 2e 


13c 


‘ec 


— ſter 
Swift's Wincheſter 
Calif. Schinten, Pfd.... 


ge] 


für > 


feine 535.00 Zigarren au eiiter 
nec tıcı 


gig: irren; Samitag |pesiell, 


Tonator Higb-Grade, Teed u. Has | 
dan a, garant. reine Habana Cinlane | 
u, import. Sumatra Dedblatt, Berjecto 
Sacon, 5 für 206; stilte don 
I een een =. 


Capt. Jints, Mufter, R. dv. 25 au..8Se | 
Mateo, clear Hadana, 8. 50..1.35 
Nico, Spec. Prebas, 8. 50.. 1.00 | 
Turiofa KeyWeſt, 10C Big. N. 25 1.45 | 
Sen. Shernian, dc Big., R. »0 1.05 | 


Stewing Deal, per Pfund 
Hinterviertel von ausgeſuchtem 
jahrs-Lamm, per Pfund.. 
Vorderviertel von ausge — 
jahrs-Lamm, per Pfund. 
Friſche und ai are Fiſche. 
Friſch gefangene Salmon Trout, per 
Pfund 
Faney 
Pfund 


San 

Früh— Vorto 
. .1130 
Früh— 
.. . 230 Franz. 
Robr, with. b. 50c; 


Brier Kieifen, Horn od. Beritein 


Giant, 8 Packete Sweet 
Bolar Bear, 3 Badete.. 
Barler, 8 Packete 
Dute's Mixture, 9 Pack. 


geräucherte Weißfiſche 


356 


— —— 5 1 


ECKE LARRABEE STR. 


Fabrifanten am 5. Juni. Zu Eurer Verfügung 
in all den New Continental, Shad- * und peaked Lapel — —— oder BP — 


Alter 214 bis 12 Jahre, 


ſchließlich der allerfeinſten ausländiſchen Stoffe in reinem Leinen, leinenen Ps 
alle Facons dieſer | 


Sarfon find hier vertreten, in Weiß und Farben, 3 u ein er Erfpar- 


- Da Induſtr ia. Wir kauften foeben von einer überladenen 
großen Serabfepung und 
dat on; garanıı rt lange gen tifchte Hadana Ginlaae, 4 7%3ÖU., 
ut Dec blatt, ftriit baı gemacht und jo gut wie Die meuien 10c 
529 per 1000; 8 für 25; Ntilte don 50 

F armen, 
D’ften, fo aut wie jede hochfeine Ceed u. 

Havanag 
10 für 36; 
zu 


Key W 
Queen' 
Sremo, 5 e 
Golden Crown, 5 

Mundſtüche, 
Sanıftag : 2 Bat. Due’ 3 Mixt. frei m. jed. Pfeife au. 

Nauch- und Kau-Tabak, 

Tip Top, 9 Padete 3öe | 
Fafbion, 9 Fadete........35€ | 
——— ec | 
| Piper Heidficd, Rlıg..... 21c | 


Climax. Plug.. 


“BLUE ISLAND AVE,, 


ECKE i4. STRASSE. 


3.30 


em 


Hleider für junge Männer, Bunaben nad Binder 


Rorfolf, doppelbrüftige und Weiten Anzüge, Alter 7 bis 
17 Sabre, in blauen Serge3 und fancy Cheviot3, 
und SFlanellen; ferner ein hochfeines Affortiment 
MWorfted, Norfolts, mit Bloomer und requlären Hofen. 


Tweeds 
in fanch 


. 50 50 Uinzüge, 


45 


1.25 Blaue 
Serge Hojen. 


750e 
1.50 Raſirmeſſer 95t 


7 = Star Xohnfon, Wade & 
Woſtenholm Pipe, ſchwediſche 


S6 Anglge 86 Anzüge, 


3.7 


ein⸗ 


Bengall 
Butcher, 


Ran-Tan-Ka-Rus, Joſeph Ellicott oder 
Blue Steel, alle ganz konkav Barbier— 
geſchliffene in unſerem eige— 
nen großen Raſirmeſſer-La— 


Haar-Clippers, 
„Hotchkiß“ Fabri— 


fat — 59c 


zu 


Brown & Sharp 
Clippers, — 


hier > 10 
— » 


Für wähleriihe Naucdher 


Alfonzo XIII, 
ı Vuelta Abajo Havana Blättern; 
durchaus Kıban gemacht; 
fafti ige 
I5c, od, sl per 100; a verfauft 


gemacht von feins 


die fette, A 
Zigarre, immer verfauft zu 2 


Sabrif 175,000 bo: 
Ihr habt den Vortbeil 


feines Con⸗ 1. 30 — 


die  betiebtefte —— im 


full Berfecto — — 


n 50 


Slaarre, 
ilte do 


eit Habanas Stifte 
Taite stiite von 5 
für löc; si tite von 50.. 


gebog. vd. gerades 


23c 


Spear Head, Plug........ 2i1c 
Star, Bi 

Sorfe Shoe, Pfund 

Battle Ar, Plug 


Zwei 
Fäden. 
Ein 
Preis 
für 
Alſe. 


Tailor-⸗made Miet Inder 


Ganz mollene Stoffe, in boppelbrüftigen und einfachen Sack-Facons, 


in 


dem neuen modernen Schnitt. Sind elegant gefchneidert. Bon blauen Ser: 


ges, ſchwarzen Clays, importirten prachtvollenWorſteds 
und Caſſimeres — $15.00 — — 


ſpeziell zu 


$10.00 


Hodfeine Männer-Anüge 


in ben neueften Muftern, in jeder Hinficht Cuftom made. Ymportirte Che- 
biot3, unfinifheb Worfteds und fancy Caffimeres, gefüttert mit feiner Serge. 


Euer Schneider würde $20 
bi3 $25 dafür — 
Speziell zu 


815.00 hißs 818.00 


Erſte Kommunion Bnaben- Anzüge 


Ganzwollene ſchwarze Clays, ſchwarze Thibets und blaue Serges, Knie— 
hoſen⸗Anzüge. Manche mit Weſten. Die korrekte Facon für die erſte Kommu⸗ 


nion. Poſitiv die beſten Werthe 
in der Stadt, 
ſpeziell zu 


Männer-Hüte 


in ben allerneueflen: m modernen Facons, jchmarze, braune, perlfarbige 
und graue Teboras und weiche Hüte und fchmarze und braune Reife 
Hüte. Pofitiv beite jemals offerirte Werte. Speziell zu . i 


55.00 fis 57.50 
$1.50 is $3.00 





—. 


’ 


⏑⏑⸗— — 
# 


— 


Männerſchwäche, 


Keſſogg's Entſellungs-Rahtung btingt Euch auf das nor: 
maſe gewicht, ohne alle Beſchwerden, und ver: 
wandelt Euer Sell in Muskeln. 


Sie hat- dies bei vielen bewirkt, die die Wirkſamkeit bezeugen. — | 


Probe:Padet frei, 


— 


Die obige Abbildung zeigt die merkwürdige Wirkung dieſer wunderbaren Entfettungs-Nahrung. 


Was ſie bei Anderen bewirkte, wird ſie auch bei Euch thun. 


Seid nicht fett. Es iſt ein unnatürlicher und 
Irankhafter Zuitand des Körpers. Nahrung, die 
Eud Anoden und Musfeln hätte geben jollen, 
hat Euch Statt deſſen Fett angefekt. 

Ueberflüffiges3 sett birat biele Gefahren. Da3 


. Herz, der Maaen, die Leber und Mieren iver= 
' den gefährlich affizirt; das Athmen wird fchmies 
rig und bäufig. Obaleih anfcheinend mohl, ift | 


ein fetter Menih in aro&er Gefahr. 


Sungert nicht. Jbr werdet nur geihtwädt, und | 
| e5 analpfirt und als harmlos 1 ( 
| aber er glaube nicht, dab es fo mirfen Tönne 
a ; i | wie Sie behaupten. 

€3 gibt einen ficheren Weg umb einen ae= | i 


Shr verihlimmert Euren Zuftand nur, ohne an 
Gewicht abzunehmen. 


wiffern Weg. Hunderte anaefebener Leute be= 
zeugen, mas Kelloags Entfettungg-Nahruna für 
fie gethan bat. E3 wandelte ihr Fett in Mus: 
fen um. Cie aeben ihre Phptographien, mm 
den Pemeis zu befräftigen. Könnt ihr jolden 
Remei3 bezweifeln? 

Seid nicht fett. Schreibt heute, und ich Tchice 
Eu frei ein PRrobe-Badet portofrei in cinfa 
chem Umſchlag 

Eine glüdlihe Frau, Fra, WMary 
275 Eheldon Sir., Grand Napids, Mich., jagt: 


— 


Lokalbericht. 
Dalrymple gehl. 


— 


Was jein Bericht enthalten wird, 
icon angedentet. 


Der Freibrief-Fäalihungs:Prosch- 


Die Staatsanmwaltfchaft will ftarfe Schuld: 
beweife haben. — Sruppenplan für öffent- 
lihe Gebäude. —Harrifon für Solon. 
Betriebsaufnahme der Tunmelbahn. 


Der Glasgower Straßenbahn⸗Sach⸗ 
verſtändige Dalrymple hat ſeinen Kof— 


fer gepackt und heute Nachmittag die 


Heimreiſe angetreten. Er will auf 
der Heimfahrt die Niagara-Fälle und 
die dortigen gewaltigen 
Kraftanlagen beſuchen und am 20. 
Juni ſich auf der „Saxonia“ einſchif— 
fen. Während der Ozeanfahrt beab— 
ſichtigt er, einen Bericht für Bürger— 
meiſter Dunne auszuarbeiten. Was 
derſelbe enthalten wird, kann man ſich 
nach den vielen Aeußerungen und An— 
deuiungen des Herrn während ſeines 
Aufenthalts in Chicago denken. Noch 
in der letzten Stunde ſeines Hierſeins 
hat er ſich über die Verwaltung einer 
von der Stadt Chicago zu betreibenden 
Linie, allerdings ſehr vorſichtig, geäu— 
hert, daß er nur ſagen werde, wie eine 
folche Straßenbahn ein Erfolg ſein 
fönnte. Ob die Bürgerfchaft die Stra- 
Benbahn felbft betreiben molle, habe fie 
zu entfcheiden, darüber werde er Feine 
Anficht äußern. Dann aber erklärte 
er, das hiefige Zivildienſtgeſetz, ſoweit 
Straßenbahnen in Betracht kommen, 
ſei „für die Katz.“ Der Betriebsleiter 
müſſe unbeſchränkte Macht haben, "an- 
zuſtellen und zu entlaſſen, wen er 
wolle. So viel Vertrauen müſſe man 
ihm entgegenbringen; er dürfe weder 
durch politifche noch durch andere Rüd- 
fichten gehindert fein, denn bie allerge- 
ringfte Einmifhung möchte eine: Yehl- 
fchlag des ganzen Unternehmens zur 
Folge haben. Hier fei der Ziilbienft- 
Gedante noch nicht der Maffe der Be- 
pölferung in Yleifh und Blut überge- 
gangen, wie in Großbritannien, und 
darıım fei das Gefeh Hier jo ſchwer 
durchzuführen. Herr Dalcymple hat 
auch das hiefige Ferniprechiyitem un= 
terfucht; er meinte, ber Betrieb jei 
ziemlich qut. in Glasgow betreibt die 
Stadt den SFernfprechdienft. 

Dem Stabtrathsausfhuß für örtli- 


Schwächezuſtänd 
jeder Art, einerlei wie verurſacht, beſonders 
Gehirn- und Nüdenmart 


Erſchöpfung, Nervenſchwäche raſch und gründs 


ns gehein durch meine thatſächlich wunder— 


bar erfolgreiche neue briefliche Behandlung. 
Sogar älteren Leuten neue Lebenskraft geſichert. 
Brobe ·Behandlung abſolut koſtenfrei, ſo daß ſich 
Jeder ſelbſt überzeugen kann. Man adreſſire 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
es | * 6iuni,&* 


Smith, | 


„Werther Herr Kellogg: 

„Ich ſchicke Ihnen zwei meiner Bilder. Sie 
erzählen, Ihnen beſſer, als ich es Tann, ie 
| ganz anders id) jest ausiebe, und Sie Tönnen 

fih denfen, um mie biel fih mein Befinden ge: 
bejfert bat. 

„Mein Doftor fat, daR das Mittel dabin au 
| twirfen jcheint, den Mürper zu kräftigen und 
zu ſchützen, ehe es das überflüſſige Fett ent: 
fernt. Er intereſſirte ſich für dieſes „Experi— 
ment“, wie er es nannte. In der That, ich 
glaube ich hätte es miht beſtellt, wenn er mich 
nicht dazu veramaßt hätte. Er ſagte, daß er 
befunden bätte, 


„Sa wog über zweihundert Riund, mas für 
eine Frau bon meiner Söbe zu bdiel it. Nest 
wiege ih 155, bin rundlih und Moblgebaıt, 
bin den ganzen Tag wohl und munter und 
Ihlafe Nachts rubia. 

„Ich werde Ihnen immer pdanfen für Das, 
mas Cie für mich getban baben, und ich werde 
mich freuen, wenn Sie Ihre Patienten an mich 
verweiſen.“ 

Schickt Euren Namen und Mödreffe — Tein 
Geld — beute an 3. I. Kelloga, 1617 Kielloga 
(Sebäude, Battle Greef, Mich., und Abr cerbal: 
tet das Rrobe-PBadet in einfahen Ampfchlag frei 
per Poſt. 


ches Berfehrätmefen hat der Korpora= 
tionsanmwalt auf fünf verichiedenen 


ı Karten von Stabdttheilen die Straßen 


eleftrifchen | 


aezeiqt, auf denen die Stadt Straßen- 
bahnlinien anlegen fcnn, und aud 
diejenigen, über welche die Gerechtja- 
me-Frage noch ſtreitig iſt oder für 
welche die Gerechtſame in den nächſten 
drei Jahren auslaufen. Der Aus— 
ſchuß will nun in ſeiner nächſten Sitz— 
ung mit der Ausarbeitung des Planes 
für eine ſtädtiſche Straßenbahn 
ginnen. 

Die Frage der Umlegung der Stre— 
cken der Nordſeite- und der Weſtſeite— 
Linien wegen Tieferlegung der Fluß— 
Tunnels wurde bis nächſten Mittwoch 
verſchoben, da die Straßenbahnvertre— 
ter der Sitzung nicht anwohnen konn— 
ten. Bion J. Arnold erläuterte den 
Ausſchußmitgliedern ſeinen bekannten 
Plan hinſichtlich der Kabelbahnlinien. 
Ausſchußmitglieder Zimmer, 
Finn und Young wurden beauftragt, 
mit den Straßenbahn-Geſellſchaften 
megen Ausgabe von Umjteigefarten an 
der 21. und Throop Straße Rückſpra— 
che zu nehmen. 

Stadtrathsmitglied Williſton ſetzte 
es durch, daß aus der Vorlage, welche 
die Verlängerung der Northweſtern— 
Hochbahn nach Evanſton geſtattet, nur 
die auf Hochlegung der Geleiſe Sezüg— 
lichen Abſchnitte und nicht der ganze 
Entwurf dem Ausſchuß für Geleiſe— 


Die 





Erhöhungen überwieſen wurde, um die 
Annahme des Entwurfes zu beſchleu— 
nigen. 

* * * 

Die Hilfsjtaatsanwälte Olfon und 
Lindley vernahmen gejtern %. %. 
Coughlin, Michael Kenna, M. %. 
Foreman, %. %. MeCormid, Henry 
Yıd, €. E. Hallitrom, Stanley Kunz, 
3. 3. Brennan, Thomas Carey, John 
T. Ruffel, E. F. Guenther, Henry ©. 
Fitch, Charles Alling, W. T. May— 

pole, A. W. Beilfuß, John N. Bos, F. 
Oberndorf, Amos Pettibone, Julius 
Goldzier und F. K. Blake, ſämmtlich 
Mitglieder des Stadtraths im Jahre 
1900, mit Bezug darauf, ob Ald. No- 
vaf in der Körperfhaft den Antrag 
oeitellt habe, den Ausfchußbericht über 
die Tunnel-VBorlage der Illinois Tun 
nel Eo. anzunehmen, wie gedrudt. Der 
Bericht Toll nämlich verändert worden 
fein, nahdem der Ausfhuß ihn aus- 
gearbeitet hatte. Novak fagte vor ei- 
nem riedensrichter unter Eid aus, 
er habe jenen Antrag geftellt, und die 
Staatsanmwaltichaft hat ihn deshalb 
des Meineids angeflagt. Die Vorge- 
| ladenen vermochten fi des Vorfalls 
nicht zu entfinnen. Jenes Verfahren 
jtebt in Verbindung mit dem gegen 
Albert ©. Wheeler, Präfidenten der 
Tunnel =.Gefelichaft, den früLeren 
Stadtſchreiber Loeffler, Hilfs-Stadt— 
ſchreiber Ehrhorn und Jas. Siggins, 
einen Angeſtellten des ſtädtiſchen Dru— 
ckers, eingeleitete Verfahren. 

Anwalt Edward Judd, der Haupt— 
belaſtungszeuge, iſt ſeit ſechs Wochen 
in der Obhut der Geheimpoliziſten des 
Staatsanwaltes, um ſeine Entführung 
zu verhindern, oder daß er von einem 
politifchen - „Erzjehungsausfhuß“ in 
die Mache genommen wird. Webrigens 
wird angedeutet, daß die Staatsan- 
waltſchaft auch ohne Judds Ausſagen 
die Ueberführung der Angeklagten er— 
zielen könnte 


Seid Ihr fett? | 


bes | 


one 


REN * 
euer) = 


Abendbor; Chidado, "Freitag, den % Funk 1905; °" 


Mm. Gleafon und Ald. Beilfuß 
machten in der Situng bes Gtabt- 
rathsausſchuſſes für öffentlihe Ge— 
bäude den Mitaliedern fo bringliche 
Vorftelungen, al3 Ald. Babenoch be= 
antragte, die VBefchtüffe ver Bürgerver- 
fammlung auf der Weftfeite zum Bau 
einer neuen Stadthalle am Union 
Park zu den Akten zu legen, daß ber 
Ausschuß beihloß, den Herren in ber 
nädhjliten Woche Gehör zu fchenken. 
Herr Gleafon meinte, der „Hochbahn- 
fchleifen-Diftrift“ folle nicht Alles ha= 
ben, in zwanzig Jahren hätten mir 
pier Millionen Einwohner, und jener 
Diftritt fer jegt fehon überfüllt. Wie 
Tolle da$ noch werden? ⸗ 

Auch Frau Leonora A. Hamlin, 
Vorſitzerin des Ausſtellungsausſchuſ— 
ſes für das ſtädtiſche Muſeum, wird 
dann ihren Plan entwickeln, alle öf— 
fentlichen Gebäude Chicagos in einer 
Gruppe zu vereinigen, ein Plan, wie 
er jetzt in Cleveland zur Ausführung 
gelangen wird. 

* * * 


Als Zeugen für den Straßenreini— 
gungs -Superintendenten Solon ſind 
thatſächlich alle Stadtrathsmitglieder 
vorgeladen worden, um ihm das Zeug— 
niß eines fähigen Beamten auzzuſtel— 
len, auch der frühere Bürgermeiſter 
Harriſon wird als angeblich freiwilli— 
ger Zeuge genannt. Solon war einer 
ſeiner Wardführer. Herr Harriſon 
ſoll u. A. wegen der Verſetzung des 
Poliziſten Flynn aus dem Bezirk an 
der Cottage Grove Ave. befraat wer— 
den. Flynn hatte angeblich mit dem 
Wirth H. C. Wagner, 3122 State 
Straße, Streit. 


* * * 


Die Nordiweitede des Pullman-Ge- 
bäudes an der Adams Straße und 
Michigan Anenue hat fich gejenft, und 
die Hausbejiter behaupten, daß dies 
durch den Tunnelbau der Nlinois 
Iunnel Co. verurfaht worden fei. 
Lehtere bejtreitet da3 und faat, daß 
der Tunnel genau in der Mitte der 
Etraße und jchon vor zmei Nahren 
bollendet worden jei. In dem Gebäu— 
de it ein Rif eingetreten, welcher aus- 
ebefjert werden fann, den ungeheuer 
ftarf gebauten Hochbau aber entitellt. 
Eine ernite Gefahr tft nicht zu be— 
fürchten. 

Die Jlinois Tunnel Co. wird am 
1. Dftober die Waarenbeförderung 
aufnehmen. Die gefammte Poit zmi- 
ichen dem Hauptpoftaebäude und den 
verfchiedenen Bahnhöfen, die Geldbe- 
förderung ziwifchen dem Hilfs-WBun- 
desihabamt und den Vanten, die non 
Fracht zwifchen vielen Großgeichäften 
und den Güterbahnhöfen ufm. merden 
durch die Tunnelzüce beforgt werden. 
Swifchen der 22. Strafe, Chicsao 
Ape., Halftev Straße und dem Gee 
find 22 Meilen Tunnellinten gebaut 
morden, insoefammt 155,000 Fuß. 
Nicht weniger als 300 Kreugunac.ı und 
Nebenpaflagen an Straßenfreugungen 
find angelegt worden. ‘in den letten 
jechaig Tagen wurden allein fünf Mei- 
Yen Iunnelanlagen fertig geitellt. Be- 
reits wird bei Ausgrabungen für fünf 
Hochbauten entfernte Erde über Die 
Iunnelbahn fortaefchafft. 

* * * 


Der Polizeichef hat Auftrag erhal— 
ten, alle Händler mit Feuerwerkskör— 
pern, welche ihre Waaren vor dem J. 
Juli verkaufen, verhaften zu laſſen, 
und die Händler ſind vom Bürgermei— 
ſter erſucht worden, auf Durchführung 
jener Vorſchrift zu halten, weil das 
Abſchießen von Feuerwerkskörpern 
zum Vorwand für Streik-Gewaltthä— 
tigkeiten benützt werden möge. 

* * * 


Milchhändler Burns Brown, 277 
S. Weſtern Ave., wurde wegen „Ein— 
balſamirens“ von Milch von Frie— 
densrichter Gibbons um 570 geſtraft, 
der Präſident Cable der Cable Piano 
Co. um ebenſo viel, weil in der Pia— 
nofabrik, 374 Weſt Fulton Straße, 
ein unlizenſirter Maſchiniſt beſchäftigt 
iſt; Robert H. Law, 204 Dearborn 
Str., um $100, und Frau Ellen Co— 
ftello, 641 W. 42. Str., um $50 wegen 
Verlegung der Bauporfchriften. 

Mit Unterfuhung des NRauc)-Ge- 
meinfchadens bei ftäbtifchen Gebäuden 
und Schulen ift Jnfpeftor Schubert 
bon dem betreffenden Stadtrathsau®= 
fhuß beauftragt morben. 

| * * * 


Der neue Schularchitekt Dwight H. 
Perkins, Vater des Chicagoer Klein— 
parf-Spitems, hat fein neues Amt be= 
reit3 angetreten. Das Gehalt ilt 
$6000 da3 Yahr. 


— ——— — 


* Regen oder Sonnenſchein, man iſt 
immer geſchützt im Riverview Park. anz 
— — +9 —— 
Berlangt eine Shmerzenspflaiter. 


Frau Anna $. Burkhart, Nr. 7161 
©. Chicago Xoe., hat im Kreisgericht 
E. F. Linke, Nr. 5929 Morgan Str., 
auf $10,000 Schabdenerjaß verklagt. 
Sie hat angeblich von Linke eine Fla- 
je Mineralwaffer erftanden, die in 
ihren Händen erplodirte. Bei diejer 
Gelegenheit will fie eine fchwere Ver— 
legung am Auge erlitten haben, für 
die ihrer Anficht nach Linfe verant- 
wortlich iſt. 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str. 


Gewinne Deine Gefundheit wieder mıt 
meiner Hilfe. Ich bebandle alle Krank: 
beiten und gebe alle ärztliche und örtliche 
Behandlung, Mafliren, Elektrifiren und 
Vibriren, je nad Bedürfnig frei, und 
beziehen fich die Unfojten nur auf die ge 
lieferte Medizin, und beläuft fich Diefe in ge» 
wöhnlichen Yällen nur auf$1.00 bie Mode 
—Kaunft Du nit fommen, jo jhreibe mir. 


Behandele alle atuten und 
hroniihen Krankheiten. 


Spreditunden — von 8 bis s. Dienſtags bis 
9 Uhr Wends. Sonn · und Feiertags geſchloſſen. 


in Apotheken oder von Dr. 
Push-kuro — 
Blut⸗ Haut⸗ und Nerven⸗Leiden, alle Schwächen, 
—— Nervenſ —— Magen⸗ Herz ⸗ Nieren⸗ 
und Leber⸗Seiden. Dreis 81.00 
Cold Push ift für alle Erfältungen 
ö und deren Folgen, Be 
Suiten, 2a Grippe, u. |. m. Breid 25 18. 
in2, friondi* 


Männer 
— viſſen Siegel 
AtklMabbiet Stamps 
—Wu zu würdigen, 
SSTAMP da ſie 
N/A eben fo gut 
‘ind 
mie Geld. 


C 
— — 
* 


—— 


diate Von Buren⸗Conoress Sts. UNON LOOP ENRANCE 
Unſer halbjährlicher Verkauf: 


Trefft Eure Auswahl 


aus jämmtlihen Anzügen in unjerem ganzen Lager zu S15—Unzüge, die 


Geſchäft $15, 


zu 


immer 


Ein Siegel 
Stamp 
frei für jebe 
10c, die 
im Großen 
Laden 
beraudgabt 
werden. 


für 820, 825, 830 und 835 verkauft wurden 


Dies iſt unſer halbjährlicher Auswahl vom Ganzen“-Verkauf, ſechs Wochen früher als gewöhnlich. Mitte 
eine Offerte, irgend ein Anzug in unſerem 


Juli ruft 


gro⸗ 


ßes Aufſehen hervor. Im Juni wird ſie zum Kleider-Wunder des Landes. 


Jetzt — gerade in der Saiſon, wo alle Männer Sommerkleider kaufen — 


kommt dieſe ungewöhnliche Offerte — ohne Ausnahme der wunderbarſte 


Kleider - Verkauf, den ir in unferer 18jährigen Erfahrung veranitalter 


haben. Hier find Anzüge, die wir pofitiv für $20, $25, 


fauften. 





$30 und $35 ber- 





Ale werden moraen, ohne Rüdficht auf Koftenpreis, für $15 





berfauft. Weshalb thun wir dies? Lefet weiter: 


Für irgend einen 
Anzug im Haus. 


Unfer Lager ift drei Mal fo groß, wie es zu diefer Zeit fein follte. Eine fpäte Saifon und eine unnatür- 
liche Gejhäftzlage machten es groß. C3 hat feinen Zived zu warten, das Lager muß fogleich‘ ohne Rüdfiht auf 


Koftenpreis oder Werth verfauft werden. 


Diele diefer hochfeinen Kleider wurden auf unjere Beftellung von be: 


rühmten Fabrifanten heraejtellt, und mir mußten fie nehmen, troß der ungünftigen Gefchäftslage. Deshalb find 


fte bier. 


Set heißt es, fte fchnell verfaufen. 


Tas große Lager ſchließt ein die allerfeinſten Erzeugniſſe der beſten Rocheſter, New Yorker u. Chi: 
cagoer Fabrikannten: Firmen, deren Namen im ganzen Lande bekannt ſind. Die Namen ſind unter 


dem Kragen eines jeden Rockes, wir können ſie jedoch in dieſer Anzeige nicht nennen. 
ſind von feinſten import. und hieſigen Geweben, wie blaue Serges, 
garne, ſchott. Tweeds, f'ey Cheviots, ſeidegemiſchte Kammgarne und dergl. 
pfig, andere doppelknöpfig: auch engl. Frack-Facons, welche bis zu 85 verkauft 
Euch zu dieſem niedrigen Preis von 815 oöfferirt. 


815, 318 und 320 zwei-Stücke Männer-Anzüge, 810. 
Kühle, bequeme Sommer-Anzüge. 


ſchottiſche Homeſpuns. 


die beliebten 


Die Anzüge 


grauen Kamm— 
Einige ſind einfach-knö— 
wurden, 
Kommt am Samſtag, Eure Auswahl für 815. 


werden 


Blaue Serge und importirte 
Die Serges ſind in den viel— 


begehrten doppelbrüſtigen Styles, durchweg mit Alpaca gefüttert, während die Serges 


halb gefüttert ſind. 


Jeder Anzug 


Auswahl aus der ganzen Partie morgen zu 810. 


Unvergleichlicher Verkauf von Beinkleidern 


für reinmol. $2 Män 


17. I 
8* 1 ner boſen. Für Alltags⸗ u. > 
gebrauch Aus unzer— 


ſtörbaren glatt appretirten Caſ— 
ſimeres gemacht. Nette nicht 


für 83 geftreifte Worſted Hoſen 
Männer. Ungefähr 300 Paar, welche Me 
wir 
welche zu dieſem Preis ein doppelter Bar- Feinſte Worſteds, 


für | 4 für 


sie $5 per Baar Tauiten und | und 


abſolut garantirt die Facon zu behalten. 


extra feine Hoſen. 
in Merchant Tailor Muſtern 
durchweg Cuſtom made. 


Eure 


Alle 


alatt appretirte 


leicht ſchmutzig werdendeMuſter. gain waren, aber Noth lennt kein Gebot, Caſſimeres u. Cheviöts in den ſchön— 


Jedes Paar von autem Schnitt, | 


und morgen geben wir ſie Euch zu $2 ver | ften modernen Muitern. Jedes Paar 


aut gemadt md garantirt nicht | Yaar. Nette Bin Stripe Lifefte und deral. | Auerit aut aemadı und abjolut tas 


anfzutrennen. Yth. $2, fvez. SL | Jedes Paar wirflih $3 wertd. Speziell $2. 


| dellos pafiend 


Ganzes abrifanten-Lager von Knaben: Kleidern 
in 5 araßen Partien unter den Heritellungsfoiten 


Knaben = 
bis 16. Gemadyt von reinwollenem 
Sheviot md prächtigen Dauers 
haften Gajjimeres. Neuefte Früh: 
jahr= u. Sommer-&ffette. Schöne 


Im Ganzen ungefähr 200 Anzüge. 


chen. 
Speziell zu 1.00. 


2.00 und 2.50. 


für 5.00, 6.00 und 7.00 Anichojen-Knaben-Anzüge Schönfte | 
jemals dem YPublifum für 3.95 offerirte 
feinſten Tweeds, Cheviots, Serges und ſchottiſche Homeſpun 
In Norfolg, doppelbrüſtigen Sailor und Ruſſian 


Effekte. 
Effekten. 


Entweder 


| 

I 
Praids, jomwie alle populären Fa | 
cons in weichem Stroh, für Män- 
ner in mittlerem Alter. 
ade Ztyles, zu 1.00. 


Erben geiudt. 


Die Familie Böllert, Duesburg: 
Hochfeld, am Rhein, ſucht zwecks Rege— 
lung einer Erbſchaftsangelegenheit die 
Adreſſen „amerikaniſcher“ Nachkommen 
von Geotg Böllert aus Duisburg und 
zwar: 1. Marid Louiſe Böllert oder 
deren Kinder; 2. George Böllert., 3. 
Hermann Böllert, der im Jahr 1858 
auswanderte. Die Geſuchten oder ihre 
Nachkommen bezw. Rechtsnachfolger 
werden gebeten, ſich mit der Druckerei 
George Böllert, Duisburg-Hochfeld, 
in Verbindung zu ſetzen. 


Zwei perfönlih geführte Erfurfio- 
nen von Chicago nah Asbury 
Part, via New Hort. 


Ueber die Bennfylvania Lines, fah- 
ren ab von Chicugo Donnerftag, 29. 
Juni, via Pan Handle Route, um 
10.05 2orm. Fahrpreis $21.3. 
Auh Samftag, 1. Juli, um 1 Uhr 
Nachm., über die Fort Wanne-Route, 
Fahrpreis 23.35 die Rundfahrt. 
Coaches und Schlafwagen an beiden 
Zügen, durhfahrend ohne Wechlel. 
Auch Tidet3 verkauft für die regulä- 
ren Züge, 29. und 30. Juni und 1. 
und 2. Juli. Tidet3 via Wafhington 
zu benfelben Raten. Aufenthalt ge- 
mährt in Baltimore, Wafhington, Phi- 
Iadelphia und New York. Wegen vol- 
len Einzelheiten fhreibt an E. 2. Kim= 
ball, Alt. ©. P. U., 2 Sherman Str., 
Chicago. jn9,12,14,16 

— 1:9 — 


* Safob Brumlit, Vater des bei 
dem Grubenunglüd in 3eigler, |0., 
umgelommenen Guftab Brumlif, klagt 
gegen die Zeigler-Coal Co. und Jo— 
feph Leiter auf $5000 Schabenerfat. 
Die angeftellte Unterfuchung hat be- 
fanntlich ergeben, daß die Zeigler Co. 
fich zahlreicher Verftöße gegen bieGru- 
benordnung ſchuldig gemacht und da— 
durch eine Verantwortlichkeit für die 
verhängnißvolle Exploſion auf ſich ge— 
laden hat. 


Schul-Anzüge, in allen Größen von 7 


1.90 


Miſchungen, Karrirungen, Streifen und derglei— 


Reinwollene 
16. Nicht ein Anzug in der Par— 
tie, iſt weniger werth als 3.00 und 
viele ſind leicht verkäuflich für 
mehr. Eingeſchloſſen ſind Anzüge 
Werth ſchönſten Muſter und Entwürfe. 
Anzug für 1.50. 


Werthe. Alle 


Knaben-Anzüge, in Größen von 7 bis 


1.50 


von feinſten Cheviots Caſſimeres und Tweeds. Die 
Speziell morgen, 


7. 50 


Der Anzug durchaus 


und durchweg in 


zu 2 
für 10.00, 
Größen 14 bis 20. 
Styles für Sommer-Gebrauch. 


handwattirten Schultern und Kragen. 


Herren: Strohhüte ſind jetzt fertig 


Männer⸗-Hüte in allen populären Facons zu dieſem außergewöhnli— 
Preiſe. Sailor, Teleſcope und Touriſt, glattes und rauhes Stroh. E 


Auswahl zu 50e. 


für Männer:Stroh: 
hüte, in hübicen, 
Up=to:date Sailors. 
Split oder Sennet | 


2.00 : 


Facons. — 
weiches Stroh. 
Beinahe 


nur 2.00. 


Verkehrs-⸗Nachrichten. 


Die Pennſylvania-Bahn geht jetzt 
mit der Abſicht um, die Fahrzeit ihrer 
täglich zwiſchen New York und Chi— 
cago verkehrenden Blitzzüge auf 17 
Stunden herunterzufegen. Geſtern 
hat der meitwärts3 fahrende Zug die 
Entfernung von Pittsburg nad Chi- 
cago in jieben Stunden und zwanzig 
Minuten zurüdgelegt, imobei er no 
ahtundzwanzig Minuten durch Auf- 
enthalte verloren hat. Zeitmeilig tit 
der Zug. mit einer Gejichmindiafeit 
bon fünfundfiebenzig Meilen die 
Stunde gefahren. 

Mittels drahtlofer Telegraphie wur: 
ben geſtern Depeſchen ausgewechſelt 
zwiſchen dem hieſigen Hauptbureau 
der Chicago-Alton Bahn und einem 
auf der Fahrt nach St. Louis begrif— 
fenen Zuge dieſer Bahn. Die Ver— 
waltung der Bahn beabſichtigt, in Zu— 
kunft alle ihre Schnellzüge mit Ap— 
paraten für derartigen Verkehrsdienſt 
auszuſtatten. 


812.25 nach Niagara Falls und 
zurück 


via der Rickel Plate-BVahn, am 18., 19. und 
20. Juni, giltig für Rückfahrt bis 24. Juni, 
oder durch Hinterlegung des Tickets kann die 
Rückfahrt bis 14. Juli verlängert werden. 
Durchfahrende Veſtibuled Schlafwagen. Drei 
durchfahrende Züge täglich. Kein Zuſchuß— 
Fahrgeld berlangt auf irgend einem Zug an 
der Nidel Plate-Bahn. Mahlzeiten ſervirt 
in Nidel Plate Tining-Gars, nad) amerifa= 
niihem Klub = Mahlzeiten = Plan, im Preis 
rangirend von 35 Cents bis $1.00; jowie Be: 
dienung a la Carte. Wegen meiterer Einzels 
heiten jchreibt Kohn Y. Calahan, General= 
Agent, 113 Adams Str., Zimmer 298, Chi: 
cago, IT. Paffagier-Station. in Chicago: 
Ede Ban Buren und LaSalle Str., an der 
Hohbahn:Schleife. Chicage Stadt - Tidet= 
Offices, 111 Adams Str. und Auditoriums 
Anner. in2—%, frmomi 


— Frauen wollen ftet3 nach der 
neuejten Yaflon jelig werben. 

— Lakoniſch. — „Ich kann Ihnen 
meine Leidenſchaft für Ihre Tochter 
— nicht ſchildern!“ — Ich hab' auch 


eine Zeit, Sie anzuhören!” 


feine 
Strohhüte in 
moderniten 
Sennets, Splits md 
w Beſte Qualitäten 
ind herabgejegt für morgen auf | 


Männer 
allen 
1 905: 


Strohhüte, Die 


2. 95 macht merden. 


ſchönſten Facons und 


ſind, mehr zu bezahlen, 


Feinſte Knaben-Anzüge, Größen von 7 
enthaltend Anzüge, für die Ihr ge— 
wöhnlich 3.50 und 3.95 bezahlt. Je— 
reine Wolle 
der beftmöglich- 
iten Weije gejchneidert. Feine Miſchungen, ſchlichte 
er hübſche Overplaid Effekte. — Speziell 


bie 16,— 


2.00 


12.00 umd 15.00 Anaben-Anzüge mit langen Hojen. 
Tiefe Anzüge jind gemacht von den fein: 
ten Worjteds, Gheviots und jchottiihen Tiveeds, in populären 
Alle Röde 


jind gemacht mit 


für die alferfeinften 


ge 


Din 
Die 


die beſten 
Strohſorten. Männer, die gewohnt 
werden 
Diefe als Die beiten anerfennen.— 
| Morgen kauft Ihr fie für 2.95. 


Spezielle hargains fürs Piingllfell 


— — —— — — — 


M.JACOBSONINDN’S, 
244 Ost North Ave. 


— — — — — — 


Clouſs. und Domen Ausſoflungs- Heſchöſl 


Die größte Auswahl in Coveri— 


und ſeidenen Coats, Capes, Shirtwaiſt 


Suits, von 81.25 aufwärts. —Röcke, Broadcloth, Panama, Voile, Brillian— 
tines, Sateens und verſchiedene farbige Waſchſtoffe. — Waiſts in Lawn, 
Voile und Seide. — Unſere Auswahl und Preiſe bieten jedem anderen Ge— 
ſchäft die Spitze. — Weiße und farbige Mädchen-Kleider, Mädchen-Jackets, 
in allen Größen. — Unterröcke, Wrappers u. ſ. w.; viele andere Bargains. 
— Umänderungen an Röcken und Jackets werden koſtenfrei ausgeführt. 


— — — 


244 Ost 
North Ave: 


Klagt auf Shadenerjat. 


Beim Guperior-Gericht . hat der 
Mineralmafferhändler Emil Fri 
eine auf Zahlung von $50,000 lauten- 
de Schadenerſatzklage angejtrengt ge= 
gegen die „Schloßbrunnen Gerolftein 
Geſellſchaft“. Herr Friſch, welcher dieſe 
Geſellſchaft hier früher vertreten hat, 
wurde von derſelben kürzlich auf Ab— 
rechnung verklagt. Die Klage iſt zwar 
wieder zurückgezogen worden, doch er— 
klärt Herr Friſch, durch die Anſtren— 
gung derſelben ſei ſein geſchäftlicher 
Ruf geſchädigt worden. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Der Staats-Abgeordnete MeKin— 
ley liegt im Mercy Hoſpital an den 
Folgen von Verletzungen darnieder, die 
er ſich zugezogen hat, indem er auf 
einem Spazierritte von ſeinem Pferde 


abgeworfen wurde. 


M. JACOBSON. 


| für zahlungsunfähig 


gegenüber 
Bine Str. 


Kurz nnd, Wen. 


| * Yuf dem Dakwoods Friedhofe 
| wird nädjften Mittwoch ein Lincoln- 
Dentmal enthüllt merden, da3 der 

gincoln-Boften der Grand Army ftif- 
| tet. Das Dentmal ift eine Arbeit des 
ı Bildhauer Charles Mulligan. 

* Der Schaufpieler Jule Walterz, 
berühmt al3 Darftellee von Land: 
ftreichern, hat fih im Bundesgericht 

erklärt. Seine 
Verbindlichfeitten hat er mit $22,280 

| angegeben, feine Bejtände mit $856, 

| * Auf Zahlung von $10,000 Schge 

| denerfaß flagt Frau Sufan 2. Jentg 
| gegen Frau Nancn F. Nickerſon, weil 

| es in ber „bampfaeheizten“ Wohnung, 
bie. fie von derfelben gemiethet, mäh- 
rend dbe3 WMWinter® angeblich feinen 
Dampf gegeben hat. \ 


Zefet die „Zonntagpon«, 





Eine $10 


X- Strahlen- 


Unterſuchung frei. 


Konfulliren 


Biedie ChicagoMedi- 
cal Clinic, Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Heilung geheimer, nerpnbfer und diro: 


nifcher Krankheiten. Taufende von jungen Män= 
nern wurden bon einem frübgeitigen Grabe ge- 


rettet, 


beren Mannestraft wieder hergeftellt und 


zu glüdlihen Vätern gemadt. 


Verlorene Manndarkeit, 


nervöfe Schwächen, Mikbraud des. Syitems, er: 
ſchöpfte Lebenskraft, verwirrte en "Ab: 


neigung gegen Geſell ſchaft 
frühzeitiger — Yet 


Energielojigteit, 
U und Krampfaderbrud. Al: 


leg find’ Folgen von Jugendjäinden und Ueber: 
griffen. Ste mögen tm erftenStadium fein, be: 


benfen Sie jedod, dak Sie fchnell dem Iegten entgegengehen. 


nicht Bm. falfhe Scham oder, Stolz 
ſeitigen. M 


gafjen Sie ji 
abhalten, Ihre jchredlichen Leiden zu —* 


ancher ſchmucke Jüngling vernächläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 


es zu ſpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anfieckende Krankheiten, eriten, zweiten und dritten; geſchwürar⸗ 


En tige Affelte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, fowohl wieStrit: 

| turen, Eyftitis und Orcitis werden jchnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir 

haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht als 
lein fofortige Sinderung, fondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenten Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu turiren, die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, jo fhreiben Sie um einen Fragebogen. 


Roft Hergeftellt werden. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Wenn Sie außerhalb Ehi: 
Sie fünnen dann per 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


344 $. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 


Stunden von 10-4 Uhr und 6-7 


Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Dian jchneide Diefe Anzeige aus. 


Zofalberidht. 


Schweres Nnglüd verhütet. 


Aufgeregte Menge in einem Theater müh- 
fam beruhigt. 


Eine jüdifhe Theatergejellichaft 
aus New NHork fpielt gegenwärtig in 
der Academy of Mufic und fcheint den 
Zorn der hiejigen jüdifchen Schaufpie- 
ler erregt zu haben, welche von einem 
foldhen Mitbemerb Ausmwärtiger eine 
Berfürzung ihrer eigenen Einnahmen 
befürchten. Der Betriebsleiter Roche 
der New Yorker Geſellſchaft wat ge— 
warnt worden, daß man verſuchen 
werde, die Vorſtellung zu ſtören und er 
hatte ſeine Leute inſtruirt. Geſtern 
Abend, als eben der Vorhang empor— 
gezogen war und der erſte Akt der 
Kreutzer⸗Sonate“ begonnen war, hörte 
man auf der Gallerie laut 
Stimmen. Ein Poliziſt und ein 
Feuerwehrmann eilten zur Stelle und 
fanden den Thürhüter Meyers im 
Kampfe mit mehreren Männern, von 
Denen einer oder mehrere „Mord“ und 

' „euer“ jehrieen. Herr Roche ließ jo= 
fort nach der Polizei telephoniren und 
Tchritt Durch den Mittelweg des Par- 
tett3 mit der Aufforderung an das 
Bublifum ruhig zu bleiben, mährend 
der erite Schaufpieler, David Keßler, 
von der Bühne herab beruhigende 
Morte an die Anmejenden richtete. 

Mie Meyers erzählt, brach auf ber 
Gallerie ein Mann einen Streit vom 
Zaun, indem er fich meigerte ich zu 
jegen, Andere nahmen feine ‘Partei, 
und e3 fam zu einem Sandgemenge 
zwifchen Meyers, dem Poliziften Orell, 
dem Feuerwehrmann Nafh auf ber 


ſcheltende | 


Deutihes Altenheim. 


Die monatlihe VBerfammlung de3 
Vollzugsausſchuſſes des deutſchen Al— 
tenheim fand geſtern unter dem Vorſitz 

| des Präfidenten Henry T. Carr 
ı Schiller-Gebäude ftatt. Nacy dem Be- 
richt des Verwaltungs -Ausſchuſſes 
wurden die Bücher und Rechnungen 
' am 3. Xuni geprüft und richtig befun- 
den, und Herr Guftan Dittmann ward 
: an Stelle des verftorbenen Heren Jus 
lius Roſenthal zum Vorſitzenden ge— 
wählt. 

Mit der Aufnahme von Amanda 
Berls und Heinrich Retelsdorf iſt die 
Anſtalt jetzt vollſtändig beſetzt, und da 
noch mehrere Kandidaten auf der Liſte 
ſtehen, werden bis zum 1. September 
keine neuen Anmeldungen mehr ange— 
nommen werden. 

Der mit dem Altenheim verbundene 
Louiſenhain wird jetzt in Ordnung 
gebracht, um am 18. Juni, an welchem 
| Tage dort das erfte Pilnit ftattfinden 
ı fol, zum Gebraude bereit zu fein. E3 
' fehlt an einem guten Küchenofen für 
| die Wirthihaft im Park, und wer ei- 
nen alten Dfen fhenten möchte, Tann 
| Frau Yda Bufchit, 1714 Melcofe 
| Str., oder Frau Marie Kobell, 962 
IN. Clark Str., benachrichtigen. Der 
| Frauen-Verein des Altenheim hält im 
| Rouifenhain am 8. und 9. Yult eine 
orofe „Sounty Fair“ ab. 


—)1)0 —— 
Todesfälle. 


ſtachfolgend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Annweiler, Michael, 77 4; 214 23. Str, 

Pielet, Frank, 34 3.;5 102 18. Str. 

Blazin, Iohn, 76 3.; County AIrrenanitalt. 

Fiicher, Adolph, 67 %.; County Jrrenanftalt. 


im - 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


erfection, 150 
Headlioht, 175 ............ 


(Die Vreife delten nur für ben Großhandel.) 
@etteide und Hen. 
(Baarpreife). 

Winterweizen Rr 2, ot, u -$1.04; 
Mr. 8, roth,; 9e$1.00; Nr. 2, t, $1.092; 
Nr. 3, hart, Mr. . 

Sommeczweijgen MN. 1, 112-114; Nr. 
2, $1.09-$1.117 Nr. 3, 81.02-81.06. ; 

Mars, Nr, 2, 594Y4—5Ic; Nr. 2, weik, - e; 

Nr. 2, gelb, * Se; Nr. 3, 59% c 

Nr, 3, meih, 52U-52%c; Nr. 3, gelb, . 

ic; Ar. 4, 51 36. 

Safer Nr. 2% 6; Nr. 2, weiß, 3I— 
ac; Nr. 3, ; Nr. 3, weiß, 31% 
32%; Standard, 32 3. 

Mepi, Winters Patents, 4.81.30 Das Be; 
„Straights“, .00—$4.10; Minnefota ıd 

Winter ‚Jute, $5.50-$5.70; bejondere Marken, 

46.20-85.40. 


Heu (Rerfauf auf den Geleifen)— Beltes Timothy, 
$12.50-813.50;_NRr. 1, 811.00-$12.00; Rt. 2, 
39.00-$10.00; Nr. 3, 87. .00; beites ® 

rie, $10.00—$11.00; Ditto, Nr. 1, B.00-59.09; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Wr. 
4, 8.0-86.50. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Yuli, B6lkc; September, BldKe; 
sember, 81c. 

Mais, Yuli, alt, 51%c; neu, 50%c; Eeptember, 
alt, 5SOlge; neu, Blue; Dezember, neu, 4B%c; 

Safer Juli, 3ll4c; September, 2%. 

Brovifionen. 

Schmalz, Nuli, 87:30; September, $7.5. 

Gepbkeltes Schweinefleiſch, Juli, 
$12.60; September, $12.90. 

Rippchen, Juli, $7.37%; September, $7.65. 


rai⸗ 


De⸗ 


— 


Prima, weiß, 1 


823 
Ex 


aphta .....*......... ... 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 
do., 72 


ERS 
FREER 


—* 


do. 76 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindppieh. Beſte Stiete, 12001400 Pfund, 
85.70-86.25 per 10 Pfund; gemwöhnlide bis 
mittlere Eorte, per 100 Bund, 4.758.710; 
gute bis auszeſuchte Khe, 84.00 84.50; 
mwöhnliche biß mittlere Kälber, $3.0-5.25; 
bis ausgefuchte Kälber, .50-86.%; Bullen, 
gute bis ausgefuchte, 82.75 44. 80. 

Schmeine. Ausgefuchte bis befte (zum Berjandt), 
35.35—8.45 per 10 Pfund; gemöhnlihe bis 
schwere Schlachthaus waare, 55.20-89.07; 
ſchwere gemiſchte Waare, *5.258.8238 leichte, 
ausgefuchte, $5.35—$5.4214. 

Schafe. Beite fhwere Hammel, per 100 Pfund, 
$4.75—$5.00; gute bis ausgejudhte Schafe, 4.4 
—$4.00; gute biß ausgejuhte Jährlinge, $5.35 
— gute bis ausgeſuchte „Fambs“, $.50— 
6.60. 


SS PO 7202029 


SER 
F 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 


Creamery, extra, per Pfd...... 
Nr. 1, per und 
2:28, DE ID. eh ana 01 
Cooleysꝰ“, per Bfund ......... 
Nr. 1, per Pfund 0.17 
Padwaare, frifh, per Bfund.... 014 —0.14% 
Küfje— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund. 
„Daifies*, per Bund 
„Voung Americas”, per Pfund... 
Schweizer, neu, per PBfund...... 
Limburger, neu, per Pfund 
Prid, per Pfund 
Gi 


ier— 
Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Fiften zu= 
rüdgejandt) 0.13 

Grifhe Waare, ohrre Abzug bon, 
Berluft, per Dugend (Kiften ein: 
eingeichloffen) 0.13 

Prima, 60 Brozent rriich 

— für den Stadtverkauf ver⸗ 
padt 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
tuthühner, das Pfund.... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund. ..ecenccceees 
Günje, das Pfund..eosescccncses .09 
Truthühner, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50-80 Bid. Gewicht, das 
65-75 Bid. Gewicht, das 
‚8—13 Pd. Gewicht, das 
Fiſche— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weißer Barſch, per Pfund....... 
VPickerel, per Pfund — 
— per Pfund — 
0.08 
Berh (zugerichtet), per Pfund.... 
Sadhs, per Pf 
Schelfiih, per PBfund.. 
Halibut, per Pfunb.... 
fundern, per PBfund.. 
Yale, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Yummer (gefodt), per Pfund.... 
Frifche Früchte, Gemüje. 
Aepfel, in Garladungen, Fak....$1.50 
——— Kalifornia, per Kiſte 1.75 
tangen, Kalifornia Navel3, per Kifte 1.75 
Ananas, tubanifche, per Kifte 2.3 
Rhabarber, per Bündel. .ccceneneone. 0.05 
Rothe Rüben, per Buifhel 
Beybeeren, MU DUBElbsncrsassccssnes 0.5 
do., Midigan, 16 Duart3....... 0.75 
Stadelbeeren, 24 Quarts 3 
Kirihen, 24 Quarts 
MNothe Himbeeren, A Vints.......... 
do., fchmwarze, 24 Quart3 
Prombeeren, 24 Bints 
— 0.75 
Roptfalat, per Riles.uaossnossenner, 0:25 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte........ 0. 
Tomaten, per Kiſte 0. 90 
Mohrrüben, per Buſhel.......... ... 0.35 
Sellerie, per Bündel..oueroncooucces 0.40 
ET. RR 0.40 
Rettige, per 100 Bündchen — 


0.09% 
10 —0.10% 
0.14. 122 


a 
E35 [597 


FE 


E oh -Libe 


52 


Biund 0.08 


el 


BERER 


om 
— 


Sz 


2 
F 


5250 
® 
w 
Er 


I 
Zn 


SB 


22828858 


2 


sa 


— 
_ 


2 


a 


SICHER MET HH LIE 


FO TORE NEE} 
NEW 
+ . Y : 


Bien 


+ Suse 1908 
Br W.C. BOTH 
Sarg . 


Nachdenken 


wird jeden vernünftigen Mann überzeugen, daß es keine beſſere 


Zeit als die jezige gibt zum Einkauf von Kleidern. 


Daß bers 


fpätete Frühjahe und die Entwidelung don unvorhergefehenen 
Gefchäfts - Umftänden verurfachte, daß den Yabrifanten Kleidern 


im Werthe von taufenden von Dollars auf Lager blieben. 


She 


Hub, der größte Käufer in Amerika, war im Stande, fich bie 
feinften Partien zu Preifen zu fichern, die weit niedriger maren 
al3 wie wir unter normalen Umjftänden hätten bezahlen müflen. 
Der BVerluft der Fabriktanten ift Euer Gewinn, denn unfer Profit 
wird um feinen Pfennig erhöht in Folge biefer gelbfparenden 


Gelegenheit. 


Gefhäfts » Anzüge für Männer, von 
dem beiten Schneider in Amerila ge= 
madt; eine ungeheure Varietät pon 
Muftern und Stoffen, in hellen und 
dunklen Schattirungen, $20, 


1200 Gefhäfts-Anzüge für Männer, 
reguläre $15 Werthe, um zu räumen, 
offeriren wir die Partie zu SLO, 


Ein großes und vollftändiges Sorti- 
ment von boppelfnöpfigen Touriſten⸗ 


Anzügen, in grauen Tropical Kammgarnen, blauen 


Gerge3, franz. Flanellen und 


Homefpuns, zu Preiſen 


rangirend von 810 bis 825. 


Kleider für Jünglinge und Knaben. 


Anzüge für Knaben, 23 bi3 17 Jahre, Heine Sorten in 
RAuffian, Yufter Brown und Matrofen » Anzügen gefchnitten; 
große Sorten in Norfolf, 2-Stüde einfadh- und boppelfnö- 
pfige Mufter, aus den feinften einheimifchen Stoffen; 
großes Affortiment von Schattirungen und Entwürfen zur 
Auswahl, wirkliche $7.50 Werthe; $5. 

Teinfte Gefellichafts-Angüge für Anaben, 8 bis 17 ahren, 
in einfach oder doppelfnöpfigen Norfolt gefchnitten, mit ge= 
möhnlichen oder Kniderboder - Hojen, 2- Stüde doppel- und 
einfachtnöpfige Mufter, aus den feinften ausländifchen Stof- 
fen, in allen Schattirungen und Entwürfen, reguläre $10 


Werthe, 57.50. 


Anzüge für Sünglinge, 15 bis 20 Xahre, in einfach ober 
doppelfnöpfigen Muftern gefchnitten, aus den feinften einhei- 
mifhhen Homefpund, Chepiot3 und Tweeds, durchaus hand» 


ein 


gefchneidert, eine großes Lager zur Auswahl, $16 und $18 


Werthe, $12.75. 


Feine Beinkleidver für Yünglinge, 14 bis 20 Sahre, in den 

gewöhnlichen oder, ertrremen Peq Top Mujtern gefchnitten, 

Cheviot3, Gaffimered und Morfteds, in den neueften Karri- 

rungen und Streifen der Saifon, $5.00 Werthe, $3.75. 
Zweiter Flur. 


Sommer : Ausflallungswaaren für Männer. 
-Fanch Balbriggan Unterzeug für Männer, in blau, fleiſchbarbig 
und einfachem Ecru, fehr leichte Waare, Samſtag ſpez., 456. 


Piqua Union Suits ſind unzweifelhaft das bequemſte Unter— 
zeug für Heißwetter-Gebrauch; in blau und Ecru; Sams— 


tag ſpeziell, 56. 


Mercerized Seide Unterzeug für Männer, in blau, roſa und 
Novi, unſer beliebteſtes Unterzeug, per Stück 950. 

Die beliebteſten Touriſten-Hemden, die wir in dieſer Saiſon 
gezeigt haben — unſer „Soiſette“ mercerized Zeug, in Cream, 
weiß und lohfarbig, mit weicher Seide genäht, mit daran 
befindlichen Kragen und Manfchetten, Samftag $1.50. 
Touriften Negligee-Hemden für Männer, in weiß und Mohair, 
wie die obigen, mit Seide genäht, $2 und $2.50. 

Weite Lisle Union GSuits für Männer, abforbiren ben 
Schweiß und halten den Körper troden, $1.50. 

Touriften Negligee- Hemden für Männer, in mercerizeb Seide, 
Orford Zeug, mit daran befindlichen ungeftärkten Kragen und 
Manſchetten, hübſch gemacht, in lohfarbig und weiß, 52.00. 
Da3 neuefte Grzeugniß der Mode in ledernen Gürteln, in 


Die feinfte Mannigfaltigkeit von blin» 

nen Sommer = Kleidern in ganz Chi» 

cago. Bafjendes für den größten oder 

tleinften Dann. 

Alpaca und Sicilian-Röde für Män- 

ner, $1 bis 810. 

Reinmollene, echtfarbige, ungefütterte blaueSerge-Röde 
für Männer, Größen 33 bis 44, $2,35; feinere Duas 
litäten aufwärts bis 810. 

Auto-Duſters für Männer, Leinen, Mohair u. Seide, 
83 bis 818. 


Touriſten⸗Hoſen für Männer, 82 bis 85. 


Spezielles in Jünglings: u. Knaben-Ausflaltungen 


Feines franzöfifches Baldriggan Unterzeug für Jünglinge und 
Knaben, mit langen und kurzen ANermeln und Unterhofen in 
Knie- und Ankle-Längen, Samftag, 48e. 

Weihe und farbige Negligee Hemden für Jünglinge und Anas 
ben, in Mabras, Mohair, Bongee und Seide, mit angebrachten 
und feparaten Kragen, Samftag, $1.98 aufiv. bis zu 83.98. 
Fancy farbige und meihe Neg‘igee Bloufes für Knaben, plaiteb 
und einfache Front, Samftag ISe aufm. bi3 $2,50, 

Solide Leder-Gürtel für Knaben, in Schwarz, 
Tpeziell, Samftaa, 45e. 

Weiche und fteife Hüte für Jünglinge und Knaben, in allen bes 
liebten Facons und Farben, ein requlärer $2.50 Werth, Sama«- 
tag, fpeziell, $1.98, 

Stroh Sailors für Kinder, mit breitem Brim, in Milan, Manis 
la und Canton Braids, Samitag, 48e aufm. bis zu $3.98, 


Grau, Tan; 


Haupiqnartier für Männer:Stroß- Hüte. 


Strohhüte, in allen Yaconz, Braid3 und Qualitäten, zu Preis 
jen, die fo niedrig find, daß Ihr die beiten MWerthe zu mäßigen 
Preifen zu erhalten im Stande feib. 

Strohhüte für Männer, rauhe Braids, 


GSennit oder Shanfi 


Braids, weiche und fteife Brims, 50«. 


Auswahl aus 25 Dutend echten Panama Hüten, reguläre $5.00 
MWerthe, Samftag, $2.95. 

Eine große Bartie von Touriften » Kappen, in Linen, Dud, 
Mole, Erafh und ITmweeds, Yacht und Golf Facons, 50c Kaps 
pen, Samſtag, 2560. 


Main Floor. Zentrum, 


Schuhe don quler Aualilät, 


Der bequemſte Schuh — Der neue Kombination-Leiſten 
mit breitem Ball Tread und eng anſchließendem Abſatz und 
snftep findet. Nagemein die größte Anerkennung. 
fudt ein Paar diefer Schuhe, ehe Jhr andere fauft. The 
Hub Special. Preis $3,.50, 

Verfäumt nicht, lohfarbige Schuhe zu faufen. 
hen heißenTage hatten eine große Nachfrage nach die- 
Er zur Folge, u. die Lager werben bald angegriffen 
ein. 
drigen Schuhen enthalten alle8 Moderne diefer Sai- 
fon, von den Goodyear Welts zu $2.50 aufwärts 5, 
zu den auf Beftelung gemachten $5 Schuhen. 

Ein jpezieller Bargain für Knaben — E. 9. Aldens 
handgenähte lohfarb. Ruffian Ealf $3 Orford Ties, 


Ver: 


Die neulis 


Unfere Sortimente fomohl in Hohen wie nie- 


einen Seite und einem Dutend Thea- 
terbefucher auf der andern Geite. Als 
die herbeigerufenen Bolizeimannfchaf- 
ten unter Sergeant D’Malley erjchie- 
nen, wurden fünf der NRuheftörer ver: 
haftet. Sie gaben ihre Namen als 
Ahram Lewis, Kofeph Lynch, Andrew 
Irving, Gregory MeCauly und KR. 
Mofes an. Rubin Mofes, welcher ei- 
nen Stich in’3 Geficht erhalten hatte, 
wurde nach dem Gounty-Hofpital ges 
ichafft. Während des Tumults be— 
gannen viele Männer und Frauen das 
Theater zu verlaffen, ließen fih aber 


Walroß-, Pigfkin-, Seal- und Mo- 
rocco-Appretur, forrefte Breiten und 
moderne Schnallen, ungewöhnliche 
Werthe, Samjtag, 50e. 

Hauptflur, füdliches Ende. 


Hanien, Anna M.;, 80 3%; 52909 Bifhop Str, 
Harms, Sophie, 74 3.; 1262 Eongrek Str, 
Hoop8, George, 37 3.; 339 State Str. 
Hummell, Hattie, 41 X.; 200 Adams Str. 
Andrei, Matey, 69 3.; 94 MW. 18. Place. 
Langoje Edward, 22 3.; 3335 Hoyne be, 
Lemzi, Fred, 59 3; County Armenhaus. 

Lohs, Thereſa, 81 J.; 14 Leifing Str. 

Otto, Pauline, 54 J.: 44 R. Vaulina Str. 
Nandolph, Elizabeth, 77 3.; 2448 State Str. 
Nies, William 3; 9 3; 1568 Budinabam Pl. 
Ehmidt, Elizabeth, 68 I.: 822 Neljon Str. 
Schuer, Dora, 70 3.: 2019 N. Aihland Une, 
Schwarz, Frank, 51 Y.: 8 Binghbam Str. 
Shuder, ©., 41 3.: 6796 South Chicago Ade. 
Boelker, Francis, 3 J.; 118 Thropp Str. 
Walter, AÄAlice, MJ.; 188 Spaulding Avbe. 
Wiedemann, A., 39 3.; 125 N. Desplaines Ste. 


——— ee. — 
Bankerott-Erflärungen. 


Gurten, per e 
Spinat, biefiger, per Kübel. 
Blumenkohl, per Kift : 
Spargeln, per Kifte h 
twiebeln, per Bufhel..onooooneceneee ®. 
hotenerbjen, per Bufhel .85 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 0.50 
Trodene „Beans*, außerlejen, 
SR: TER; Sansa een .. 
Geringere Sorten 
Roihe Nierenbohnen .. 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 0.15 
do., neue, per Buibel..... — 0.60 


u — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Seirgips-Ligenfen wurden in ber Ofs 
fice deö County-Elert3 ausgeftelt: 


Sohn Enrigdt, Alice Stoles, 39, 22. 
Konft. Stawfobit3, Daringa Zuzulh, 28, 18, 


zu einer großen Preis-Herabjeh- 
ung gefauft, marfirt, um jchnell 
damit zu räumen, Baar 82.25. 


Main Floor, nördl. Ende, 


232232888 


De 
oe 


Secsgesbsbubbesbblbll hl ob 


io 
or 


bon &. Rabendmsod 


Slether Str., 200 öftl. 
€. Waidelid an 


F. 
Varf, Nordfront, 25 bei 125; 
Peter Meane, 81800 
Sermitage Ane., 141 %. nördl. von Byron, Meftfr., 
25 bei 125; ®. Heinze an Andrew Woerner, $3400. 
Magnolia Ave. 50 %. nördl, don Francisco, We: 
front, 25 bei 125; ©. Gettlefon an Carl U. Garl: 
yon, IHM. 
Archer Abe., 50, F. nördl. von Hamilton, Nordweſt⸗ 
— 25 bei 100; 8. 9. Walter an James R. 
art, $6000, 


Heiraths-Lizenſen. 
— J. Marxquardt, F. W. Ranch, 29, 34. 
N 


Lili: & 
BAER & 


ted CE. Badıtle, Tillie Chmedt, 23, 24. 

. 3. Miller, Efhel Norwood, 45, 26. 
Geo. Bohringer, Frances A.Stanwood, 37, 25. 
Xeon Larger, Marie Lpden, 25, 21. 
Loarles Mei, Augufta Reikman, 22, 19. 
Martin PBries, &. Corrigan, 24, 21. 
BValter W. Stouffer, Amelia Kennedy, 28, 22. 

=—- 


Ener Kredil 
iſt gul. 


Frühjahr: 


Schließlich bewegen, wieder auf ihre 
Plätze zurüdzufehren, und die Vorjtel- 
Yung murbe zu Ende geführt. Eine 
Zeitlang war Gefahr, daß bie Aufre⸗ 
gung unter den Zuſchauern zu einer 
wildenFlucht führen könnte, deren Fol⸗ 
gen unberechenbar geweſen wären. 
— —e —ñew ⸗— 


Nach New York in 18 Stunden. 


Am und nach dem 11. Juni läuft 
der „Benniylvania Special“ von ber 


Benniyloania Short Line von Chicago 


nach New York (910 Meilen) in 18 
Stunden. Er führt ab von Chicago 
jeden Tag um 2:45 Nachm., trifft ein 
in New York 9:45 am nädjften Mor 
en; NRüdfahrt von New York jeden 
ag um 3:55 Nachm., trifft-ein in 
Chicago um 8:55 am nädjjten Mor⸗ 
gen. 

Die Gelegenheit des Gefhäftsman- 
ned. Heute in Chicago, morgen in 
New York, den nächiten Morgen wies 
ber in Chicago. 

„he Pennfylvania Special” adht- 
zehn Stunden-Rug zwilchen Chicago 
und Nem York hat Veftipule® und 
elektriſch erleuchtete Bibliothek, Rauch-, 
Speiſe⸗, Schlaf- und Compartment⸗ 
Obſervations⸗Waggons. Wegen vol⸗ 
len Einzelheiten ſchreibt an C. L. Kim⸗ 
ball, Afft. ©. P. A., 2 Sherman Str., 
Chicago, Ill. frſamo 


* Die Morden Frog and Croſſing 
Co. hat in Chicago Heights fünfzehn 
Acker Land gekauft und wird nun ih— 
en Fabrikbetrieb von South Chicago 
dorthin verlegen, Tobald die erforber- 
fichen Bauten aufgeführt find. Das 
zur Zeit $500,000 betragenbe Aftien- 
fapitat der Blicke mir au 
$2,000,000 erhöht werben. Ä 


— 


Im Bundes-⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banferoft-Erflärungen eingereicht bon: 
Glinton E. Place — Berbindlichkeiten, 81000; 


— — — —ñ— — — — 
ö— —— — —— — — ——s ——— 


Beſtände, $176. 
Marfhall E. Orſa — Verbindlichkeiten, 8683; 
eſtan de, 8B. * 
2 yaatlens — Berbindlichkeiten, 822,980; " Be: 
ftände, $856. FE, 

Anton Rlama — Berbindlichteiten. 93100; Bes 
ftände, $1162. br j 
Edward M. Bernelo — Berbinblicgkeiten, $738; 
Beltände, $160. . : 

Michael Dopte — BVerbindlickeiten, $1267; Be: 
fände, $228. ——— 

Wilford H. Suttle — Verbindlichkeiten, 88; 
Betände, 8348. 

Sucla 8. Suttle — PVerbindlichkeiten, 678; Be: 
ftände, $50 > 
—--—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Kohn Rolowsty, 1:ftöd. BramesCottage, 9124 Woods 

fan Wne., E 
H. —— 1:ftöd. Srame:Cottage, 1088 Weit 53. 
tr., 81000. 
ws uch, 2 1:Nöd. BadfteinsStores, 6409 
alfted Str, KM. h 
or Lindftrom, 2:föd. Badftein Platt, 6936 
Eaglefton Ane.. . 
M. Finneran, N) W. 114 Ste, - 1-ftöd. Frame: 
Gottage, $1000. \ 
8. Nadenofsty, zwei I:ftäd. Badftein late, , 582 
“2 2 
on, 


52. Adenue, 


KI0R. 
William’ D. Fiiher, 14-ftöd. YramesCottage, ;2978 , 


Harriion ESir., b e 
&. €. Pray & Sons, 2-Höd. YramesCottage, 310 


Soutb Rart Ude., I 
red. Vedeting, 1-ftöd. Frame-@ottage, 2451 Nord 


ingfield Une., $1 
sch a, lsftöd. fyrame-Cottage, 2363 Rord 


Drate Wvenue, 
Praun & Fitts, 


a ‚814,000. 
— — wei 2⸗ſtöͤc. Frame Flatgebsäude, 


Rord M. Ave. 8400. 


32500. a Br - 
9:ftöd. Badftein-Anbau, 193 Union 


* 


wurden eingereicht bon: 


Editb 9. gegen Milo G. Brown, — 
u 


Edgar E.-gegen Lyda M. Lewis, Ehebruh; 3 
er gegen U 


S. en Eomwin W. Williams, 
am me und Mary 2. gegen Tr 
erlaffen; Mary U. gegen John U. Devi 

Edward gegen Frieda Veters Zruntenheit; 

gegen John Swatlowsti und Margaret gegen s 

ward MeGartby, Berlaffen; Laura Carolina gegen 

Milieom Milton Rob, Ehehrud: Sheridan E. ger 
en Arthur Ban Voorhis Verlafien; Ftore 

ndlung;  Yennie 

Rettte gegen Qinz 

richt Louis 


illiam von Larfin, graujame Be 
gegen Kenn U. Pater, Ehebrub; 
coln ©. Wade, Trunfenbeif; ‚Ser 
Sothtik,, Souiie_E. gegen 
Nvar ©. gegen 

n 


28* a 
eg gegen Grace Shamberl, 
handlung. — — 


Sqeidungsklagen 


= 


‚000. 
114:ftöd. Frame⸗Cottage/ 815 


5 2. HBeigler, Carleton Siafford, 388, 2. 
William Langitrom, Louifa Janes, 22, 20. 
Andrew Strinafelon, Margaret Harominil, 


28, 26. 
aclenb Dolpf, Emma Rieger, 25, 23. 
uis Sheren, Marie 8. Balcor, 23, 21. 
gobn A. Ruydbolm, Johanna Earlion, 21, 22. 
N. Schwarz, M. Bielenberg 59, 51. 
Yilliam E. Lennard, Emma Harros, 26, 27. 
Erneit 3. Sullivan, Alice ®. Contlin, 25, 19. 
Richard Gekner, Anna Will, 25, 26 
Andrew M. Laggan, Rofe_®. Sanaler, 35, 2. 
Car! Sour Hannah Iobnfon, 31, 24. 
ch Dombrosli, Anna 
M. Rood, Sarah Winning, 50, 47. 
b Biepa, Marianne Ihebig, 29, 22. 
0 2 23. 


Gurn, 27, 22. 


lu 
ojeph M. Willon, Lola €. Jadion 
amuel Rinaid, Maria Alpan, 28, 22. 
ini, Armida — 29, 19. 


„eezetie M. Riggs,:@, 25 


h 22. 
— bh M. Hultman, 31, 31. 
erien G. Drehfous, Elizabeth Code, 41, 32. 
ivianni Serritello, BinzenzaYimbrono, 23, 21 

Woods, Marh Donald, 37, 36. 
rtrube Socul, 23, 19. 

Leganger, 26, 22. 
eh Bifal, 22, 21. 

a ifal, 30, 22. 
am 8 Kotriter, Eva D. Dito, 22, 18, 
bn 2. Bee, Emma Kranz, 33, 26. 
wichen, Weiguecant, Anna ®iernat, 27, 20. 
, Marh Bodamwig, 38, 28, 


N wen 
iu B 2 
Wilia 


. Midrspdi, Katherine Do 
. Anopinäfi, zu Koitedi, 26 
zu Volt, Marie Beder, 2 


1 
Hr tion, Minni 
m: 24, 1 
abie, ep) Cirba 
—— Zufanna Majeries, 28, 26. 
x. Billlam — Alma Lannefeldt, 21, 16. 


®. 3. Gold, Pearl E. Clarke, 23, 22 
eg, NRenik, ®. Rob, 30, 28. 
anislam Si, Mabarzhrra Etuazind- 


Doıtonsly, Ge 


4 Rvoſter Ebe Swoberland, 37, 28. 
Vaden Selma Beterfon, 26, 24. 


oas To—RiAnnvvaiu 


BEL Se 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 

Gottage Grove Ude, 192 5%. nördl. von 57. Str., 
MWeitiront, 24 bei 10; ©. W. Hubbard un Bas 
trid Mebigan, $23W. 

Eurtis Ave. 23 $. nördl. von 110. Str., Oftfr., 
a 125%; 3. Underfm an Lilian 2. Dlfon, 


Indiana Ape., 175 %. füdl, von 88. Str., Dftfr., 
25 bei 160.7; Benjamin 2. Goolidge an Merritt 
&. Evans, $11,800, 

Kinney Ave, 19 %. jüdl. von 72. Str., Weftfront, 
50 beilll; $. 3 Sauibb an William I. Flynn, 


$1000. 
115. Blace, 30 %._öftl. von Prairie Une., Nordfr., 
bei O1; M. 2. Bolffert an PBasquala Munno, 


81440. 

Brairie Une, 214 $. fühl. von 54. Str., Oftfront, 
50 bei 170%; John S. Holmes an James U. 
Bedwith, 830,000. 

66.. Str., 340 %. iweftl, von Stony Island Übe., 
Südfront, 40 bei 127,8; elen M. Cumley an 
Cornelius F. Claney, $16,000. 

S. Plate, 134 F. weſtl. von Halſted Str., Südfr., 
3 yub — U: 2. ©. Gaswell u. And. an 
Pauline Wagner, $1600. 

59. Place, 66 $ öftl. von Stewart Abe,, —— 

bei 132; -9. F. Adanis an Elizabeth A. Haley, 


2a Salle Str., 152 g- nördl. von 57. Vince, Weitft., 
24.65 bei 1 s . ® Eliftten an Earl : 


Grover, 
Das ſelde Eigenthum; E. E. Grover an William €. 


T 
May Etr., 155 5. nördl. von 64. Oſtft. S50 bei 
;G. Schlidae an Maria Schmitt. 1550 
May Str., 24 $. nördl. don 58., Weitfr., 25 bei 
124.8; ©, wer an Guftad W. Sımdin, $2200. 
8. Str., “ weitl. von Morgan, Sübdfr., 48 bei 
135; %. Clapton an Frank — 84500. 

64. Str., A F. öftl. von Halftev, Südfr., 3344 bei 
75; &. 4. Granger an frant Mormerd, 81400. 
Stewart Ude., Nordiweitede 75. Str., Oftfr., 97 bei 
133; %. Salter an Mihael B. Hogan u. Und,, 
Union Une, SO FF. nördfl. von 66. ESir., Weftfr., 
51; KR. U. Flint an Elarl Orr. $4500.- 
Garpenter Etr., 193 W. nördl. von 108., front, 
10 dei 12; €, 3%. Gillette an Yamar Gillette, 


Bel t ve, Güdoftede Drake, Nordfront, 34.8 
18 aut 4 @tehle, $1000, 


bei 195: ©. Volg_ an 5 e 
Didens Une 3. 5ML_von Ballou Str., Rord- 
s x U. Rofter an Front W. 


aup,. $1500. 
#0. € . jübl. von Wabanfia He. 
— A 6 ® Rocher an Akne 
. ÖL von Salften Str., Süd⸗ 

Bet: —— W. Deibert an Waihington 

nberg. E En 

Eva fon übe, Südsfiede . Folter, Weitfront, 50 bei 
De WB. 8 Goan an Aeeherid Wiegmen, 9400. 


Türe 


3. Str., Süpoftede Parnell Ave, Nordfront, 75 


OOOO 


Wabajh Ape., 300 
N. Clart Str, 


Sranffort Str., 116 


Vebder Str., 316 F. 
22 bei 


Chicago Xerrace, 21 


14. Str., 19 
Franideo Ape., 180 #. nördl. ven Fullerton, MWeh- 


. And., 84500. 
Fulton Eir., 9 %. öftl. von deuten Nordfront, 
Shea 


Humboldt Str. 
e ei 154; 5* 
n Io 
1791 Koma Str., weil. von Modivell, Rordfront, 
Schulz, 8340. 
Sim Veir., 0% 


Maribfield 


Clart 


bei 1253 F. 8. Foucet an Joſefa Testa, 34000 
X ) füldl. von 34. Str., Oftfront, 
50 bei 1646; 3. E. Barber an Anihe Dorom Beth 
SHamedraib Hagodal, $4000. 
tr., 82 % füdl, von Burton Blace, 
Weftfront, 25 5ei 149; E. Griffitbs u. WUnb., 
durh den M. in Eh., an E.Norman Scott, $5696 
®. Öftl. von Hoyne Une, R.= 
Front, 167 bei 100; Anthony KRoylomwsti u. Und,. 
durh den M. in Eh., an Kohn F. Labebn, 


Rinzie Str., 143 #. öl. bon Orlegns, Südfront, 


25 bei 108; Alfred F. Seibert an Lena Demmier, 


öftl. von Ifted, Südfront, 
20: ©. Mathews an 2ouije D. Heinemann, 


MWebfter Ane., 41 %. weitl. von Dapton Str., Nord: 


front, 32% bei 185; 8. #. Waller an Sarıy 2. 
Bourke 


B00 
Adams Etr,, 26 F. öſtl. von Überdeen, Nordfr., 


ames C. Eiſic an Auguſtus C. 


öſtl. von R. M. Ave. Rord⸗ 
E. Hull an Henrietta M. 


81 bei 200; 
Dabm, $16, 


front, 17 bei 75; 
Rynerſon, 


bei 102.9; 8. 8. Paebler an Abraham Cohen, 


öftſl. von Throop, Südfr. B bei 
Beder, 34300 


89000. 
Engecomb Ave., Rordiveftede Loomis Str., Sübfr., 


124; Y. Das al an Samuel 
front, 25 bei 155.7; M. Lorenz an Thomas E 
Smith, $2500. 

.. 199 5. weitl. von Genter &pe., Rordfr., 
25 bei 12; an W. Sosnowäti, 4250. 


. iweitl. von Halfte, Güdfr., 
niger an francesco Blasneci 


25 bei IM: Hannah U. DO an Oscar 


. imeill. von Beoria, Sübdfront, 
Hont an Roja Blum, 210,000. 


45 bei 10: ® kr 
€. Ziller an Bethel Qutheran 


58% b 
regation, 
J. Cummins u. Und. an Earl D. 


. .nörbl. von Chicago Mpe., 
ftfront, 35 bei 100; 3. Vientszewsti an Thomas 


— ie 175.%. fübl. von Xaplor Str 
de., © & > ze * 
55H; A. Campion an Julius 


. Öl. Ave. d⸗ 
gr * 1x an Si 


alport Wpe., t, 
2,932 Genen: 
Lorife R. Underfon am Peter‘ Meder, 881,466. 
Ape., 579 $ fübl, von . Sen Oftfr., 
i125: @. 9. Saifer an ge. $5000. 
Place, 73 #. ötl. von Pauline Etr., Süpfr., 
135: 2. an Bacan 8 


% bei 124: 


Oftfront, 


4. Court, 125 $. füdl. von 15. Str., Wellfr., 5 
bei 125, 3. Belet an Bincence Jeroufetl, $2110. 
53. Unye., 30 
Bbei 134; 2. 

$1200. 
Feancidco Ane., 191 %. nördl. von Humboldt Blod., 
Weitfe., M bei ld; 3. ©. i 
Relfon, 81680 
Gladys Ave. 
Rordfront, 


$14,000. 
Halter Str., Südoftede O’Brien, Weitfront, 25 bei 
mermann, $10,5000. 
Halfte Str., 5 I füdl. von O'Brien, Wehfront, 
35 bei 195; Derjelb 7090. 
Kedzie Ude, 5 F. nördl. von 3, Str., ee 
2 125; 4 Ldiſee an Bohumil Sladtw, 
Kedzie Ade. F. En von George Str., Welt: 
ont, : 


Soomis 
120; 3. Menplit . Reina, ö 
u Eigenthum: * deine an Yoiefa Mendes 
Wepiemoon Me, 2 F. jübl. von Potomac, Weit 
Nebrasie Üp:., 59 F._Tüdl. von Didens, Offront, 
— 


et den -Uve., 2. 
6 Wor., Rordoitede Wbipple Str., Eünfront, und G., ®. & Suinch: Bar; Nahiak vom ——— 


a; 


und 
SOMMET: 
Anzüge. we 


MICKEL & PITZELE 


4824 Alkland Ave. 717721 Milwautee Me, 767-169 &. Halfte tr, 
293 Di Divifion, Sir. Ede Roble Etr. nahe 19. tr. 
nahe Glnbourn Ave. 1658-1660 Milwanter Ave. 21432445 Wentiworth Ave, 


276—278 Dit ms Ave., 
nahe Larrabee Str. nahe Armitage Ave. nahe 24. Straße. 


Seit zu‘ 
kaufen. 


Et. Louis Ape., 118 %. füdi. von 35. &tr., Welt: 
front, 0 bei 15; M. A. Ryerſon an Bincene 
Holes, #131. 

Spaufding Ave.,. 5 _%. nördl. von Kinzie Str., 
Weftfeont, bel; 3. M. Ipmarn an Geo, 
Brunthorft, $1500. 

Taylor Str., 39 %. weltl. von Loomis, Rordfront, 
3% bei 129, 9 Samktock an Samuel Xepin, 


. fübf. von Iowa Str,, Ditfr., 
ennen an Agnes Summers, 


Seir an Anton DB 


1 f. weht. von Mamlin ne. 
25 bei 124; Lambert Tree an Thomas 


$1625. 
. nörbl. von ups Oftfeont, 
orris Siegen, 


12. Str., 75 $._öftl. von Genter Une., Rordicont, 
2 bei 143 M. Clusmann an Mandel Biod, 


8000. 
21. Str, 275 $..öftl. von Lincoln, Südfront, 35 
Ba Lena Rofiow an Enward F. Toomip, 


%4. Place, 0 $. 'öhl. von Waiktenam Mpe., Süd: 
zont, 24bei7l; W. G. Wright an . I. Veis 
erer 25. 

%. Eir., Südieitede Sacramento Upe., Rordfront, 
aan 150; 3. €. $. Kern an Marie Behansty, 


Balnut Str.. 140 weitl.. von Daflen Ape., 
NRordiront, 20 bei 127; -The Shine Rurjerp and 
Solf Orphan Aſplum an Thos. Wells, KIEW. 

Waibtenaie Ave., 61 F. füdl. von Yomwa Str., Oft« 
front, 35 bei 186; U. Summer! an Yohn Breus 


nen, 300. . 
Waihington Bivd., 126 &. öfl. von S. 45. Une, 
re bei 175; M. Fende an Henry Gars 


Emil Reihl u. And. an Charles 2. Zims 


e an William ug 


25 bei 195; . Slavacıt an Die Dlfen, 
Str, 3 $%. nörbl. von W., Oftfr., 26 bei 


t, 36 bei 186; U. Unberfon an Kohn Schulg, 

2. Str., Ede Springfiel® Ase.. Norhfront, 
und 700, ein Sandfompier, angrenyend an ©. a 
8; © 2. Str, Springfield Une, 


3. Honorfa an Ychn Monsrie jr. € 


. Sheunan Ashburn, 
Imst Su. Ei nt 


rbeH T. Usb 
e 14, Welt 


she Or Rıfen un San Olauaret oh, re limit aan. © 





Hokuß — 

Wenn ein kaltes Frühjahr Euch ver— 
anlaßt, auf einen kühlen Sommer zu 
rechnen. 

Die Hitze kommt erſt. 

Sommerliche Anzüge — für Touri— 
ſten —von Erafh, Homefpun, Flanell, 
Batift, gerade für das Heike Wetter. 

$12.50 bi3 $25.00. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweifer. 
wers', — „The I3le of Bong:Bong*, 
Temple of Mujic — „Did Heis 


a" 
ebaker. „Ihe Mayor of Xoftor, 
rd8. — „Rofe Garland“, 

Behbman. — „Kafoozelum“. 

r ew Park. — Gardejäger-Kapelle und 
e Attraktionen auf dem „Pile“, 

db8 Columbian Mufeum—Samftag 
Sonntag ift der Eintritt frei. 


e 
h 
er 


0 
uf 
belb 
tud 
omwa 
bde & 
ivderpi 
andere At 
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und 


Lokalbericht. 
Bläſt zum Rückzuge. 


Gerüchte von der Einſtellung der 
Fleiſchtruſt⸗Unterſuchung. 


„Waſhington“ nicht mehr. 


Der Diſtriktsanwalt ſoll auf Erhebung von 
Anklagen beſtehen oder zurücktreten wol⸗ 
len.— Die Unterſuchung einſtweilen zum 
Stillftand gefommen. 


Die unerwartet ange Abmejenheit 
des Bundesdiſtriktsanwaltes Morri— 
ſon in der Bundeshauptſtadt hat im 
Bundesgebäude zur Verbreitung eines 
Gerüchtes geführt, wonach Herr Mor— 
riſon dem Präſidenten Rooſevelt ſei— 
nen Amtsaustritt mittheilen wird, 
falls ihm nicht geſtattet werden ſollte, 
die Fleiſchtruſt-Unterſuchung nach dem 
von ihm entworfenen Plane fortzufüh— 
ren. Ueber dieſen Plan hat er in Waſh— 
ington tagtäglich Berathungen mit den 
maßgebenden Beamten des Generalan— 
walt⸗Amtes gepflogen. Dieſes Gerücht 
findet vielfach Glauben, obwohl es ſich 
nicht beſtätigen läßt. Auch wird die 
verzögerte Rückkehr des Bundes⸗ 
diſtriktsanwalts dahin gedeutet, daß je— 
ne Beamten nicht mit dem Diſtriktsan— 
walt über die Wichtigkeit des in ſeinem 
Beſitze befindlichen Beweismaterials 
übereinſtimmen und dasſelbe für nicht 
ſtark genug halten, um die angeblich 
ſchuldigen Fleiſchtruſtbarone zu über— 
führen. 

Die Unterſuchung ſelbſt iſt unter den 
Umſtänden ganz zum Stillſtand ge— 
kommen, ſoweit ſie die Frage des Be⸗ 
ſtehens eines Truſts betrifft, doch ſind 
angeblich Maßnahmen gegen die Natio— 
nal Packing Co. zu erwarten. Inzwi⸗ 
ſchen bleiben die Bundes-Großgeſchwo— 
renen hier in Sitzung. 

Die den Großgeſchworenen ertheil— 
ten Weiſungen lauten dahin, daß jene 
das vom Diſtriktsanwalt entworfene 
Programm ausführen ſollen, und ſie 
gehen gegenwärtig die ihnen vorliegen— 
den Zeugenausſagen durch. „Handeln 
Sie nach eigenem Ermeſſen,“ iſt die 
ihnen angeblich in Verbindung mit der 
Erhebung von Anklagen gewordene 
Lofung. Hieſige Bundesbeamte ſagen 
jedoch, daß die Großgeſchworenen des 
Beiraths eines Rechtskenners bedürfen, 
um fejtzuftellen, ob das in ihren Hän- 
ven befindliche Beweismaterial die Er- 
bebung von Antlagen rechtfertigt, und 
-die Körperfhaft muß daher noth= 
gebrungen die Rückkehr des Bundes— 
Diſtriktsanwalts abwarten, um deſſen 
Rath einzuholen. Dieſer Rath wird 
ſich aber ganz nach dem Ergebniſſe der 
in Waſhington abgehaltenen Bera— 
thungen richten. Man weiß hier, daß 
Morriſon der Anſicht iſt, das Beweis— 
material genüge zur Ueberführung der 
Anzuklagenden, daß er aber bis zu ge— 
wiſſem Grade ſeine Vorgeſetzten davon 
nicht zu überzeugen vermochte. Soll— 
ten die Bundes-Großgeſchworenen alſo 
vom Diſtriktsanwalt in Kenntniß ge— 
ſetzt werden, daß das Belaſtungs— 
material unzulänglich iſt, ſo werden ſie 
ſich möglicherweiſe einfach auf einen 
Bericht über ihre Unterſuchung be— 
ſchränken und keine Anklagen erheben. 

Der Diſtriktsanwalt iſt, wie es 
heißt, ſeiner Sache ſo ſicher, daß er, 
ſollte die Unterſuchung ein Fehlſchlag 
ſein, infolge der ihm in Waſhington 
verdenden Weiſungen, ſein Amt nie— 
derlegen und ſeine Privatpraxis wie— 
der aufnehmen wird. Hieſige Bundes⸗ 
beamte beſtreiten das aber und ver— 
ſichern, daß er wiederholt erklärt habe, 
die Entſcheidung ruhe in den Händen 
der Bundes-⸗Großgeſchworenen. Wenn 
dieſe Anklagen erheben, ſo ſei es ihm 
recht, er habe aber auch keinen Kum— 
mer, wenn ſie es nicht thun. Auf der 
letzten Reiſe nach Waſhington waren 
der Diſtriktsanwalt und der ihm vom 
Generalanwalt beigegebene Anwalt 
Pagin verſchiedener Anſicht über den 
Werth der Belaſtungsbeweiſe, und ſie 
erhielten dann Auftrag, ſtärkere Be— 
weife zu fammeln. Daraufhin 
murbe Jeſſe P. Lyman als Zeuge 
vernommen. Dieſer Mann war der 
ehemalige Leiter der National Packing 
Eo., und ſeine Ausſagen waren ſehr 

vbelaſtend, trohdem genügten fie dem 


Unſere Energie zur Erlangung ei— 
nes Strohhut-Vorraths. 

Ergriffen jede Art von guten 
Stroh-Hüten jeder Facon, die, wie 
Ihr ſelbſt ſeht, daß ſie Euch 
ſtehen 

$1.50 bi3 $5.00. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Herrn Pagin nit. Dann folgte vor 
vierzehn Tagen die zweite Reife, von 
der man Herrn Morrifon befanntlih 
Thon vor einigen Tagen zurüdermar- 
tete. 

Der Diftriktsanmwalt begründet jei- 
ne Anfiht von der Wichtigkeit ber 
Schuldbemeife mit Aufdelung des 
inneren Gejchäftsbetriebes der Aetna 
Irading Eo., der National Parking 
Eo. und der fehriftlichen Belege über 
die Bahnrabatte. Lebtere find in den 
feh3 Koffern enthalten, melde bem 
Diftriktsanmwalt bekanntlich in die 
Hände gefallen find. Durd einen 
fachverftändigen Bantprüfer ermittelte 
er befanntlid das Buchführungsiy: 
fiem, außerdem wurde Guftan Freund 
vernommen, welcher dereinft Gejchäfts- 
führer der Gejellfhaft war und frei= 
willig au Kanada zurüdfehrie, um 
Zeugenausfogen zu machen. 

%. Edward Shield fol ebenfall3 
wichtige Ausfagen gemacht haben, und 
daraufhin wurde angeblich T. %. Con= 
nor, SHauptgefchäftsführer von Ar— 


mour & Eo., der Zeugenbeeinfluffung | 


angeklagt. Der Diftriftsanmwalt jtüht 
fich auf diefe und viele andere nie be= 
fannt gemordene Buntte in feinem 
Eintreten für die Fortfegung der Un- 
terſuchung, auch führı er zu deren 
Gunften an, daß viele Perfonen, bon 
denen man wichtige Ausfagen erwar= 
ten konnte, die Ver. Staaten verlaffen 
haben und jet in Kanada oder Euro- 
pa jind. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Wächter, 815 wöchentlich; Janitors, En— 
gineers, 865;3 Feuermann,. Oeler, Mipers, Fabrik: 
arbeiter, Mafdiniften, $12 bis $18 möcentlid; 
Wuhrleute, Porters, Berpader, $14 wöchentlich; 
Zeichner, 5; Kollektor, Office-Glerts, $12; 

refpondenten, $70; QYudführer; Männer für andere 
Arbeiten. Security Opportunity Brokers, 39 State 
Str., Zimmer 412, zwifchen Late und NRanbolph. 


Berlangt: Laufiunge, um ein Gewerbe zu erler: 
nen. Wbrahamfon Bros. 481 Eid Halfted J 
rſaſo 


Berlangt: Junge in Gatehäderei. 31 R. Clart 
tr. 


" Berlangt: Kellner. €. Halfted Str. 


Gut empfoblener nüchterner Mann für 


Verlangt: 
819 Bonfield Str., nahe Arher Ave. 


Nachtarbeit. 


Berlangt: Erfahrener Junge zum Bügeln an So: 
fen. 77 W. 19. Str. 

Verlangt: Ein ftarker Yunge, an Cafes zu helfen. 
678 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Gin zuperläffiger Mann, der die Ar- 
beit in einem Badehaus gründlich verfteht, 257 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Berlangt: Mann für Arbeit um’s Haus und 
Pferd zu beſorgen. Hanſen's Bäderei, North Alpe. 
und California Ave. 


Verlangt: Roh für Gountey, $60 monatl.; Chef 
für Stadt:Hotel. 195 Ya Salle Str., Zim. 12. 


Verlangt: Delorateur, Artift an innerer Kirchen: 
arbeit. Elymic Co., 195 Lafalle. Tel. Central 560. 


Derl.: 0 Arbeiter, $2. 195 LaSalle Er. 3. 12. 

Berlangt: Anftändiger Mann um Lund im Ga: 
foon an der Nordfeite zu verfaufen. Gehalt und 
Spendgeld. 1810 R. Halfted Str. 


Berlangt: Hausmann in Privathaus. 
gwid Straße. 


744 Seb: 


Berlangt: Agent für Krantentafie. Gehalt und 
Rommiifion. Zimmer 14, 84 Wafhington Str., von 
2 dis 4 Nachmittag. 


"Perlangt: Ein Porter für Saloon. 3 Canalport 
Avenue, nahe 18. Str. 


Verlangt: Brot:Vormann, g18. Middleby⸗Badofen. 
1344 Grace Str. 

Verlangt: Ein ftarker Junge am Milhiwagen zu 
belfen, einer mit Erfahrung vorgezogen. 227 Sars 
tabee Straße. 

931-8835 


Verlangt: Silfs-Optiker. Miebolbt, 


Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Guter Kellner für verſchiedene hieſige 
Sommer-Reſorts. Michelob Ann. oſeph Eohen, 
138 NR. Clark Str., nahe Diverfey Blpd. 

Berlangt: Guter Schreiner an Gabinet: und 
910 Barry Ave, nahe Lincoln 
denne. 


Perlangt: Berläßlihe Männer aller Nationen für 
die  befte Krankene und Unfall-Verfiherung. Keine 
Faulenzger. WI Cobb Bidg., South Chicago. 
9 bis 12 Uhr Mittags. n,lio 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon, 
Poard und Zimmer. 2331 NR. Franklin Str. dofe 


Perlangt: Männer, im Eishaus auf dem Lände 
zu arbeiten. Jefferſon Ice Co. 27 Grand Sr. 
0 


Verlangt: Ein Yunge in der Bäderel, $5 und 
Board, Tagarbeit. 1690 W. 12. Etr. dofr 


Verlangt: Aunger Bäder, ber felbfiftändig arbei: 
ten fanın an allen Sorten ®rot, Rolls und Bis: 
cuits. Adr.: Fr. Kredenbaum, 1306 Wabaih hu 

mido 


Verlangt: Tin gewandter Burſche von 17 Jahren. 
Reinlide Arbeit. 190 Michigan Straße, 5. > ee 
mibofe 


. 15 Yabre, der fi 


Berlangt: Junger Mann 
zum &lektriter ausbilden will. Vorgufprechen 1 bis 
5 Uhr, 908 Schiller Bing. DO. Garliczet * kef 

ofrja 


Berlanat: Ein junger defeidener Kellner, der 
au Partenden fann. The Winona, 2283 Eban- 
fton Ave. Nordfeite. o 


Verlangt: Junge, für Fabrik, Ausfegen, Gänge 
beforgen ufw.; Lohn $5.00; muk Gmpfehlungen 
baben. Griswold, Bromning & Co. I dams 
Strake. do 


Berlangt: Ein guter Sattler, fofort; dauernde 
Arbeit und guter Lohn. WB. H. Behlen, Midigan 
City, And. mibofr 


Berlangt: Saloon: Porter. 
Wet Harrifon Str. 


Berlangt: Weber, ftetig, fofort. Offen Abende. 
5347 Halfte Str.’ : 5ju 


Yofeph Sammler, * 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter et Company und 
Kontratt:Urbeit, el bis * per aa; freie 
abrt. Sfarmarbeiter für Yllinois umb Misconiin. 
efte Löhne. Rob Labor Ugench, 117 Süd 


od 
doft 
fe 
6in,1 
nim® 
® 
wx } 4 


(Ungeigen unten Diefer Rubrit 1 Gent Das art.) 


Berlangt: " Fühfundgwanzig tätige 
Buhrleute für "dauernde Stellungen. 
Müffen gut Rabibefannt fein. Boller 
Schutz  gugefichert... Zu erfragen mit 
Empfehlungen um 8:30 bis 11 Uhr 
Morgens beim. Superintendenten auf 


dem: Balkon, 


e Faire, 


und Dearborn Str, 
Zimat,*® 


Th 
State, Adams 


Berlangt: Ein erftet Klafje Berkäufer in einer 
der beiten Grundeigentbums-Officen an der Weitz 
feite, ein Mann, : der’ fließend deutih ipricht,, vor: 
gezogen, ein folder Mann wird jehr erfolgreich 
fein, da ih eine: große deutihe- Kundichaft habe, 
mit denen ich, weil ich ber deutihen Sprade nicht 
genug mächtig bin, nit jprehen Tann. Sofort bors 
ufpredien mer eine gute Stelle haben möchte. melde 
ih bejjer bezahlt, -als zigenes Geihäft zu führen. 
2. 3. Glafer, 1573 DOgden Ape., nahe Millard 
Avenue. din, 1wx 


Verlangt: Schneider und Buſhelmänner, erfahren 
en feinen Männerkleidern. Zu erfragen beim 
Superintendenten in 

She Hub. 


Berlangt: Yunge, die YAuchbinderei zu erlernen. 
117° €. Chicago Ave. 

DVerlangt: Junger Porter. Win. Gloſſa, 30 Hob⸗ 
bie Str., Ede Crosby Str. Southport Ave. Ear. 


DVerlangt: Porter, junger Mann. Muk aud Bar 
tenden tönnen. Gute Empfehlungen verlangt. 68 
N. Weftern Ave, Ede Fulton Str. 

Verlangt: Schneider, fofort. 1823 N. Clark Str. 
Berlangt: Guter Supperwaiter im Reftaurant. 
47 ©. Halfted Str. . 

Verlangt: Guter Porter. 
Monroe Straße. 


Koein’3 Buffet, 69 


Berlangt: Wagenmader für Räder-Finifden, und 
Schmiedehelfer. Stetige Beihäftigung. Weber Wa: 
son Eo., 81. und Wallace Str frſa 


35 State Straße. 


® Verlangt: ‚Junger. Mann, der PBartenden Tann. 
55 State Chake. 


Berlangt: Porter. 


Berlangt: Junger Wurftmacder, der im Store 
mithelfen Tann. $25, Bvard md Zimmer. Gmpfeb: 
lungen verlangt. Guft. Kahle, 4337 Armour Äve. 


Berlangt: Schneider, guter Prefier. North Shore 
Dye KHouje, 1880 Evanfton Ave. R. Wagner. 


Verlangt: 10 Männer im Eishaus zu arbeiten, 5 
Meilen von Chicago. Zu erfragen: 215 W. 18. 
Straße. fria 


Verlangt: Gute. Anftreiher und Fingers. 5215 
Marjpfield Avenue, frſa 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand an Brot und Gates, 
36 W. 68. St 


Straße. 
Verlangt: Gabinetmafers in Varlor 
brik. Aug. Haußke, 100 Weed Str. 


ftetiger Pla$. 


Frame Ya: 

frja 
Verlangt: Ein PBelznagler; M. 
Freytag, 270 Oft Mapdifon Str. 


Verlangt: Stallmänner, Porter, Garpenter8, 5 
Taglöhner, yarmarbeiter. 159 Wajhington Str. 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei, 1940 Archer 
Ivenue. frfa 


Berlangt: Fünf gute Schuhmader. Chicago 


Euftom Shoe Houfe, 54 Fifthb Abe. 


Verlangt: Sofort ein guter ftetiger junger Mann, 
der alle orthopädifche Apparate mahen kann, ober 
ein Baufclojfer, der jih auf die Sachen einarbeiten 
will, fefte Stellung zugefichert. Sofort vorzuipres 
hen, 60 Fifth Avenue. 


Verlangt: 16 Sabre alter Yunge, um das Ge: 
fhäft in der Schuhfabrit zu erlernen. 820 Nord 
Nobey Straße. frjafo 


Verlangt: Janitor und fFenftertvafcher; muß Res 
feren:en bringen. Hart, Schaffner & Marr, Mar: 
fct und Ban Buren Straße. 


Verlangt: Borter. 60 Wells Str. 


Berlangt: Porter für Kleider-fyabrit; muß Sonn⸗ 
tags Wache halten; verheirathet. Hart, Schaffner 
& Marz, 1449 Milmantee Ave. Zu erfragen zivl: 
fen 7 und 8 Uhr Samftag Morgen. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Derlangt: Männer und Frauen Solicitor® für 
eroße Feuers und Krankenverfiherungs:Gejelfchaft ; 
gute Bezahlung. 817 Lincoln Ave. Wbends. 


Berlangt: Haus zu Haus Canpajjers für Health 
und Aceident AInjurance; gute Bezahlung für Huft: 
ler, Männer und rauen, Abends. 817 Lincoln Abe. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Junges Ehepaar juht Stellung; Nani: 
torplag oder Hausarbeit; fheut feine Arbeit. Apr.: 
D. 602 Abendpoft. 


Gefucht: Junge Eheleute. ſuchen Farmarbeit in 
Slinois. Adr.: E. 339 Ubendpoft. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


GSefuht: Ein guter erfahrener Bartender fucht 
Stellung. John Wagner, 174 Welt Randolph Str. 


Geiußt: Bartender, zuberläffig und nüchtern, 
ſucht ſofort ſtetigen Platz. Befte Empfehlungen, 
Countryplatz bevorzugat. Telephon Ogden 714. 


Geſucht: Verheiratheter Porter, guter Arbeiter, 
ſucht Poſten. Korn, 300 Indiana Str. fria 


Gejuht: Junger Mann, 20 Jahre alt, fucht ir: 
gendiwelhe gute Beihäftigung. John Baltes, 94 
High Straße. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle für Pferde 
—— oder ſonſtige Arbeit. 100 W. Waſhburn 
Straße. 


Geſucht: Stellung als Lunchmann. Deutſcher Platz 
vorgezogen. Von Montag ab. Schmidt, Apotheler, 


117 Wells Str. 
Gefuht: Gute 2. Hand an Kales fuht A 
tja 


8. 2. 344 Ubendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fuht Hausarbeit und 
Pferde zu bejorgen. 1218 N. Aſhland Une. 


Geſucht: * junger Mann ſucht Stelle als 
Porter oder für Pferde in Bäderei. Yrombad, 842 
Clybourn Ave. 


Weſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder Hausmann. 132 Perry Str. 


Geſucht: Gatesbäder (Ronditor), fucht feiten Pick 
* 2. oder 3. Hand. Rave, c. of Koberl, 22 Rees 
tr. 


Gefuht: Bartender, zuverläffig, der feine Arbeit 
fheut, jucht Stellung. Adr. D. 6% Abendpoft. 


Gefudt: Ein guter Schneider fucht Stelle zum 
Pügeln und Nähen. Anderthalb Jahre bier. 405 W. 
13. Str., Attic, hinten. 

Gefuht: Deutfcer Schreiner fuht Arbeit, aub 
Carpenter und Painter. 786 Welt 22. Straße. 


Gefuht: Ein fauberer, eingewanderter junger 
Wuchbinder fuht unter mäßigen Bedingungen Ur: 
beit in feinem fach, oder irgend welche leichte Be: 
{häftigung. Adrejfen bitte 186 Of Ban Buren Str. 
zu fenden. fria 


Gefucht: Bäder, welcher ſchon hier geſchafft hat, 

fuht Arbeit. Adr.: D. 268 Übendpoft. ' 
58* Junger deutſcher Mann ſucht irgend» 

welche usarbeit. 88 High Str. dofr 


Gefudt: Mann von 50 Nahren, Garpenter, dur 
Unfall verhindert auf feinem Kandiverf zu arbei: 
ten, jucht Stelle al3 Ausläufer, Nachtiwähter oder 
dergleichen; Tann befte Zeugniffe und Sicherheit ftel: 
len. Übr.: Karl Büttner, 12 Town Str. mibdofr 


— — 


x: Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Ein nettes, erfahrenes deutſch und 
englifch ſprechendes Ladenmädchen in Bäderei ſowie 
bei der Hausarbeit zu J Mus zu Haufe ſchla⸗ 
fen. 1349 6. Belmont ve. 


Berlangt: Eine gute Bü ferin in der Färberei. 
Aa R. California Ave. from 
ftetige 
An. 
fria 


Chas. Bloedorn, 


Verlangt: Mädden zum Rleidermaden, 
Ürbeit; auch Lehrlinge. Harding, 483 Belden 
Berlangt: Skitt: und Weift-Räherinnen: eben: 
Bryabin —** der Lehr⸗ 


falls Lehrmädchen. Road, an 


geit. Mme. Oliver 
weftern-Ön*bahn. 


d 
Geübte en. tinige ae auf 


dete 
SE een Br ch 


Berlangt: 
KAunftölumen und 
Rofien & Co., 10 


— — — 


Ave 


& Reiliv, 185 


2 5: 000 ERROR re u 


Feen 


k *8 2 ‚Ft 1 nen and e * 
(Anzeigen unter. Diejer .Rubrit 1 Gent das Wort.) 
i Läden und Fabriten. 


. 


Berlangt: Erfahrene Schneiderinnen für Buſhelin 
an feinen: Männerkleidern; guter Lohn; ns 
Stellung. - Zu Br 4 Sn — — in 

e Hub. 


Verlangt: Finiſhers an Hoſen. 1915 N. Oalley 
Ave. frſa 


iniſhers und Eoge-Baie 


BVerlangt: Erfter. Klaffe 
i turm, Mayer Eo., 203 


fters an feinen Röcken. 
Ban, Buren Str. 


Verlangt: Berfäuferin in Dry Goods. 
512 Alhland Avenue, 


Berlangt: Frauen oder Mädchen, um die Slei= 
dermaderei und das Zufchneiden gründlich inner- 
balb drei Monaten (5 Stunden täglih) zu er: 
lernen. 1142 Milwaufcee Avenue. 


Verlangt: Mädchen an Spul-Mafhinen. Stetige 
Arbeit. Phoenir Trimming Eo., 572 m han 
‘ rſamo 


Jacobs, 
frſa 


Verlangt: Mädchen für Bäcerladen zu beforgen. 
396 Dit 55. Str. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu 
Samftag Nahmittag frei. 405 Webfter Une. 


„Verlangt: emdenmacherinnen; einige Lehr mädchen 
können noch Anftellung finden. Conyne Mfg. Co., 
200 Fifth Ave. Ziun, 1w* 


näben, 
dfrfa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Haushälterin. 
Vorzufprehen zwifhen 6 und 7 Uhr Abends. 115 
CElybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen, das gut einfach kochen tann. 
1841 Wellington Avenue. 

Verlangt: Eine gute chriſtliche Frau, um einen 
Haushalt zu führen, muB Luft und Liebe zu Kin— 
dern haben. Bitte vorzuiprehen Sonnabend nah 4 
Uhr und Sonntag. 0 MeLean Ave. WUrmitage 
Ave. Car bis Lawndale Ude. 

„Verlangt: Tüchtiges erftes und zweites Mädchen. 
559 Oft 8. Str. friajo 


Verlangt: Köchin und 100 Mädden für Hausar: 
beit. 3423 Halfteo Straße. 


arbeit, Fein mwajhen oder bügeln. 4 Zimmer, — 


357 Wallace Str. 


Lerlangt: 5 Damen im Reftaurant. 1953 Nord 


Californja Ave. nahe Milwaukee Ave. 
Berlangt: Frau 
Sausarbeit; ftetiger Pla und guter Lohn. 
Randolph Straße. 


zum Geihirrwaihen und für 
35. 
fria 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; au Mäpdden, 
um bei den Kindern mitzuhelfen. 712 Grace Str., 
vier Blods öftlih von Lincoln Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Yamilie; guter Lohn. 713 Nord Leapitt 
Straße. friafo 


Berlangt: Ein gutes Mädgen für leichte Haus: 
arbeit; feine Wäfche. 398 Weit Divifion Str. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
396 Sit &5. Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren zum 
Geſchirrwaſchen. 999 Blue Island Ave. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zmei in der Familie Zu erfragen: 
129 Madiion Str., Harlem. U. Peters. frjafo 


Verlangt: Deutfdes Mädchen für Hausarbeit, — 
0 Weit Adams Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. S. Herfhman, 5015 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Haushälterin für Heine Familie. 
Barny Braun, 316 Erecenz Str, Blue Island, FI 
. tia 


Berlangt: Mädchen 265 Weit 


Randolph Straße. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Frau oder Madchen, für einige Stuns 
den Abends Baby zu warten. 147 Indiana Str., 
. Flat. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Prauht nicht zu Lochen. 184 E. North Ave. 
Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 30 Mohawf Str. 


Verlangt: Tüchtines Mädchen 
$4. 1134 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dauernde Stelle. Nur Erwachſene. 
Näheres im Store, 1887 Milwautee Ave. 


Verlanot: Kindermädchen. 12 Lane Place, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1984 
N. Aſhland Ave. frſaſon 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; guter 
Lohn und Heim. Zu erfragen: Zimmer 328, 105 
Waſhington Str., oder 615 Weſt 12. Str., 1. Bier. 


für Hausarbeit. 


: rſaſo 
Verlangt: Gute zweite Köchin. Lohn RB. Nachzu: 
fragen 8 Ban Buren Str., zwei Tage. 


Verlangt: Eine gute Buſineß-Lunchköchin. John 
Haderlein, 14 S. Clark Straße. 


Verlangt: Waicfrau. 89 Potomac Ape., 1. Floor, 
Nahzufragen nah 5 Uhr Abends. 


rau oder junges Mädchen für Haus: 


Berlangt: 
1317 Grace Str., Store. frja 


arbeit, 8&—1 Uhr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
H. Sanders, 19 Goethe Str. 
Berlangt: Waihfrau außer dem Haufe, Montag 
oder Dienftag. 160 N. Halfte Str., oben. 
Verlangt: Zuderläfjiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Behandlung. 656 Ya Salle —* 
dofrja 


BVerlangt: Mädchen, niht über 16 Jahre, ein 
Kind aufzuwarten und bei der Hausarbeit zu helfen. 
75 N. 40. Ane., nahe Elfton pe. dofrjajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit; 
utes "Heim und guter Lohn. 187 Cab Str, 
lat 29. dofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
211 Fremont Str. dofria 

Verlangt: Ein älteres einfaches Dienſtmädchen 
oder Wittwe ohne jeglihen Anhang als Haushältes 
rin für WUrbeiter mit vier Knaben, welhe alle ars 
beiten. 83.50 die Woche Stetiger Platz. red. 
Siegrift, 1412 Lowe Ape., Chicago Heights diefa 


DVerlangt: Ein Mädchen, 14 bi 16 Jahre alt, 
vm in ziner Tleinen Familie ein Heim zu finden; 
fol. an Hausarbeit mit bejorgen helfen. Abr.: 
©. 525 Abendpoft. Tiun,1mX 

Verlangt: Schulmädchen für Kinder während der 
Nahmittagsftunden, für den yanzen Tag, jobald die 
Serien beginnen. 85 N. Slart Str. mibdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Nahzufragen: 543 Francisco Ape., nahe Douglas 
Bart. dimidofr 


Berl.: Köhinnen, 2. und Mädchen für allg.Haus- 
arbeit, friih eingewand. fofort plazirt bei feiniten 
Herrichaften u. bobem Lohn. 3153 Indiana Moe. 
Tel. 283 Douglas. 6in, Im 


Berlangt: Frau für 
Nahzufragen vor 11 Uhr Dorm., 24 W. NRandolph 
diu, Iwx 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 11280 Lotbair Ade., Morgan Bart, 
ober zu erfragen 601 Fine Arts Building. Ddfia 

Berlangt: Ein gutes ftarfe8 Mädchen oder 
Frau 2 Küche und Hausarbeit. $6 ver Woche. 
5. Schranett, 2283 Ebanfton Ade., Borbfeite.. 

oft 


Hausarbeit in Country. 


Verlangt: Rödhin, zweite und Kindermäbdhen, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fräulein 
Helms, 3822 Aldine Str., nahe Bincennes Abe. 

r Sjuni,im 

W. Sellers, das einzigfte, größte deutſch-amerila⸗ 
nifche BermittelungssInftitut, befinder jih 56 N. 
Chart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt Aeforgt. Gut Hanshälterinnen im: 
mer an Hard. Xel.: Dearborn 2281. dian 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit ] Gent das Wort.) 


Geiuht: Weltere Frau mit Kind juht Stelle als 
Haushälterin. 2 oben und in aller Hausarbeit 
erfahren. Um liebften außer der Stadt. S. T. 340 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle, jheut 
feine Arbeit irgendwelder Art. Bitte perfönlich vor= 
zufprechen. ud 0, Str. 


Selugt; Ein deutices Rüden mit, Grfahrung 
aBSloon. i nchtochen 
Eh ie F Elybourn Ave., Defeat. 


t: Zuverläffige Frau wünict felbftftäni 
eilumg = "Sen — il. 

; ‚an ttet. vor⸗ 
tt "Ehmid, 394 Dearbörn Str. frja 


Sefucht: Perfette Qund-Köhin fuht Retigen Dia. 
doftia- 


Zuftig, 34 Fremont Str. 


— — — — 


ir — 


feia | Gort 


2 mün wä ind. 8 — 
— 


— —— — —— — — — 
Geſucht: de F wünſcht Stelle als 
— gnte, Se: c. o. nu 


do 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus: 


Er 2 * 
* — — 


(Anzeigen unter biefer. Rubeit 1 Gent-des Wort). 


t: i 
J uch — er a * ſucht Stelle in Bäcke⸗ 


— — — nn 
Geſucht: Ein deutſches Mä t Stelle i 
Reftaurant. Spricht es Neal % ; m 
ee perfönlih vorzufprechen. 405° x 1. 

., hinten. 


ST: Dentices 28 — Stelle in S 
Reitaurant, ba F — 
chen. 14 Weſt 21. Place. aute Erfahrung im Ko 


Geſucht: Ftau ſucht Stelle als zweite Köchin oder 
als / Haushaälterin bei Wittwer, jpricht ungariſch⸗ 
er und etwas deutih. 40 N. Glarf Str., 
. #loor. 


Geſucht: Buſineß-Lunchköchi 
L. 568 —335 I RER 


Gefuht: Gute —S— ſucht Stelle in 5 Cts. 
Buſineß⸗Lunchplatz. 166 Oft Ontario Str., unten 


_Geiuht: Deutih:ungariihes Mädchen fuht Stelle. 
Sceut feine Arbeit. Wünfjcht bejieren Yohn. Bitte 


— — 


Adr.: 


"perjönlih vorzuiprehen. 55 W. ‚Ohio Str., Alley, 
Scharſch. 


Geſucht: 2 ſtarke deutſche Mädchen, einige Mo— 
nate im Lande, juchen Stelle für Hausarbeit oder 
Reftaurant. Können tocdhen, twajchen, bügeln. Lohn 


nit unter 85.00. 71 Maud Ape., Bajement. 


Geſucht: Mittehaahrige, alleinftehende, _fleibige, 
— — wünſcht Haus zu führen im 
ittwerfamilie in der Stadt. Schidt Poſttarte, 2 
Tage. 30 Cortland Str., 2. Fl., nahe Robey Sir. 


Geſucht; Eingewandertes Mädchen ſucht Platz für 
Hausarbeit. 1218 N. Aſhland Abe. 
— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros, 
Bender -Bro.sS., 
209 bis 211 Wet Madiien Str., 
Ede Green Str. 
. Teleppon: Mlonror 2077. 

Größter Berjchleuderungsverfauf aller Sorten 
Store: und OfficesFirtures zu dic am $. Spredt 
vor, che Nhr anderswo fauft. 

Baar oder auf Abzahlung. 
Bender Bros, 
Bender Bros, 
„09 bis 211 Weit Madiſon Str., 
Allen Country Orders wird prompte Aufmerffams 


keit geihentt,; i 
ECba3. Bender 17, 19, 131 Wells Str. 
....Pbone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem berborras 
gendften Firture-Geihäft. — Vollſtändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitateiienz, 
Sigarren:, Gandy:Läden und Wpotbefen zu ben 
niedrigiten PBreijen. 
Alle Waaren werden Loftenfrei aufaeftellt. 
— Moaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Cha3. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 
apxe 
Gutmann Store Sm Co., 377 u. 379 Wabai 
Ape., nahe Harriion Str., Telephon 4931 KHarriion. 
NordfeitesStores: 149—153 Oft Chicago Ave., Tele: 
phon 1521 North. Allerlei Store Figtured, ganze 
Store:Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
erößte Auswahl zu den billigften Breiien. Befich- 
tigt unfer Lager, che Ihr Taujt, und fpart von 
25 bis 50 Prozent. Bay X 
Zu verkaufen: Klondite Pool-Tifh, $10, vollftän- 
dig. .Yofeph Cohen, 1385 N. Glart Sir. 
Zu verlaufen: Ein 8 Fuß Floor Showeafe, billig. 
845 Welt Fullerton Apde. dofr 
— — — — — —— — 
— — —rww —— 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
8400, Schiller Upright Piano, 


flür $125. 62 Beach Ave. Ecke 
frja 


Muß verfaufen: 
fogut Wie neu, 
Spaulding. 


Muß pofitiv verfchleudern: Mein prachtvalles 
a... Upright Piano, beinahe neu, die aller: 
neuften Verbejjerungen, jüßer Xon, leichter Un: 
ihlag muf abfolut verkaufen für weniger al3 den 
Koftenpreis vor vier Monaten. 3521 Ellis Ave. 
ma15,17,19,22,24,27,30,iu1,3,5,7,9,12 
Nur $110 für feines Gabler Upright, $5 monat- 
ih. U Groß, 590-94 Wells, nahe North pe. 
8in,im 
$45 laufen ein $300 Kimball Upright, Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. dofr 
e3 


18 Piano3 verjhleudert, von 2 bis 7 Monate 
braudt, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis 33H. M. Schulz, 373 Milwaulee Avenue. 

13m;,3m& 

Berfchleudere mein neues elegantes Piano; beſtes 
Fabrilat; brauche Geld. Adr.: D. 203, — 

ju, Iw 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe Pferd mit Meinem Buggy, 10 Bogel: 
täfige, billig. 306 Oft Belmont Abe. 


— — — — 


F dertaufen: Gutes Pferd. 326 W. Van Buren 
Str. 


Oandgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigt. Mäbige Breiſe. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Eee” Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. 

22mai,Im& 


— 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 


Zu verlaufen: Schönes lat, 
Stadt. 376 Dearborn Ave., 2. 


Zu verlaufen: GiseBor, Bettitelle, Hänge: und 
Gaslampe, Polfter Set. 152 Dayton Str., Hinter: 
haus. frja 


billig, verlaffe die 
Flat. 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Ader Pilnit Grove, billig, an 
California Ave., ziwiichen Irving Part Blvd. und 
Addiſon Ave. H. Beyer, 2157 NR. California 9 

tja 


ſußwurm, 8. 8. 


Miethetontratte ausgefertigt. 
Wohnung 1808 


M. Notar, 95 Wajhington Str. 
Wellington Avenue. 


Rah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
BVreijen. Billige Freikarten von Deutjhland, Rußland, 
Schweiz, Defterreih-Ungarn. U. €, am, Gen.Aat., 
232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2fb—31d3 

Bills, Noten, Lohn tollektirt auf Kommtffion; Bein 
Erfolg, feine Bezahlung. Ernft Elsner, 371 Dears 
born Straße. 13mai,im& 


Vollmachten ausgefertigt, Bäiie ins Ausland 
beforgt. Sartorims, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends 330 Mobanf Str. Map, X* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junger Deutiher miünfcht Abends englifhen Uns 
terriht. Offerten mit Preisangabe unter DO. 676 
Abendpoft. 

— — — — — — ——— 


Aerztlüches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 

D. Roeffel (beutiher Arzt), Spezialift für 
Bilnt:, Nerven:, Magen:, Leber:, Nierens, Blafens 
und Privatfrantheiten. Für „eine jchnelle und 
gründlihe Heilung verfäume man nit, föfort bei 
mir vorzufprechen. (Behandlung diskret). Dr. Kori: 
jet, 1118 S. Glart Str., zwiiden Monroe und 
Adams: Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends. Sonntags von 10 bi8 3 Uhr. 5ju,Xim 


Für alle Krankheiten der Augen, Ohren, Naie 
und der Kehle gebt nad) dem „Ghicage Eye and 
Gar College”, Zimmer 1406-07, 126 State Str., 
Nordweftede Madifon. Dr. Camfield. din, Iw 


Brüche kurirt mit unſerem neuen Band, probiren 
Sie es und ſprechen Sie vor behufs eigenert 
Ueberzeugung. Unterfuhung frei. _ Sprebftunden: 
12 bis 3 Sonntags 10 bis 12%. SHimmer 210 52 
Dearborn Sir. 7Tmai,tXimt 


Re} 


- 


Patentanwälte. 
(UAngeigen unter diefer Rubrif 2, Cents das Wort.) 


Patente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klog, Schiller Bidg., mechanijcher — 
und einziger deutſcher Patent⸗Anwali in Chicago 
für die Wer. Staaten. Rieines Buch über Patente 
frei. 208, jomomifr* 


Patente! -—Ehüst Eure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren. Konfultation_ frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bi8 4:30. Speziell: pur 
ftunden rt Ronjultation arrangirt, Milo 
Steven & &o, 163 Ranvelph Str., se 
— Telephon: Martet 1181. Daupt⸗Office 

afbington. D. €. Mian,X* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


te öten t. Ule Res 
j allen ⸗ 
Es — — 
ept. Uni überall 
Hettirt 


ftens beiorgt. 

efer 1% Monroe er 
Wohnung: orth 4. Avenu e. — 

D. Blotte, Rebtsanisalt. 
—— eh Er kg, Se * ae 
ichten ⸗ 
daiſted Strade. n 
— ER N Stmmer 84. 
— n: Main 478. * 16ag, 8" 


SRH Roc, : 
Anwalt, in allen Gerichten. 


N \ 5 ‚Detiie! N 
unter diefer 2 Eents“ das - Wort.) 
udiers] Adtung! 
Adtung! Adtung! 
tau nen der flattgehen Gtocery⸗ 
Stotes auf der Nordweſtſeite; eine volle Partie ein— 
heimiſcher und importirier Groceries; feines Set 
ee eine Goldgrube für den richtigen Mann; 
ommt fofort wegen diejes großen Bargains; Theil: 
zahlung, falls gewünſcht. 
777 MMaplewood Ave., Ede LeMoyne. 
Der: wıgenth. Bender Bros., 211 B, Madiſon. 


1 


rocers, 
— 


— Verſchleuderungsverkauf — 
Delikateſſen ⸗ Geſchäft ................. 
Candy⸗ und Zigarrtenladen 
Bäderei und Lunch-Room 
Reſtaurant und Lunch-Room 


erei, Südſeite 
Blum & Lasker Co., 315, 86 La Salle Str. 


Zu vertaufen: Gutgehendes Milchgeſchäft. 7 Kan— 
nen Route. 21 Gardner Str. frſa 


Delitateffen, Homebakery, anGeihäftsitrake, Weit: 
feite, alt etnblirt, elegante Firtures, günftige Gele- 
genheit. Bringt $150 monatlih. Einzelheiten Zims 
mer 45, 119 LaSalle Str. 

Großer Schneiderfbop mit Wob- 
fria 


Zu bverfaufen: Saloon, mit Bufineß:Lund, de, 
untere Stadt, nabe Debot, nachweislich autes Ge— 
ſchäft, musß Umſtände halber verfauft werden. — 
Mr. Kauihe, Schoenhofen Brauerei, zwiichen 9 umd 
10 Uhe Morgens. ' fria 

Zu verkaufen: PBillie. Saloon, gutes Geichäft. 
Sofort zu erfragen: 20 S. Aihland Abe. 


Fu bermiethen: 
nung. 1062 Süd Dallen Une. 


Zr verfaufen: Ein gutgehender Meat:Market mit 
Pierd und Wagen für 350; muß noch Dieje Woche 
verkauft werden. Adr.: E. 36 Abendpoſt. fria 

Zu verfaufen: Reftaurant, $175, Ginnahme $15 
täglich; Mietbe $15 per Monat. Guter Plak für 
Ehepaar. Adr.: PB. 405 Abendpoft. frja 


Eine gute 5efannen Mildroute, 


Zu verlaufen: en 
5415 Union Ave. Zmwifchen a 
tja 


ivegen Krankheit. 
8 lihr Abends, 

Zu verkaufen: Candy-Store, Firtures, billig. — 
767 Weit Taylor Straße. 


Zu verfaufen: Home-Bäderei; gutes Gefhäft. — 
674 W. Lale Str. Oin,im 


— 


und Storetrade. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei 

5201 State Str. 

etablirtes und gutgehendes Reftaurant  ift 

fofort zw verfaufen. 55 Got: 
juni, ImX 


Alt 
trantheitshalber 
tan: Grove Apr. 

Zu verkaufen: Apothele in guter deutiher Nach: 
barjchaft, greisiwerth. Adr.: D. 210 AUbendpoft. 

Zu vertaufen: Delitateifenftores bon $300 bis 
$1WO; Zigarren-, Candpftore von _$250 bis $1500; 
Bäderläden von $5M bis $1200; Saloons von $400 
bis KW. Fragt Morgens, 53 Eleveland Abe. 


— — — — — 


Zu verkaufen; Home-Bäckerei, Ede, beſte Lage, 
Süpjeite; füglihe Einnahme: $40, Bridofen, großes 
Waarenlager, 82000; die Hälfte faın auf Wunich 
fteben bleiben. Fragt Morgens 9, 58 Cleveland Apr. 


Verlangt für Spot Caſh. &rocerie Store und 
alle anderen Stores jowie Store Yiztures, 
—— Theo. Goodtind, — 
Telephone Ms5 North. 03 R. Halfted Str. 
9ma, dimifrja,* 
Zu verlaufen: Gute Zeitungsroute, billig. 31 Roie 
Straße. Sin, imX 


Zu verfuufen: Gin Down Town d-:Saloon; 
lange Seaje und Herren:Kundichaft, 22800. Nur 
Perfonen, die das Geld haben, mögen vorfpregen 
wegen Näßperen. Gigenthlimer, Taylor Hotel, 2M 
Weſt Madtjon Straße. 8ijn,ImX 


Zu verkaufen: Milhrunde, 7 Kannen täglid; 
eine gute Gelegenheit für einen _ledigen Mann. — 
Nahzufragen 10365 Le Moyne Str. midofrſaſo 

Zu verkaufen: ine gute Bäderei, nur Store: 
trade, mit'oder ohne Haus; 105 Meilen von Chi: 
cago. Adt.: Ben Solf, Domwagiac, Midigan. 

midofr 


Zu’ verfaufen: Grocery: und Delikatefienftore, al: 
ter Plag. Billige Miethe. Adr.: S. 795 — 
6in,im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent das Wort.) 


. 


Zu vermeiethen: Der fünfte Stod des „Abenbpoft": 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ane., Ede Monrse Str. 
Ungefähr : 4000 Duapratfup Bodenflähe.. Dampf 
‚heizung, Berfonen» und Fracht-Elevator. Nähere 
Austunft in der Office der „Abendpoft“, 2 


— 


— pm — mn 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad, heißes Waf- 
fer. Roscoe Blod., Ede Seeley Ane., Late 
View; 

Zu vermiethen: Store Bx50 Fuß, 4 Zimmer, 
Bad, heißes Wafier, pajiend für irgend cin Geichäft. 
335—337 Roscoe Blod., Ede Seelen Abe., Lake View. 


gu dermiethen: Store und Rooms, gılte ‚Sage für 
Butcher oder Bäderei. 4822 Süd Marihfield Ave. 
— —— — EEE TE 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee ti en 


Berlangt: Voarders oder Roomers. 267 Cleveland 
Ave. Hinten nachzufragen. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei anftändiger 
Frau. 2367 Milwaukee Ave., 1 Treppe, links. 

Berlanyt: Gin paar junge Männer für Board; 
gutes Heim. O1 Butler Str. 


Zu vermiethen: An zwei gebildete Herren Zimmer 
und Board, 5. Belte Nahbarichaft. 376 Dearborn 
Abenue, 2. Blat. 


— Frontzimmer. 622 Sedowichk Str., 
Flat. 


Zu bermiethen: Möblirtes Frontzimmer für 2 
deruen. KRoft auf Verlangen. 431 LaSalle Ave., 
3. loor. 


Berlangt: Roomers. 116 N. Carpenter Str. frſe 


Zu —S Moblirtes Ftontzimmer für ein 
oder zwei Leute paſſend, Gas, Bad. 142 Wells 
Sir., Top Floor. frja 


Nehme Kind in Koft. 258 North Irving, —* 
jun, 


230 Blad: 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
dofr 


hawf Str., nahe Eiybourn be. 
in__ öÖfterreichiicher Familie. 


vVerlan 8 Roomer 
\ Une. 6juni, im 


Steiner, 496 Milwaulee 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

- Chriide Uchbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
—— Sicherheit oder tth zu den allernied⸗ 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

infen wegen, "wit um Eure Sachen zu erhalten, 

eum lajjen wir die- Waaren in Eurem Belig. 

Darlehen von $0 bis unjere 

Spezialität, 

68 werden feine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ahr tünnt das Darlehen in Eud 
pajjenden Abzabluiyen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 5 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen wünjht und 
ehrlih und reell bedient jein wollt. fpredht vor, * 

3— 


A. Fren— 3ja, 
9 Dearborn Str., ns Bo lBhene Sentral — 
Macht GSuch keine Geldſorgen. 


Wir an Euh irgend einen Betrag zu jeber 

Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen» 

den niedrigen Raten: Ihr könnt borgen: . 

ür $1.00 p. Monat $75 für 82.25 p. Monat 

ür $1.25 p. Monat 0 5 d. Monat 

rt $1.40 p». Monat $125 vd. Monat 

ür $1.50 9. Monat un ». Monat 

%50 für $1.75 9. Monat $200 für 85.50 9. Monat 

Yange Zeit. Keine Deffentlihleit. Streng reell. 
Wir bdezablew andere Darleihen u. Möbelgeigäfte. 


: GCoot Gonnty Mortgaige Go,., 
108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
— und Wafhington Str. 


Bringt dieje Anzeige mit. 6jn,26t 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
a earboen EStr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
H W. Madiion Str., Zimmer 202, 

: Südoft:Ede Halfted Straße, 


Eud Geld in großen und Mleifien Be» 
Pianos, Möbel, PBierde, Wagen oder ir: 
ute "Sicherheit zu den billigften Ber 
arleben lönhten zu jeder Zeit gemadt 
Theilzahlungen werden zu jeder Seit 
angenommen, wodurd die Koften der. Anleihe vers 
tihgert werden. llap,® 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Brertera Etr., Zimmer 216 und 217, 
Darlehen auf Möbel und Pianos am gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere en. 
nur 0: = nur 2.0; $ 75 nur a3 
nur 81.75; nur 8,3; 3100 nur 83.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. — 
Otto ©. Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 4. Bitte fpredht vor. Ein, X* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


en kei 
en au 
gend imeldhe 
dingungen. 
wer 


udereien. * 
Farmländereien im Red Rider 


ale. = 
Im Red Ri Thale % das Land de$ Sonnen⸗ 
ſcheins und ſundheit, des Weizens ĩͤnd de 
oh.ſtaudes. 
Wir ſptrechen über unſere Ländereien als das 
Land des Gonnenjcheines und der Gejundheit, des. 
Weizen: und Wohlftandes. Wohl können wir das. 
thus, bean unjere Qändereien erfreuen „ji mehr. 
Sonnenfheins, als irgend ein Land Europas. Von. 
Mitte Juni bis zw Mitte Auguft haben jie durde. 
Hnittlih zwei Stunden per XZag mehr Sonnen⸗ 
dein, als Obio und Nebrasfa. Dieje langen Tage 
und der flare Simmel reifen die Saat jhnell, 
und auf dem reichiten, —— Boden in der 
Welt wächſt heute mehr Weizen per Ader, als auf 
der Schwarzerde von Mittel⸗Rubland, die bisher 
für den reichſten Voden der Welt galt. Diefe fiches 
ren. reichen Ernten machen die Bevölkerung reich, 
und Reichthum mit Gejundheit find die &aupts 
Charaktere für die Güte unjerer® Ländereien. Dentet 
nur daran, das Klima hier ift daS gejundeite, gutes 
Waſſer und überall die beſte Eiſenbahnverbindung 
bon der Stadt Winnipeg. Jhr wißt, daß Winni— 
peg das Chicago von Kanada ift, und im lesten 
Jahre Hatte’ es 100,000 Ginmwohner. Unſere Lan— 
dereien Liegen um die Stadt Herum, und es it 
kein Wunder, wenn das Sand hier tagtäglid im 
Vreifefteigt.. Dies ift Eure Gelegenheit. Die 
Frage it: Wollt Ihr ein Stüd dieies Landes Euer 
Eigenthum nennen, wollt Jhr in Eurem Leben uns 
abhängig: werden, und jchließlih, wollt Ahr mit 
rubigem -Ernt und Energie ein großes Vermögen 
eriverben? Wenn dem jo iit, fhreibt; oder fprecht 
vor. Wir veranitalten frrie Fahır für Landfäufer, 
und wir geben Euch einen Haren, abjolut jicheren 
Titel von dem Land. 
z Julius De Shmidt, 
Einwanderungs:Generalagent, Zimmer 311 Tacoma' 
Divg., Ede Madifon und LaSalle Str., Chicago. 
Tiunx* 
Gesehen — 
Zu verkaufen: Gute, billige Yarmen von 20 bis 
200 Ader in Start County, Ind., 70 Meilen von 
Chicago. Auch etliche gute Farmen zu vertauſchen 
bon 2) bi3 200 .Ader in Start County, Ind., 70 
Meilen von Chicago gegen bebautes Chicago Grund: 
eigenthbum. Seltene Gelegenheit. Penny Savings 
Bant, 5 Waihington Str. Sju,lioX 


Yu verfaufen: Eine gut bebaute 40 Ader Farın; 
Preis $1500, Bargain. DO. S. Bailey, Knot, Ind, 


Zu verlaufen: Frudtferm in Michigan, 120 Ater, 
Haus, Ställe, Pferde, Kühe, Roggen, Aepfel, Erd: 
beeren, Himbeeren, Vfirjiche, nebit allem Zubehör, 
alles in beftem Zuftande. Preis 3800. wäberes: 
1678 Weft 12. Straße. ind,16 


Zu berfaufen: Meine Red River Valley 640 
Acres. Ein Bargain. Adr. D. 287 Abendpoit. 

dofrja 

$1200, ein Theil Cafh, Taufen 80 Ader Wistonfin 

Farm, 25 Ader mit Ernte, Haus zum Theil fers 

tig. Nebf, 119 La Salle Str., Zimer 2, 1l5ma* 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Gin billiges jhönes 2:ftödiges Ge: 
bäude mit ewmer 66 bei 125 Fuß. Vot, nahe Yarra= 
bee und Willow Str. Ein eleganter Play für ein 
Teaming:Geihäft, für $65W0. Muß verfauft werden 
innerhalb 3 Xagen, um Erbtheil an großjährige 
Kinder zu vertheilen. Aug. Torpe, 147 G. North 
Une. fria 

Zu verkaufen: 2 fehöne Lotten mit einem jchönen, 
2:ftödigen Bridgebäude an einer Lot, und eine 
ihöne 4 Zimmer Cottage an. der « ıderen Lot. Dieje- 
beiden Häufer werden für einen fpottbilligen Preis 
vertauft. KIEW. Die Häufer find einen Blod von 
Eleveland und Rortd Ave. Aug. ZTorpe, 147 €, 
North Ave. Abends offen. frſa 


Zu verlaufen: Nabe Garfield und Racine Ave.— 
Feines jchuldenfreies Framehaus mit zwei 6-3ims 
mer Wohnungen, mit Doppeltem Schlafzimmer, Ba: 
dezimer; neuefte Ginrihtung, 2 extra Zimmer im 
Trodenboden, Stall für zwei Pferde; Preis nur 
83100; Miethe IRB. Schmidt & Son, 23 Lincoln 
Avenue, 


Zu verfaufen: Neue 5 Bimmter sw. Brid⸗ 
Fundament, Zementfloor. Alle Verbeſſerungen. 
Monatlihe Abzahlungen. Bargain. 2473 RN. Datley 
Ave. 


11sftöd. Cottage an 5%3 Berteau 
Furnace⸗Hei⸗ 
ziun, Iwæ 


Zu verkaufen: 
Avenue, gebaut vom Eigenthümer. 
zung. Nehmt Lincoln Ave. Car. 


Zu vertaufen: Ein ſpottbilliges zweiſtöck. Frame— 
gebäude. Cleveland Ave. nahe Center Str. Für 
82450. Aug. Torpe, 147 E. North Ave. feja 

Zu verfaufen: Wegen Abreiie, 4-fylat Haus für 
00; Mietbe 360 jährlih. 41 Oft Belmont Ave, 

Zu berfaufen: Rabenswood, Bargain, 7-Zims 
mer Haus, nahe Depot. $3500. Adr. B. 406 
Abendpoit. dofrſa 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: 5= und 6=immer Cottage, au 
5: und 6-Zimmer 2sfylat. Käufer, Brids und Frames 
Bajement3, großer Attic, alle neu und fehr modern, 
0 Fub Lot, an Springfield und Harding Aveb,, 
nahe Hohbahn und North WUve.: Gars; Leichte Ans 
zablung, Reſt monatlich. lOmai, ImX% 

W. 9. Gieiede & Bro., 393 Milmautee Wne.., 
Sweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Wne,. 


Zu verlaufen: Neue 5: und GeBimmer Häufer, 
Brid-Bajement und 8 Yub Lot3, an R. Eee “ 
Str., 2 Blod3 jüdlih von Jrving Park Boulevard 
Cars und nördlih von Wodiion Ave. $100 Anzabs 
lung und $15 monatlid. — Sprebt Sonntag zwi— 
hen 2 und 5 Uhr in 2175 N. zu. Str. vor 
und ich zeige Euch nreine Häufer. Ernſt Melms, 
Ede Milwautee und Fullerton pe. 3lmz, frja,* 


In verfaufen: Zweiftödiges 5=- und 6-$immer 2: 
Flat Gebäude, Gas, heißes und faltes Waiier, 
berrlihes Badezimmer, China lofet, Konfol, Hartz 
bolz Fußböden etc. Nabe Hohbahn und North Abe. 
Gars. ‚350 Anzahlung, Reit monatlid. Kommt 
Sonntag und ſeht Eigenthümer, 1433 Wabaniia 
Apde., Ede Springfield Ave. Sin, Iio& 

Zu verfaufen: Neue 5 und 6-$immer Cottages, 
echt modern, 29 Fub Lot an Harding und Spring-> 
field Ave., nahe Hochbahn und ein Blod von North 
Ave. Gars, Preis 240. $200 Anzahlung, Reit, 
monatlih. Kommt Sonntag und jeht Eigenthünter, 
1433 Wabanjia Ape., Ede Springfield. 8in,imX 


Zu verlaufen: 5: und G6-gimmer Häufer, fertig 
zum Ginzieben, mit allen Einrichtung, Gas, Baie: 
ment, Attic, Yot3 209x125, $2200, $100 Anzahlung, 
$18 monatlid. Otto Dobroth, Elfton und Belmont 
Ape., oder 663 Irving Part Blpd. ria 


‚Bu verfaufen: 81000 Taufen die befte Tot an Ga- 


iforria, Ave. nahe Thomas Str. 9. E. Pretzel & 
Go., &93 Weit Divijion Straße. dofria 


gu verfaufen: 9-Bimmer modernes Wohnhaus, 
als ein Bargain, da ih nah Europa reife. - 1391 
Smalley Court, Logan Square, jun, imX 
Südweitfeite. 
7:3immer Haus in fchöner Lage, 


Zu berfaufen: net 
billig, auf 


Gas, Bad, Alles in befter Ordnung, 
monatl. Abzahlung. 1211 W. 67. Str. 


x verfaufen: Haus und Lot. 5642 Weftern Une. 
nahe Boulevard. 


Süpfeite. 


Zu verkaufen: Billig, Haus und got. 36 Swan 
Str. 5jun,imX& 


Verſchiedenes. 
Zu verlaufen: 8500 Stadt-Lot für 850. Alfred 
9. Priebe, Arlington Heights, IU. Bun, ImX 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder vers 
taujhen mwolt, fommt zu uns. Rihard U. Koh &: 
Co, 5 Wafbington Str. Größtes deutjches. Grund» 
eigenthums⸗Geſchãft. 3ay,X* 
— — — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiden. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4 Vvrozent an ohne Kommiſſion, und bezehlt ſämmt⸗ 
üche Untoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unitps&ebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. löfep,&* 


Greenebaum Sons, Banlerı, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum yıb zum 
Bauen: Niedriger Zinsfuß. a N 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu berfaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. Iin,X* 


John BB. Foerfter& Go, 


145 Ta Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 
Gtundeigentbum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hypotheten zu verlaufen. Zıny?* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentum 
zu den nmiedrigften Raten. 
Grfte Sppothelen zu verkaufen. Zi 
KRigarvQAl.Roh& Co, 5 a — 
n, - > 


rt 
du. und Steinhaus, 
lat3,; feine Rommijjion. Oper verlaufe: für 
; Gigenthum ift fchuldenfrei, Befistitel pers 
Reine Agenten. MWdr.: 3. 95 Wbendpoft. 
midofriafo 


Zu leihen gejucht: Ehrbare deutihe Dame wünſ 
zu leihen von, Privatleuten, auf erite Kıaf 
Grundeigentyums Sicherheit. Adr.: DO. 622 Abdpo 


Zu leihen gejucht: 32200 zu 5% für 5 Jahre, auf 
* Ehicago Grundeigentum. Keine Rommitjion, 
de.: D. 28 Ubendpoft. 


Zu leihen geiuht: 2000 3 Jahre zu 5% 


Prozent auf mein modernes 
3 


fett. 


Geld 


zu verleißen auf Grundeigenthum. Billige Jin» 
fen. Schreibt, werde vorjprechen. Adr: D. 219 Son 3 


3m Im 
i 
Aa et See run | 


thelen auf Grundeigens. 


Geld bil 
der Rord 


Darlehen auf zimeite 
thum prompt beforgt; 
Send & Robinion, 15 


der regulären Raten, — 


Elarf Str., Sms Ink 
Strake. 


fi Se 
—— — 


€. ©.: a 
Binsfub. Zelepton Mein 24 


Er ſte 
sum n 


ir 





f 


) 


\ 


—ñ⸗ 


v 
.» 


to 200 


3 Offen 
5 Samitag 
5 Abend 
% bi3 10. 


FELIX KAHN & CO, 


: PC ; 


Bu — — 


—* FX EEE: 


Eibendvont, Ehieano, Freitag, den: u: juni 1905. 


Offen $ 
Samftag 
Abend & 
bi3 10. & 


Bholejale: Fabritanten von Männer:Kleidern. 


Eine reine Erfparnig von ungefäht der Hälfte 


an hochfeinen tadellos pajjenden Männer: 


Anzügen und Hojen 


Der Fabrif-Reiter-Verfauf, jet in vollem Bange, tft abfolut unvergleichlich. 
Diefe 16,000 Yards von Frühjahr-Wollftoffen, von uns aufgefauft zu einem : 


Gijenbahn- Fahrpläne, 


Nidel: Plate- New York, Chicann & St 

R.R— Ya Salle Sttation 
Tidet-Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Annex 
Phone Eentr. 9057. All: Bine täal. Abf. Ankunft 
New Dort und Pofton Erpreß...10.35 On 9.15 Nm 
New Dort Erprek 2 5.25 Nm 
New Dorf und Boiton Erpreß... 7.40 Bm 


Lonis 
Dan PBuren u. Lajalle 


9.15 Am 


IUinois Gentral»Eijenbahn. 


Ude durdgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. uud Part Row. Stadt:Tider« 
Difice, 99 Udams Str., Bisone Gentrul 2705. 

Ubfahrt. Ankunft. 

*10:00 DB. N. Orleans: Memphi: Special * 9:45 R. 

Limited, Memphis, N. ts 

6:20 N. leans Hot Epringd, Art... *11:30%8. 

&t. Kouis und Springfield— 
- Dapyliabt Epeciai 
. Diamond Epecial 
. Kairo 2ocal 

Yadjon,Tenn., Holly Sprgs. 
. und ſudlich ·Faſt Mail 
Champaign, Decatur, 
. und Mattoon Erpr eb 
. Bloomington u. Chatäworth 
.. 2lopmington u. Chatäwortb. 
. Gransrille " Erpreb 
. Gvanspile, Cairo 

N. Kantafte und Gilman 
. . Minneapslis » St. Paul Ltpd. 

Erd. 


el3 


„a ® 
re 


Dmaha:Council Bluffs 
. Qubugue, &. City, ©. 
. Dubuque, Omaha. C. Bluffs 
. Dubuque, S. City Haft Mail 
. Minneapofis und St. PBaul.. 
. Redford Paiienger 
s Rodfor d, Freevort. Duduaue “19:9 


Weft Shore @itendann. 


Bkr Limited Schnellgüge täglich zwilchen Ehteaye 
und Gt. Louis nah Nem York und Roftor., pra 2. 
bafb Cifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elega 
ten- Gh: und Buffet-Echlafwagen dure, ohne 
verischhiel. 

Süge geben ab von my wie folgt: 

Via MWabafh. 

abtahrt i1.00 Borin,, nun in Rem Yort..3.90 9 
Artunft in Bofton. 5.0 
Mbfahıt 11.00 Abends, Antunft in Nem York 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 

BiaNidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New Port 3. 
Ankunft in Bokon.. 4. 
Apfahrt 10.15 Abends, Untunft in New Dort 7. 
zen in es: .10. 

ge geben ab von Et. Louts mie folgt: 

5 Dia Wabaf 

Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 3. 2 


Ankunft in PBofton.. 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Abends, Aatunft in New Dort 7.50 8 
Antunft in Bolton. .10.%90 8 
Wegen meiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 

Qlek u. j. w. fpredt vor oder ſchreibt an 
BeneralsVafiagier- Agent, 
5 Banderb:ilt Ude, New Vor. 
Gen. IReftern Nafiagier: Agenk 


95 S. Glart Gtr., Ebicago 
Kiketsligent, 05 ©. Clark Str.. —— Au. 


EEE FIT 


mono 


.asteee98 
rorsın: 
a te 


83:3 wuna 


u) 

5 
502 
20 


Ehicage & Uliou. „‚Der einzige eg’. 


Stadt TidetsOffice, 101 Adams Str. Telephon; 
Hart iſon og Union Baijlagier -» Station, Canal 
— zwif Udanıs und Vladijon Str, Telephon: 

ain 2123 

St. — ofie 2 Züge. ab}, Ebic. Ant. Sie. 
Brairie State Expreij 2 ze 2.02 Rn 
Ulton Limited 
Balace Expreß 
Bösieht Special aii. HR 
Bleomington:Epr’gfield Local *1.30 Rn 

GStreator:Peoria Züge. 
mr Tao⸗Expres 

eoria⸗Chicaqs Limited.. 

Desria Midnight Special.. 
eensitcchunfes gity Bist, 
anjas Gity & VORM 
un Special 170 

loomington u. Jadionpifle..*%9.00 Ya 


Monon Route— Dearborn Statıon. 


SideteCffices: 332 Clark Str. > 1. Rlaffe Hotels, 

Telephon Harrer. 1%7, Abfahrt. Fra 
lorida Limite? a! 

— und Gincinnati.. 
ahette und Louisville 

In —— Cincinnati und — 


La —— Accomodatiova ..... 
Befayette und Louispille 
Andianapelis, Cincinnati und z 


Devton 

. Lid u. M. Baden Springs * 8.%0 Q 
e. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 N 
“ Täolib. ** Ausgenommen Gonntaab. 


Baltimore & Ohio. 


Babnbof: Grand Eentral Pafjagier-Station; Tidets 
ffices: 244 Clart Str. und Yupditorium. Keine 
ztrasfyabhrpreiie verlangt auf Limited Zügen. 


Abfahrt Antunft. 

Lolal = Gene eh 75 
New Vorl & — Veſti⸗ 
bule Limited 10.08 %5.MR 
New Yorl, Waihington & Pitts» 

burg Veftibuled Limited 

olumbus & Wheeling Erprek.. 
Eleveland & Nittsburg Erprek.. 

Täglich. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
e Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
ige. eva taliften und betradten e3 als eine 
ihre leidenden Mitmenfhen pp fhnell als 
— von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
— unter Garantie alle geheimen 
J en der Männer, Ftaueuleiden und 
—— — EI 
Er heninert, er, Opestionen Tan ie 
abitalr ng 
— obs, Zum : n, — * we 
rathe enn 
ati — In unfer Privatboſpit 
(Dame) der 
S Behandlung int. Medizinen 


— 


DERSRLFT 


= [eur 


Bruchtheil ihres 


denen hr jiherlich erwartet, daß fie den d 


Standard-Preifes, find jebt zu Kleidern verarbeitet, 


von 


oppelten Preis foiten mürden. 


Diefer Verkauf ift feit feiner Eröffnung jo erfolgreich gemwefen, daß das Ge: | 
Ihäft von Felir Kahn & Co. alö der beite Plag in Chicago zumEinfauf von | 
Kleidern anerkannt wird. Hier ift der Grund: 


Senes elegante Grau 


i Nur in reinen Worſted-Stoffen, einfach— i 
für Männer, das Allerbefte diejes großen Fabrit-Refter- Verfaufes, je= 


des Kleidungsftid tadellos bei Hand geſchneidert, durchweg mit — ä 
jifher Serae gefüttert, handgemachte Knopflöcher etc. . R 
—tmerden in feinem anderen Zaden für weniger 


und boppelfnöpfige Anzüge 


ala 


$18.00 und $20.00 verkauft, in einer außerft reich- 
baltigen Musmwahl; morgen werden fie alle verfauft 


werden für nur 


Ungefähr 3,000 Yds. von Worſteds, 
Anzügen verarbeitet, 
wärts iſt, morgen zu nur 


Allerbeſte Sorte Wolle Caſſimeres, 
zu Anzügen verarbeitet, die wir garantiren, 
werth zu ſein — während dieſes Fabritk-Reſte 


Allerfeinſte Seide-Miſchungen, ſchwarze Dreß Cloths, neueſte Worſted Effekte 0 


blaue Serges, 
820.00 und aufivärts 
= Verfaufs 


r 


Caſſimeres und Cheviotings 
deren Standard Preis überall $12.50 und 


unappretirte ſchwarze Cloths * 9 8 


812.50 


zu 


0 > 


Ynzügen fir Herren, alle Styles, jo gut gejchneidert wie die befte 


Kundenichneider: 


Männer : Hofen zu $1.39, 91.85 und En 
Market und Van 


Südmweit: 
Ede 


Kurirt in5 Tagen 
ud zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrud, Bafjerbrud). 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen— 
und — leidet. 


Lungen 


Alle, die an Athemnoih, 
Prorhitis oder Schwinde 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt durch Gin- 
athınung von Ochgen: 
Gas. 


Privat-Krankheiten 


der Müuner 
heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 


Rath freil 


Sichere 


——— 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, 


Bruchleidende 
fowie alle an Verfrüms 
mungen bes Wüdgrat3, 
der Peine und fyühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitid 
gebeilt. 
ner; 
Eorten, 
ſchwachen 
ſchäden, 


Bruchbän⸗ 
9 200 verſchiedene 
— 0 4 c Leibbinden für 
” Leid, Mutter: 
fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, künftlihe Beine u. j. m. — 
Bruchbaͤnder 50 Cents und aufwärts. — 
eripfehie ih mein neu erfundens Bruhband, 
weldes eingeführt it in 7 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 
Ton und Nacht ohne 
Schme I getragen wird 
und eine ſichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Bolferh, 


abritant, GO Fifuh Ude, rohe NRandolph 

tr. Speyialift für Brüche und Vers 
nedhfungen des Körpers. Aubh Sonns 
toys offen bis ” Uhr. — Danıen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen. 


— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
belfen, — unſere ſicheren, ervrobten Heil⸗ 
miitel, welche niemals tablihiagen in folgenden 
ebeimen Stranfbeiten: ormulare Nr. 1 nun 2 
Ferizen jeden no fo Hartnäcdigen Fall von 
ebeimen Kranklbeiten und Urin:leiden. Preis 

1.00 per Safe. — Doktor Tuderö Blut Spe⸗ 
eitic Zurirt —— in allen Stadien — 
®rei3 $2.00 p. Flaſche — [ De Bois Paſtules 
Bigorateur beilen Männerihwäde, fichlaflofe 
Kädhte, Serboflich, im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenite ende3 Eheleben. Vreis 

1400 die Schachtel, 8 ſür 32.50. — Die obigen 

eilmittel ſind nur bei uns zu haben. — 

ehlteis Deutſche Apothete, 441 * 
Straije, Chicaaov, JI. tz,1j 


DR. J. YOUNG, 


Epezial-Arzt für Augen», 
Ohren-, Naien- und Halsleiden. De 
bandelt diefelber aründlihd und 
fhnell bei mäßigen Rreifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Nafenfatarıh, Schiver- 
börigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueiter Methode Furivt— KRüniftlide Au 
en; Brillen angepaßt. Unteriudung und 
atb frei. 6 261 Lincoln Ave— 
Stunden: 9— Vorm., 2A Nadın., 
6—8 Abends. Sonntags 8s—12 Vorm. 


DR. J. H. GREER, 
beutiier Mxzt, 52 Deastern Straße, 


—2— Spesialift in der Behandlım 
er geheimen Stranfpeiten ber Männer 


en ber 

Frauen, Schwä aricaceie und 
Bintvergiitung. — ÖffcerSunden: Täg- 
Kb bi um 8 Uhr I Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags, x 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Bruh und 
ftärlt die Baudiwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 
Ede Madifon Etr., 1 Treppe bod. 6m;* 

wurden mir abjolut ſchmerzlos 
16 Zähne in den Boiton Dental‘ Wartare 


146 Etate Eir., —— — u empfehle 3 
deren Arbeit Jedem, der ga narzt fürch⸗ 
tet. — ze”. een 580 > . Etr., 
Uuftin. — eb eod· 


— 


Geld zu —— 


igen Raten guf Grundei 
* —— uUma egend. Rleinere ne wleiaen de — 


ARTHUR C, LUEDER, 108 Dearborn Str, 


Arbeit — werth 825.00 und *330. 00 — morgen 


5 UFEN Straßen. 


Frauen⸗-Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 

& fallen der Haare, 
Ic) HeifeEuch nachhaltig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Heilung. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Ci1eago. 


. 


Eisſchrank wie 


9 Vorm. bis 7 be Abends. 


T7feb, trlonm 


HEINEMANN'S, 


989- 991 Milwaukee Ave. 
Möhel, RKugs und Carpels. 


öpezieller Verkauf von Parlor-S Sets 


° 15° 


ö—r S ——— — — —— — —— — ——— —————— — 


atin 


— 
— 
<= 


pezieller Preis. 


— 
< 


t, genau tie Bild, das Geftell ift von Bird) Mahogany 


Finiſh, der Rüden ift echtes Mahogany, der leberzug 


Sui 


tücke Parlor 


— 
— 


eide-Pluſh u. die Polſterung garantirt. 


ies 3— 


D 

—2 
— 

— 

- 


Bild — mit 
berausnehmbas 


rer Eisfammer 


9.90 


Großes Nilor- 
timent von 
Kinderwagen 

und Gu-Garts, 


Sprsialvertanf 
von Ruas. — 
Sehr großes 
Cortiment zu 
weniger als 
ven Breifen 
der untcren 
Stadt. 


Schiffskurten 


Extra billig im Juni und Juli. 
gwiidhended und Kajüte. 


Wir baben direlte teen en in allen Hafen» 
plagen, Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notter- 
dam, Trieft, Hiume, New York, Baltimore, Bhi- 
Iadeipbia, Ducber, Montreal = — 
prompie und gute Beförderung. Kauft wo Geld 
geipart wird. Die reellite ur. biütiafte Expedition 
tt die 


Union Ticket Office, 
205 en Str., 
27mai, 


&t 
Sonntags often Bis * 


& ; haltend und deren Xnhalt unter 
> | Menge ftreuend. E3 war bas eine fin- 
» ı nige 


u manner ng — —— 


Der —— einer Journaliftin. 


An London wurde kürzlich die Vers 
mählung ber burdh ihre romantifchen 
Abenteuer und ihre philanthropifche 
Ihätigfeit berühmt gemorbenen ins 
bifch-englifhen Nournalifiin Mik 
Dlive Malveryg mit bem amerifanis 
fen Eonful in Mustat in PBerfien, 
Arhibald Madirby, mit großer Pracht 
und allgemeinfter Theilnahme der por» 
nehmen Gejelfhhaft und der — Armen 
gefeiert. Der Bifchof von London in 
Perfon vollzog die Trauung, der Bi- 
Ihof von Bombay führte, nach englis 
fhem Geremoniell, die Braut dem 
Bräutigam zu. Bei den begleitenden 
mufifalifhen Beranftaltungen mirfte 

| Madame Emma Calve mit und trug 
mehrere Soli vor. 

MiE Malvery trug eine ebenfo ei- 
genartige als entzüdende Brauttoilets 

| te, ein langes indifches Gewand aus 
weißem Gatin, drapirt mit filber- 
durchzogener Gage. Darüber hing die 
| koftbare, zehn Fuß lange Perlentette, 
| die ihr Bräutigam ihr gefhentt. Sie 
| trug Statt des Brautbuketts langge— 
| ftielte Rojen in ber Hand. Hinter ihr 
ber trippelten, al3 Brautjungfern auf 
das Sonnigſte gekleidet, zwölf kleine 
Blumenmädchen aus der Vorſtadt 
Horiton, Roſenkörbchen in den Händen 
die 


| Anſpielung auf die Thatjache, 
baß die Braut jelber einft, und oft, 
als Blumenhändlerin die Straßen 
Londons durchzogen hat, allerdings 
freiwillig, als Journaliftin, um Stu: 
dien ber Wirklichkeit zu machen und 
das Stleinleben und Erwerbstreiben 
der Armen und Geringen aus eigen- 
fter Unfchauung tennen zu lernen. 

Was ift überhaupt die nunmehrige 
Frau Conful Madirdy in ihrem nod) 
jungen, aber ereignifvollen, abenteuer: 
reihen Dafein nicht alles gewefen! In 
‚sndien geboren, fam fie als junges 
Mädchen nad London. Damals fchon 
eine Hochbegabte und mohlgefchulte 
Kournaliftin, mählte fie fi) das Stra= 
Benleben der gigantifchen Themfejtadt 
als das Feld ihrer Ihätigfeit. Gie 
führte geradezu ein heimathlofes Wan- 
berieben. Nacht für Nacht fchlief fie im 
Freien, an den Ihemfe - Ufern, oder 
in den ärmlichiten Logirhäufern, in 
den Afylen der Heilgarmee. Sie trieb 
fih al8 Haufirerin umher, verfaufte 
Schuhbänder und Streichhölzer. Sie 
ging in die ärmſten Viertel und arbei— 
tete dort als Fabrikmädchen. Sie ſtellte 
ſich als Blumenverkäuferin auf die 
Straße, und einmal, um auszufinden, 
ob ſo etwas wirklich dem Geſchäft aus 
helfe, borgte fie fich dazu ein Baby und 
trug eö mit fich auf dem Arme umher. 
In der That fand fie, dak ihre Ein- 
nahmen fich dadurch; auf mehr ala das 
Dreifadhe erhöhten. Ihre Erlebniffe 
und Beobachtungen legte fie in Schil- 
derungen nieber, die alle Welt durch 
die Kraft der Sprace, die geiſtvolle 
Form und bie Tiefe des Gemüthes 
entzüdten. Auf ihren Wanderungen 
bat fie viel Gutes gewirkt und fich un: 
ter ben Xermften zahlreiche Freund- 
Thaften erworben. 


u — — 
Heury Miller's „KRönigthum“⸗“. 


Die, in neueſter Zeit ſo berühmt ge— 
wordene Thomas Lawſon'ſche Zeit— 
ſchrift „Everybody's Magazine“ leiſtete 
ſich jüngſt auch etliche intereſſante Mit— 
theilungen über die enormen Beſitzun— 
gen eines deutſchamerikaniſchen 
Land = Großmoguls in Californien, 
Nevada und Oregon. Einiges daraus 
dürfte auch ſolche intereſſiren, welche 
ſich nicht in beſonderen Studien von 
Finanz- und Truſtfragen ergehen wol—⸗ 
len. 

Henry Miller heißt der Gutskönig, 
welchem dieſe Mittheilungen gelten; 
wenigſtens ſchreibt er ſich als Amerika— 
ner ſo, und das iſt er immerhin ſchon 
über ein halbes Jahrhundert. Es war 
im Jahre 1850, als er aus Deutſch— 
land als armer Fleiſcherjunge an un— 
ſere gaſtlichen Geſtade kam. Heute be— 
jißt und bemirthichaftet er Yand, dej= 
fen gejammter Flächeninhalt auf 22,- 
71715 englifhe Quadratmeilen ange= 
geben wird! Ein Theil feines „Kö- 
nigtbums3“, nämlih 921,000 Xcres, 
liegt im californifhen County Fresno; 
aber gar in den Nevada’er Eounties 
Humboldt und Wafhoe joll er im 
Ganzen über 31, Millionen Ucres be= 
fien, und in den Oregoner Counties 
Harney und Grant fogar nahezu 7 
Milionen Ucres! Diejes ganze Areal 
iit dreimal jo groß, wie der Staat 
New Nerjey, und etwa doppelt jo groß, 
mie Belgien. 

Indep ift Miller nicht der Einzige 
feiner Art, und das Tepis’fche „König 
tum“ fol noch größer fein. 


Luigi Zarifio. 


Roh um 1700 war die Kenntnik 
der ttaltentfchen Geigenbaufunft äu= 
Berit jparlich, 50 Jahre fpäter jedoch 
in.allen Ländern verbreitet. Dies ver- 
danfen wir größtentheils einem unter= 
nehmenden Manne, der, mit ber fein- 
ften Beobachtungsgabe ausgerüſtet, 
eine Menge von Perlen der italieni— 
ſchen Geigenmacherei an's Licht und 
unter das Publikum brachte. Es war 
der genannte Luigi Tariſio, ein Ita— 
liener, der Sohn armer Eltern, denen 
Muſik und muſikaliſche Inſtrumente 
ganz unbekannte Dinge waren. Der 
junge Tariſio erlernte die Zimmerei 
und arbeitete mit Unverdroſſenheit, 
wenn auch nicht mit Liebe. In ſeinen 
Mußeſtunden unterhielt er ſich damit, 
auf einer gewöhnlichen Geige einige 
Fertigkeit zu erwerben. Da er ein fei— 
nes muſikaliſches Gehör beſaß, gefiel 
ihm ſeine erſte Geige bald nicht mehr, 
und in feinem Beftreben, eine befjere zu 
erwerben, erwachte in ihm die Lieb- 
baberei, und bamit war . der Grund 
gelegt zu feiner fpäteren jo ungemwöhn: 
lih. großen Kennerjchaft. Er ftudirte 
alle Geigen, hie in feinen Bereich fa- 
men, und beobachtete deren Merkmale 
mit jcharfem Auge Geine Leiden: 
haft für Geigen verleibete ihm fein 


63 gibt Feine Entichuldigung! 


Gibt es eine Entihuldigung für irgend einen Mann oder Knaben 
an der ganzen WWDeftjeite fchlecht gefleidet umher zu gehen, wenn ein 
jo völlig zuverläfjiger Laden wie der Continental tadellos pafjende 
gutgemachte moderne Touriften-Iinzüge zu Preifen von $5 bis $15 
offerirt? „Originalität entjchuldigt Euch nicht; „Bejchäfts: Sorgen“ 


find feine Erflärung. 


„Mangel an Zeit“ ift i 


überhaupt feine Ent: 


ihuldigung. Jeder Mann oder Jüngling hat einmal 15 Minuten 


Seit und mehr bedarf es nicht Euch hier auszuftatten. 


Segt das 


fchwere dumpfe Seug bei Seite und haltet Euch fühl. 
Und jet wie ift es wegen einem hübfchen Plaid, einem 
einfachen grauen oder einem fehr hübjchen, reinem, frijch 
ausfenenden Touriften- Anzug für nur 
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eigentlihes Handiwerf, und als er 
merkte, daß fie Gegenftand allgemei- 
nen Berlangens murden, beichloß er, 
feinen Lebenzunterhalt durch den 
Handel mit alten. Snftrumenten zu 
verdienen. 

Mit geringen Mitteln nerfehen und 
in armſeliger Tracht durchwanderte er 
die Ortſchaften Italiens, oft vom 
Hunger gezwungen, für ein paar 
Pfennige ſeine Kunſtleiſtungen auf der 
Straße zum beſten zu geben. ; 
Vorrath beitand in einigen alten Gei- 
gen von geringem Werth. Wo er nur 
fonnte, fuchte er fich bei den Einmoh- 
nern auch des Kleinjten Drtes einzu= | 
fchmeiheln und beliebt zu machen, fo | 
daß es ihm leicht gelana, bei ihnen zu | 
erfahren, wer eine Geige befah. Da | 
mal3 befanden fid; eine Menge dep | 
fchönften Snjtrumente in den Händen 
bon Leuten, die feine Kenntnig bon 
deren Werth hatten und dem reifenden 
Haufirer oft gern ein unbezogenes 
Eremplar eriter Güte aegen ein ge- 
möhnliches, aber fpielbaresinftrument | 
überließen. Als Holzarbeiter fiel e3 
Tarifio auch nicht fchmer, jchadhafte 
Geigen wieder in Ordnung zu brin= 
gen, und jo befuchte er die zahlreichen 
Klöfter, in denen immer ausgezeichnete | 
Geigen zu finden waren, die ihm gern | | 
zur Reparatur übergeben wurden. Er | 
that dies iweniger, um fich dadurd et— 
mad zu verdienen, al um jeine 
Kenntniffe zu vermehren und fich Be- 
zug3quellen für diegufunft zu merfen. | 

Als Zarifio auf biefe Weife manche | 
qute Fiedel in feinen Befig gebracht | 
hatte, befhloß er im Jahre 1727 mit 
einigen Geigen zmeiten Range zu 
Fuß nah Paris zu reifen. Er padte 
feine Waare auf den Rüden und begab 
fich nad der franzöfifchen Hauptitadt, | 
wo er vor dem erſten beſten Laden ei— 
nes Geigenmachers Halt machte. Der 
Inhaber ſchloß aus dem ſchäbigen 
Aeußeren des Mannes, daß dieſer den | 
Werth feiner Waare nicht fenne, wun- | 
berte fi jedoch über die Höhe feiner 
Preisforderung, und erit nad) langem | 
Teilfchen wurden fie einig. Da er feine 
Preije bei diefem Gejhäft bedeutend 
herabmindern mußte, ging Zarifio 
unzufrieden nach Jtalien zurüd, in= 
dem er glaubte, ven Werth feiner |n- 
ftrumente für den PBarifer Märft über- 
ſchätzt zu haben. Gleichwohl entſchloß 
er ſich ſpäter zu einem zweiten Ver— 
ſuch, und fand in Vuillaume, Thibout 
und Chanot entzückte Bewunderer ſei— 
ner Waare und zugleich bereitwillige 
Abnehmer, die mit dem Geld nicht 
kargten. 

So reiſte er lange Jahre nach Paris 
und London und brachte eine ſehr 
große Menge der prächtigſten Inſtru⸗ 
mente in die Hände von Leuten, bie fie 
zu würbigen berftanden. 

Tarifio mar aber nicht nur ein qro- 
Ber Händler, fondern ein noch meit 
größerer Liebhaber. Als einft ein 
pradivolles Gejpann in Paris an ihm 
votbeifuhr, üußerte er, daß er viel 
lieber eine Stradivari beſihen möchte, 
al8 zwanzig folder Gefpanne. Hatte 


bis 


er ein Meifterftücf verfauft, verlor er 
e3 nie aus den Mugen und wartete eine 
günftige Gelegenheit ab, e3 mwieber in 
jeinen Befit zu bringen. 

Zu Haufe führte er daS Leben ei- 
ne3 Ginfiedlerd, niemand durfte feine 
MWohnung an der Porto Tenaglia in 
Mailand betreten. Violinen maren 
fein alles auf der Welt. Als einft ei- 
nige Tage vergingen, ohne daß fein 
Nachbar fein Wusgehen bemerkte, 
wurde auf Befehl der Behörden die 
Ihüre zur Mohnung des aeheimniß- 
polen Mannes erbrochen. Sein gan 
3e3 Mobiliar beitand aus einem Tifch, 
tinem Stuhl und dem Lager, auf dem 
der todte Tarifio lag. Die ganze 
Mohnung war aber mit den werthpoll- 
| ften Inftrumenten gleihjfam vollge- 
pfropft. Diefe ganze Sammlung 
wurde bon dem befannten Parifer 
Geigenmacher Vuillaume käuflich er— 


worben. 
———— —— 


Mütter verlieren ihre Furcht vor 
lichen zweiten Sommer“, falls ſie Tr. Fowler's 
Ertract of Rild Stramberrp im Haufe baden. 

Der Natur Heilmittel für Eingemweideleiden ie 
der Art. dofr 


„dem ſchreck⸗ 


— Egoiſtiſch.—Dienſtmädchen (ſo— 
* das Haus ihrer neuen Herrſchaft 
betretend und die „weiße, mit Ddiden 
Teppichen belegte Treppe erjteigend, zu 
dem auf, ihr Klingeln erfcheinenden 
Diener, der die in Schneidiger Jade, in 
rothhraunen Glacehandfhuhen und 
mit Rembranbthut vor ihm ſtehende 
für einen Befuch hält): Bitte, Fräu- 
fein Eichhorn, Rofa Eichhorn. — Die- 
ner: Ad, das neue Dienſtmädchen? 
Aber, mas fommen Sie denn ta die 

Vordertreppe herauf? E3 jteht doch 
ganz deutlich unten dran: Nur für 
| Herrfchaften! — Dienjtmädden: Hab’ 
I ich fehon gelefen; aber ich dachte mir: 
Sa geh’ auch porn hinauf; ich bin doch 
auch ein Menſch. 

— Hoffnungsvoll.— Gläubiger (ber 

bom Diener in den Salon geführt 
murde): Na, das ift ja jchon ein gutes 
Zeichen, da mich der Diener in den 
Empfangsfalon des Herrn Baron 
führt. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäke. 


Schwad:, nervöje BVerfonen, geplagt von Doff⸗ 
— und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Aus flü Bruft:, Rüdens und Nopfſchmerzen, 

tk Abnahme des Gehör umd Gejichts, 

atarıh, Magendrisen, Stublvrrftopfung, Müpigs 
keit, Grröthen, Zittern, Serzflopfen, Bruftbeilems» 
mung. Aengftlich! eir und Trübiinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund*. Wir eımfad, 
ichnell und billig a&« uunatürlichen Ber: 
ınfte und andere Folgen jugendlicher 
Berirrnngen gründlid; geheilt und volle 
Gejundheit und Frohfiun wiedererlangt 
werden fönnen.— Ganz neues Heilver: 
fahren. Jeder fein eigener Arzt. 

Diejes außerordentliche interejiante und [chrreiäe 
Bub (Auflage 194) ihes von Jung umb 


- ——* werden ſolite taun gegen Einſeudunq 
un Priefmarfen verjiegeit bezogen per» 


Brivat:stlinit, 181 6-Ave, 


Rn RE 


$15 


Sinanzielles. 


Zehnlägige Noliz 


Alle Spareinlagen während 
der erften zehn Tage des Juni 
ziehen Zinfen zur Rate von 3 
Prozent vom I. Juni an. 


Das Spar: Departement 


ift offen bis 4 Uhr Samftag 
Nachmittag. 


Gentral 
Trust Gompany 
of Illinois 


%-W.-Eoke Dearborn und Monroe Str, 
Kapital . $2,000,000 
Veberihuh . 500,000 


Ein Dollar eröffnet ein Spar« 
Konto, 


Bericht über ben Stand 


— der — 


FOREMAN BROS’ BANKING CO, 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str., 
Chicago, FU. 
Beim Gefhäft3-Beginn am 31. Mai 1905. 


Beftände. 
Darleihen und Disfontos.... 
Ueberzogen 4,775.34 
Aktien und Bonds 229,652.80 
Baar an Hand und in Banken 1,674,853.21 


.$4,589,302.51 


Berbinblidleiten. 
Kapital unten aacenasuneesen ER 
lleberfhuß . * 500,000.00 
Unvertheilte Profite.. 127,237.13 
Depafiten, „oo crncoe+ 5,371,346.73 


$6,498,583.86 
Edwin G. Foreman, Bräfident. 


Oscar G. Foreman, Bize-Präfident. 
frfonmi fr George NR. Reife, Kaifirer, 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grunbeigentkum zu verleihen. 


—— 


SE — 
Ceſet die „Sonntagpoſt⸗«, 





Avendpoit, Chicago, Freitag, den 9. Auni 1 


Unjer Großer Spezial: Derfauf 


D a3 heiße Wetter der Iekten paar Tage hat unferem Spezialverfauf faifongemäßer Män- 
ner-Anzüge einen riefigen Anftoß gegeben mit einer entjchiedenen®orliebe des faufen- 
den Publitums für die fancy Kammgarn-Anzüge, die wir in einer reichhaltigen 

Auswahl von hübjchen Muftern zeigen. 

Diefe Anzüge, feit im Gewebe, behalten Facon und eleganten Gib, find aber dabei leicht, 

fühl und äußerft bequem in heißem Wetter, ideale Sommer-Kleider, welche fowohl ala Ge- 


ſchäfts- wie Yerien-Anzüge nicht genug empfohlen werden können. 


Wir haben es gut getroffen, gerade jett eine folch reichhaltige Auswahl der viel verlang- 
ten fancy Kammgarn-Anzüge bieten zu fönnen, fowohl in einfach- tie boppelfnöpfigenfyacons 
zu Breifen, Die Euch eine Erfparniß von fechd Dollars an jedem Stüd bieten. 


S20 Anzüge, 


fpeziell zu 


Milwaufce 
Avenue 
und 
Divifion 
Straße 
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„Bunte Bilder ans dem 
Kriegslager‘”. 

Unter Diefer- Spitmarfe berichtet 
ein Kriegsberichterftatter der „Köln. 
tg.“ beim ruffifchen Heer u. And. 
Folgendes: 

Schwerlich wird man ſich in Europa 
eine Vorſtellung davon machen kön— 
nen, welche ungeheuerlichen Gerüchte 
oft auf dem Kriegsſchauplatz umge— 
hen und von Offizieren, die ſonſt ganz 
ernſt zu nehmen ſind und keineswegs 
dazu neigen, zu übertreiben oder ohne 
Ueberlegung alles, was ſie hören, zu 
glauben, weitererzählt werden. Der 
eine behauptet, Kaiſer Wilhelm habe 
von Japan die Entwaffnung der Ar— 
mee Nogis verlangt, weil dieſe durch 
die Mongolei gegangen ſei, der andere 
weiß aus zuverläſſiger Quelle, daß 
die Inſel Sachalin gegen Madagas— 
kar mit Frankreich ausgetauſcht ſei. 
Im Grunde ſind ſolche Phantaſien 
verzeihlich, ſie entſpringen dem Gefühl 
des Soldaten, daß es eine Schmach 
für ſein bisher ſo mächtiges Vaterland 
iſt, geſchlagen und wieder geſchlagen zu 
ſein, man ſucht ſich wie ein Ertrinken— 
der an einen Strohhalm zu klammern, 
um nicht völlig die Hoffnung aufgeben 
zu müſſen auf das, was jeder ehrliche 
Offizier und Soldat noch immer hofft 
und wünſcht: den Sieg der ruſſiſchen 
Waffen. Die Armee hatte nach der 
Niederlage bei Mukden ſehr ſtark ge— 
fitten und an moralifhem Halt und 
innerem Werth eingebüßt, zum gro- 
Ben Theil deshalb, weil ein zu großer 
Dffiziermangel eingetreten war, «3 
gab Regimenter, in denen feine zehn 
Dffiziere mehr vorhanden waren und 
fogar Bataillone, die von Yeldimebel- 
leutnant3 befehligt wurden. Finden 
ih dann noch unter den wenigen Of⸗ 
fizieren einige, die mit dem Herzen 
noch in der Heimath find, fo braucht 
man fich nicht zu mundern, wenn auc 
der Geilt der Mannichaften leidet. 
Menn aber fhon in Deutichland der 
Grundjaß gilt, daß die lintergebenen 
das Spiegelbild des Vorgefegten find, 
fo trifft dies in Rußland mit dem dop⸗ 
pelten Recht zu. Der ruffiiche Soldat, 
bon guten Offizieren geführt, ift ein 
porzüglicher Soldat; Disziplinlofig- 
feiten, die porgefommen find, find dem 
Syitem der Ausbildung und der Be- 
handlung ver Leute in erfter Linie zur 
Laft zu legen. Bald nad) dem Rüd- 
zuge hörte ich fhon, mie einfache So!- 
daten begannen, fi auszurechnen, 
wann Nachſchübe aus Rußland eintref⸗ 
fen könnten, wann „PapaLinjewitſch“, 
wie der neue Oberbefehlshaber im 
Soldatenmunde heißt, imſtande ſein 
lönne, die Scharte auszuwetzen. 

Man wird nicht lange mit Offizie⸗ 
ren oder Soldaten zuſammen ſein, 
ohne daß das Geip:".d auf das Spio⸗ 
neniefen der Japaner fommt. Bieles, 
was man hört, ift übertrieben und 


entjtellt, doch ift e8 ohne Zmeifel rich- 
tig, daß man, wie in feinem anderen 
Kriege, mit der Spionage de2 Gegners 
zu rechnen hat. Vor dem Kriege jchon 
maren japantijche Offiziere in den ber- 
Ichiedeniten Verkleidungen auf dem 
jetzigen Kriegsſchauplatz thätig. So 
erzählte mir ein Herr Schneider, ein 
deutſcher Ingenieur, der augenblicklich 
zur Anlage von Baulichkeiten in Gun— 
ſchuling weilt, daß er vor einigen Jah— 
ren in Kirin einen Japaner als Kut— 
ſcher hatte; ſpäter erhielt er aus Ja— 
pan eine Anſichtskarte, in gutem 
Deutſch geſchrieben: ſein ehemaliger 
Kutſcher ſtellte ſich ihm als japaniſcher 
Generalſtabsoffizier vor. Ich ſelbſt 
habe zwei Fälle japaniſcher Spionage 
beobachten können. Am 15. März um 
6 Uhr Morgens ſaß ich mit den Of— 
fizieren des Stabes der 3. Diviſion 
beim Frühſtück in einer chineſiſchen 
Fanſe; um 6 Uhr 30 Min. ſollte ab— 
marſchirt werden. Plötzlich kam, ohne 
anzuklopfen, ein uns bekannter Chi— 
neſe herein, fragte nach dem Quartier 
der 35. Diviſion und anderer Trup— 
pentheile. Er behauptete, er habe Vieh 
abzuliefern, ſeine Viehherde ſtehe 3 
Werſt nördlich am Wege. Der Chineſe 
ſprach ſehr gut ruſſiſch und hatte, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, die Ochotniki 
des Stabes genau ausgefragt; von 
den Offizieren erhielt er natürlich kei— 
nerlei Antwort, ſondern wurde ſchleu— 
nigſt hinausbefördert. Auffallender 
Weiſe war er nicht zu ſeiner angebli— 
chen Viehherde nach Norden, ſondern 
nach Süden geritten. Ein Ochotnik 
meldete, daß im Norden weit und 
breit kein Ochſe und kein Schwein zu 
ſehen ſei. Es war ja auch ſehr un— 
wahrſcheinlich, daß ſich ein chineſiſcher 
Kaufmann mit ſeinem theuren Vieh 
bis zur Nachhut vorwagen würde. 
Nachfragen beim Vorpoſtenkomman— 
deur ergaben, daß ein Chineſe, auf den 
unſere Beſchreibung des angeblichen 
Viehhändlers genau paßte, kurz nach 
7 Uhr Morgens von einer Streifwache 
der Vorpoſten geſehen worden war. 
Wo er ſich durch die Poſtenlinie ge— 
ſchlichen hatte, ließ ſich nicht ermit— 
teln. 
Einen zweiten Fall habe ich bei 
Gunſchuling geſehen. Eine Kavallerie— 
Streifwache hatte zwei Chineſen auf 
dem Wege zwiſchen Kuantſchenſy und 
Kirin als ſpionageverdächtig aufge— 
griffen. Es war am 14. oder 15. 
April. Es ſtellte ſich heraus, daß einer 
der Chineſen ein japaniſcher Drago— 
ner⸗Offizier, Oberleutnant, der andere 
ein Unteroffizier war. Ich ſah die bei— 
nen Gefangenen am Bahnhof in Gun— 
ſchuling ſtehen. Der Offizier hatte den 
Zopf auf der Innenſeite der Mütze an 
das Futter angenäht, den Kopf nach 
chineſiſcher Art bis zur Mitte des 
Schädels raſirt. Mit der Mütze nahm 
er gleichzeitig auch den Zopf ab. Sein 
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815 Anzüge, 
jpeziel zu 


5) 


Belmont 
Avenue 
und 
Lincoln 
Avenue 
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Koftüm war vollftändig das einesChi- 
nejen. Jh muß geftehen,: daß ich an 
diefem angeblichen Chinefen nie etwas 
Verdächtiges bemerkt hätte. Der Dffi- 
zier jprah langfam, aber forreft 
deutſch. Er war längere Zeit in Ber- 
lin und in Efjen gemwefen. Obwohl er 
mußte, mas ihm bevorftand, mar er 
bollfommen ruhig, der Unteroffizier 
dagegen fehr erregt. Ein ruffifcher Of- 
fizier jah, daß dem Japaner die ihn 
begaffenden Soldaten unangenehm 
waren. Er fagte ihnen: „Geht aus- 
einander, der Japaner ijt ein Offi- 
zier.“ Ein alter Yyelbmebel bat den 
Offizier im Namen feiner Kameraden 
um Entfhuldigung, fie hätten nicht 
gewußt, melden Rang er einnehme. 
Der ruffifche Offizier bot feinem ja- 
panijchen Kameraden Zigaretten an 
und fragte ihn, ob er fonft noch etwas 
nöthig habe. Das Kriegägericht verur- 
theilte beide Spione zum Tode durch 
den Strang, und das Urtheil wurde 
in Gunſchuling vollſtreckt. 


Beſonders, als wir noch auf den 
Stellungen ſüdlich von Mutden ſtan— 
den, aber auch jetzt noch, verbreiteten 
die Japaner ganze Padete von Auf- 
rufen, in denen fie die ruffifchen Sol- 
daten zum Niederlegen ber Waffen 
auffordern. Xch jah felbft, an einem 
Baum angeftedt, ein Fähnchen mehen. 
Ein Mann wurde bingefhidt, um 
nachzuſehen, was dies zu bedeuten ha- 
be; er brachte eine Flafche Portmein 
und je 30 Aufrufe verfchiedenen‘{nhalts 
zurüd. Ich nahm mir zwei der Auf- 
tufe mit und gebe fie in der Ueberfet- 
ung twieder. Der erjte, ' in fchlechtem 
jüdifch-ruffifchem Jargon, alfo wahr: 
fheinlih von einem gefangenen jübdi- 
Then Soldaten abgefaßt, lautet: „An 
die braven ruffilchen Truppen vom ja= 
panifhen Felditabe! Mittheilung. 
Wir haben die Ehre, Euch mitzuthei- 
len, daß wir am 25. (12.) Januar 
1905 um 6 Uhr Abends folgendes Te- 
legramm au3 Europa erhalten haben: 
‚In Rußland find revolutionäre Auf- 
ftände ausgebrochen, Warfchau fteht in 
Flammen, jämmtlihe Steingebäube 
Gebaftopol3 find zerftört. Die Kaife- 
rin Alerandra Feodoromna ift fpurlos 
berfchwunden, der Kaifer Nikolai Ale- 
randromitfch ift entflohen, wohin weiß 
man nicht. . Wenn Yhr Euch nicht ent- 
Thließen fönnt, mit ihnen gemeinfame 
Sache zu maden, und ohne Ausficht 
auf Erfolg länger unter den Waffen 
bleibt, jo feid Yhr nichts anderes, ala 
die Feinde Eurer mwehrlofen Brübder. 
Alfo geben wir mit den beiten Wün— 
Then für Euer Wohlergehen unfer Eh- 
renmwort, daß alles das, mas wir über 
Europa Euch mitgetheilt haben, ben 
Thatſachen entfpricht und fein erbadh- 
tes Gerede ift.“ Der zmeite Aufruf 
fcheint von einem japanifchen Offizier 
verfaßt zu fein, der Ton und Stil.er- 
innert an die Verkünbigungen, bie fidh 


in ben Lehrbüchern zur Vorbereitung 
auf das ruffifche Dolmetfchereramen 
finden. Gie lautet: 

„Liebe Herren ruffifchen Offiziere 
und Goldaten! Nad) zuverläffigen te» 
legraphifchen Nachrichten aus Europa 
bat der Unmillen Eurer Landsleute 
und Freunde gegen die graufame und 
unmenfchliche ruffifche Regierung jett 
feinen Höhepunft erreicht, fie fünnen 
die Gemwaltthaten und Bedrücdungen 
jeder Art nicht mehr ertragen, dieſe 
überfteigen ihre Kräfte, fie wollen fich 
nicht mehr der Gemaltherrfchaft und 
Willkür der herzloſen Tſchinowniks fü— 
gen. Sie haben daher, um ſich Frei— 
heit und perſönliches Recht zu erkäm— 
pfen, eine revolutionäre Bewegung be— 
gonnen. Die Zeitungen erſcheinen 
nicht mehr, die Arbeiter haben die Ar— 
beit eingeſtellt. Ihnen helfen Zehntau— 
ſende gebildeter Leute, ja ſogar die 
Truppen ſympathiſiren mit ihnen. 
Die Proſpekte und Gaſſen der Haupt— 
ſtadt ſind in Schlachtfelder verwan— 
delt, die Telegraphenſtangen ſind um— 
gehackt, aus dem Telegraphendraht 
ſind Hinderniſſe gebaut. Die Gas— 
und elektriſche Beleuchtung iſt unter— 
brochen; hilflos irren EureFrauen und 
Kinder auf den Straßen umher, ſie 
wiſſen nicht, wo ſie Obdach ſuchen ſol— 
len; viele von ihnen ſind todt oder 
verwundet. Euer Kaiſer hat ſich ir— 
gendwo verſteckt, die Kaiſerin iſt ſpur— 
los verſchwunden. Faſt ganz War— 
ſchau ijt zerjtört (wird näher ausge- 
führt wie oben), in Gebaftopol jind 
alle Marinegebäude und Merkfiätten 
ber Regierung vernichtet, die Stadt 
liegt in Schutt. ©o fieht es in Wirf- 
lichkeit im europätfchen Rußland aus, 
es ift einfach entjeglih. Meine Her- 
ren! Wollen Sie etwa hre lUnter- 
ftüßung und Sympathie Jhren Brüs 
bern berfagen, die im Namen der 
Mahrheit und Menfchenliebe ihr Le 
ben opfern, im Intereſſe des Allge— 
meinmohl3 zur Vernichtung der deipo= 
tifchen Regierung? Wir fünnen «3 
nicht glauben, daß |hre Eure Frauen 
und Kinder nicht vom Merderben ret= 
ten wollt, daß hr gleihmüthig bleiben 
fönnt angeficht3 der bedauernsmwerthen 
hilflofen age derer, die Euch nahe jte- 
hen. Wir erklären Euch, daß mir bon 
ganzem Herzen mit den Vorfämpfern 
für Recht und Freiheit in Eurem Ba- 
terlande mit empfinden, mir mollen 
aus reiner Menfchenliebe nicht länger 
Euer Blut auf dem Schlachtfelde ver= 
gießen. Wir rathen Euch deshalb: 
Am beiten räumt Xhr fo fchnell wie 
möglich das Schlachtfeld da hr feine 
Ausfichten auf Sieg mehr habt. Kehrt 
fchleuniaft in Euer Vaterland zurüd 
und rettet Eure Brüder vom Verder— 
ben. Dbder geht zu uns über, ergebt 
Eud der japanifchen Armee, die Euch 
mit Freuden aufnehmen wird, und 
denft an die Zufunft Eurer Kinder!” 

&o find die Revolutionäre in Pe- 
teröburg die beiten Helfershelfer des 
Teindes, deffen Verficherungen von 
Menfchenliebe und Widermillen gegen 
Blutvergießen wohl niemand ernft neh- 
men wird. Rußlands Waffenehre ftand 
oder fteht auf dem Spiel, nichtsmwür- 
dig aber ift die Nation, die nicht ihr 
Alles fett an ihre Ehre. 
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Japaniſcher Gefangener. 


(Vom Kriegsberichterſtatter des Berliner Lokal— 
Angeigers.) 

Nachdem ich vorigen Sommer als 
japaniſcher Spion traktirt worden 
war, nämlich von den Ruſſen, genoß 
ich in dieſem Frühling das Vergnügen, 
in japaniſcher Gefangenſchaft zu 
ſchmachten. 

Daß ich am 10. März bei Mukden 
gefangen wurde, habe ich gemeldet. In 
dem Augenblick, wo ich gefaßt wurde, 
herrſchte ringsum ein wahrer Greuel 
der Verwüſtung, und ich war herzlich 
froh, als man mich aus einer ganz 
übeln Geſellſchaft gefangener Ruſſen 
endlich abführte. Trotz aller unſerer 
Proteſte und Vorſtellungen — außer 
mir waren noch drei andere ausländi— 
ſche Korreſpondenten gefangen worden 
— behandelte man uns als Gefangene, 
nöthigte uns, unſere chineſiſchen Die— 
ner zu entlaſſen, unſere Pferde abzu— 
geben und ſchleppte uns nach Japan. 
Nachdem wir dort im Militärgefäng— 
niß Schizuoka eine Weile eingeſperrt 
geweſen und der Verſuch, von uns das 
Ehrenwort zu erpreſſen, daß wir nicht 
zu den Ruſſen zurückkehren würden, 
mit Glanz geſcheitert war, ließ man 
uns endlich laufen; doch wurden zwei 
von uns, nämlich der Engländer und 
der Amerikaner, ſogleich darauf aus 
Japan verwieſen, während man merk— 
würdigerweiſe die beiden anderen, 
einen Franzoſen und mich, ungeſcho— 
ren ließ. 

Wie weit das gegen uns beliebte 
Verfahren völkerrechtlich zu rechtferti— 
gen iſt, will ich hier nicht unterſuchen, 
das muß in anderer Weiſe geſchehen. 
Hier ſehe ich von Rechtsfragen ab und 
will bloß Thatſachen berühren. 

Und da muß ich von vornherein kon— 
ſtatiren, daß die uns widerfahrene Be— 
handlung, abgeſehen von der Frei— 
heitsentziehung, tadellos war. Man 
konnte es nicht beſſer verlangen. Ueber— 
all wurden wir von den Behörden em— 
pfangen und begrüßt ſowie mit Ge— 
ſchenken bedacht; überall brachten die 
japaniſchen Zeitungen ſympathiſche 
Artikel. Von verſchiedenen Japanern 
erhielten wir Zuſchriften, die unſer 
Schickſal beklagten, uns aber doch zur 
Ankunft in Japan beglückwünſchten. 
Unterkunft und Verpflegung waren 


„Nein, danke ſeht, 


Sagt der arme Dospeptiler, wenn er eingeladen 
wird gewilfe Speifen zu effen. Er möchte wohl, 
aber er fürdtet die Folgen. Sodbrennen, Blä- 
bungen, Krämpfe, Webelfeit oder Kopfweh ſtel⸗ 
len fi ftet3 ein. Jeder Leidende follte 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


derfuchen vor den Mahlzeiten und die wunder 
bare Wirkung desſelben beachten. Es itärkt den 
. t 


State, Adam3 und Dearborn Straße. 


Phone Exchange 3. 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Echle 325, 3528 und 330 zwei Slücke Helchäfls- oder 
Conrillen- Anzüge für SI 


Unfer Ruf, den Männern eine beffere Kfaffe Kleidung zu niedrigen Preifen zu bieten, wird durch) diefen Ver- 
fauf von ITouriften und Gefchäfts-Anzügen für Männer bedeutend geftärft. 
wahl, da3 ganze Lager eines der bejten Fabrifanten in fertigen Kleidern in Amerifa umfafjend. 


Kauften fie für beinahe die Hälfte des requlären Preijes. 
gefüttert mit feiner Seide, einfachfnöpfige, gerader oder runder Schnitt Sad = Facon und mo- 
derne doppelfn. Sada mit breiten Mittel u. Seiten-Vents, Vergleicht fie mit Anzügen, die an- 
derswo mit $25, $28 und $30 marfirt find, und hr werdet findet, daß.dieje Kleider beffer ge- 


macht find und eine beffere Facon befiten und ver Preis ift nur $15. 
Zur Beadhtung—Nhr tünnt diefe Anzüge im State 
Str. Schaufenfter jehen. Ein Blid wird Euch überzeugen, mas 
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jie find. 


Eine große und reichhaltige Aus 


E3 ijt das feinfte Gewebe — jeder Rod viertel- 


13 


$15 Duting Anzüge für Männer, $10. 
12.50 Duting Anzüge für Männer, 8,50, 
$4 Duting Hofen für Männer, 2,95, 
12.50 Ueberröde für Männer, 7.50, 


$20 Männer-Anzüge, 


14.75. Ginfach- oder boppelfnöpfi- 


ge Sad Tracon, gemacht aus feinen gemifchten MWorjteds fomohl 
in dunflen wie hellen Schattirungen von Grau, fanch Cheviots, 


durchweg bei Hand gefchneidert und Hunderte 
pon Mujftern zur Auswahl. Reguläre $20 14 75 
Kleider, ſpez. Preis für dieſen Verkauf * 


Serge-Anzüge. 


Serge iſt ſehr modiſch, 


daher werdet Ihr dieſe Offerte von 


einfach- oder doppelknöpfigen blauen Serge 
Männer-Anzügen zu würdigen wiſſen, 10 50 
wurden gewöhnlich zu 5315 verkauft — 


Verkauf von Männerhoſen. 


Ueberſchuß-⸗Lager von 


feinen Worſted Hoſen von Kling 


Bros. & Eo., Fifth Avenue und Ban Buren Str., angefauft zu 
einem Preife, der weit niedriger ijt als der reguläre. E3 befin- 


den fich ungefähr 500 Paar in der Partie und alle 
find gemadjt, um im Retail: zu $6 bis $7 verfauft 


3.95 


zu werden, Eure Auswahl, das Paar zu 


Anzüge für junge Männer, 
Ungefähr 12 der beftverfäuflihen Mufter diefer Gaifon; 
aber die Auswahl der Größen ijt etwas vergriffen. E3 find fan- 
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ch Tchottifche Mifchungen in grauen EChed3, Streifen und Obver- 
plaids, ſchwarzes Thibet, blauer und ſchwarzer unfiniſhed Wor— 
ſted, meiſtens in doppelbrüſtigen Facos, für junge Männer im 
Alter von 14 bis 20 Jahren. Die Erſparniß an die— 
fen Unzügen beläuft fich auf $2.50 bis$4. Speziell, 
fo lange der Vorrath reicht, zu $LO, | 


$10 


ZIGARREN 


Sucht Euch Eure Zigarren für den Nachmittag aus diefer Lifte heraus. 


E3 find die mohlriechenden Sorten, 


melche bei Rauchern ftet3 beliebt find. Sie werden felten zu diefen Preijen verkauft. 


Partie. Buelta, Abajo Havana Zigarren. — 
Serada, Perfecto Grande, Kifte von 25 2.75; d. 
Imperator Regalia Chico, Kiite von 50, $5; das 
&. 9. Gato Panetelas, Kifte von 50 für 3.80; 3 für 25e. 

La GFlegancia, Apollos, Kifte von 50 für 3.75; 3 für 25c. 
Partie? Neine Havana Einlage, Binder und Dedblatt. — 
La Frlor de Seravda Kondas, Kijte don 50, 2.90: 5 für 30e. 
Mi yaporita Elegantes, Park & Tilford's,R. 50, 2.90; 5 300 
GL Cordoja Yuritanos, Kifte von 50, 2.95; 5 für 30e, 

Agencie Eon. Gjp., Kifte von 50, 2.60; 5 für 30e. 

Handgerollte Seed und Havana Zigarren. — 

La Rerlita, Kifte von 50, $3; 4 für 25e. 

La Suprema, Regalia,- Kifte von 50; 83: 4 für 25e. 

Rinar del Rio Eonchas, Kifte von 50, 2.50; das Stüd, Se. 

O. V. B. Perfecto, Havana Ginlage, K. 50, 2.25; d. St. Sc. 

Garantirte Havana Zigarren. — 

Peter Cooper, Gato Key Meft, Kifte 50, 2.25; Stüd, Se. 

American Mascot, Kifte von 50, 2.25: das Stüdf Se. 

Gipera Panetelas, Kiite von 50 für 1.85; 6 für 25e. 


Bartie?. 


Partie. 


durchweg erfter Klaffe; überall gab e3 
Sekt. Wir wurden in Dalny jogar ge- 
fragt, ob wir zur Verfürzung der 
Abende Geifhas haben mwollten, aber 
mir lehnten dies mit Rüdficht auf die 
dem Gefangenen zufommende Wiür- 
de ab. 

Alfo e3 mar eigentlih ganz nett; 
aber das Bisherige mürde mohl faum 
genügen, auch das nterejfe des Le- 
fers wachzurufen. Ich will ſchnell zwei 
kurze Epiſoden erwähnen, die vielleicht 
Antheil finden werden. 

Erſtens ein ſehr nettes Frühſtück bei 
dem am 12. März in Mutden einge— 
rückten Führer der zweiten japaniſchen 
Armee, dem General Dfu. Obmodl er 
und fein Stab direft au der Schlacht 
famen, funftionirte im Quartier des 
Generals alles tadellos. Er jelbit ilt 
eine ungemein liebenswürdige Perfön- 
lichkeit von anziehendem Meußern; au) 
ließ fich bemerfen, daß der Sieger von 
Kintfehau über einen treffenden und 
trodenen Wit verfügt, der viel zur 
Erheiterung der Tifchaefellichaft bei- 
trug. Dagegen ließ fich die Erzellenz 
auf militärifche Gefprähe nur mit 
einer gemwiffen, wohl durch die Kriegs 
lage gebotenen Zurüdhaltung ein; ob= 
mohl felbftverftändlih zu jeder ge- 
wünfchten Auskunft gern bereit, mußte 
fih Erzellenz DOfu doc die Beantiwor- 
tung miederholt verfagen. Cein 
Stabachef Dfelo hat in der deutjchen 
Armee gedient und brachte mir gegen- 
über die oft genug gehörte Wendung 
an, Deutfchland fei Japans militärt- 
fcher Lehrer gemwefen; als ich mit ber 
Ermiderung. quittirte, der Schüler 
hätte den Lehrer übertroffen, flog ein 
liebenswürdiges Lächeln über Dfus 
ausbrudspolle Züge; und doch hatte 
ic) e3 ernft gemeint. — 

Zwei Tage ſpäter erſchienen wir vor 
dem Generalſtabschef General Ko— 
dama. Man kann ſich denken, daß ich 
nach Kräften äugte und die Ohren 
ſpitzte, denn einen Feldherrn mitten 
i 
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tte ih. ie . 


Partie. 
Stüd, Lle. 
Stüd 10e. 


Partieb. 


übel genommen, daß ich ihn hartnäckig 
anſtarrte wie ein Wunderthier. Es 
war Abends in dem beſcheidenen Chi— 
neſenhauſe, das der bedeuͤtendſte Feld— 
herr bewohnte. Nachdem unſere kleinen 
Wünſche, ohne Verzug nach China ent— 
laſſen zu werden, um kabeln zu kön— 
nen, erbarmungslos abgelehnt worden 
waren, ſetzte ſich Kodama in Poſitur 
und hielt uns einenVortrag. Die Sub— 
ſtanz desſelben beſtand in einer Auf— 
zählung der von beiden Armeen erlit— 
tenen Verluſte, woran ſich eine längere 
Klage über die Schreckniſſe des Krie— 
ges ſchloß, die in der erregt darge— 
brachten Behauptung gipfelte, das ja— 
paniſche Volk ſei eminent friedlich, 
haſſe und verabſcheue den Krieg und 
habe dieſen nur in äußerſter Abwehr 
höchſt ungern begonnen. 

Ich bin vielleicht rückſtändig, und 
vielleicht gehört heutzutage auch in der 
Sphäre des Feldherrn Raſſeln zum 
Handwerk. Dies ſelbſt zugegeben, ſo 
wiederhole ich, daß, wenn man täu— 
ſchen und fasziniren will, man dies 
doch noch anders anfaſſen muß, als 
es der japaniſche General an dieſem 
Abend machte. Einen franzöſiſchen Ge— 
neral aus der Zeit des Roi soleil 
hörten wir reden; in dieſen Minuten 
begriff ich mit einemSchlage die Stra— 
tegie von Mukden, die ſich den An— 
ſchein gab, den Gegner vernichten zu 
wollen, während es ſich im beſten Fall 
nur um deſſen Zurückdrängen handeln 
konnte. 

Tröſtlicher war es dann nach unſe— 
rer endlichen Befreiung in Tokio bezw. 
Jokohama. Ohne die geringſte Helden— 
that verrichtet zu haben, erſchienen wir 
im Lichte von Helden und Märtyrern 
und ſonnten uns darin mit Behagen. 
Hier war es auszuhalten und man be— 
wegte ſich in der beſten Geſellſchaft. 
Zu der letzteren gehörten einige Blo— 


CASTORIA füsigipdiite, 
Din Sata, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


Gute Qualität Seed und Havana Zigarren. — 
New York, Unionsgemadt, Kifte von 50, 1.75; 7 für 25e. 
Cupid, Havana Cabinet, Kifte von 50, für 1.75; 7 für 25c, 
Eben Holden, Rothihild, Kifte von 50, 1.75; 7 für 25c, 
EL Renero Club, Havana Einlage, Kifte 50, 1.75; 7 für 25e. 
Fine Partie von Standard sc-Zigarren — 

La Preferencia, Kifte von 50, 1.55; 8 für 250. 

Amproved Pund, Kifte von 50, 1.40; 9 für 250. 

Long’s Monograms, 

Late Vierv Noje, Kijte von 50, 1.40; 9 für 25e., 

Sohn Drew, Kifte von 50, 1.50; 3 für 250. 

Nidel Winners, Kifte von 50, 1.25; 2 für 5o, 

Lucke's Imports, Kifte von 50, 1.25; 2 für 5e. 

Rartie7. Hiejige Zigarren zu großer Preis-Herabjegung. — 
GL Trilfo und By Yingo, 1,000, $17; 50, 90e; 5 für 10e. 
Lord Roberts und Medalla, 1,000, 816; K. 50, 85e; 5, 10c 
Arkanjas Traveler, hiejige Einlage, Kijte 50 für 50e; 5 f. 5e. 


Kifte v. 50, 1.40; 9 für 25ec, 


ckadebrecher, d. h. Kapitäne von Schif⸗ 
fen, die auf dem Wege nach Wladiwo— 
ſtok von den Japſen abgefaßt worden 
waren. Auf den Spruch des Priſenge— 

| rihts mwartend, frifteten diefe Herren , 

{ ein fümmerliches Dafein im Grand» 

ı Hotel. Ich jhämte mich; da oben in 
der Mandſchurei bluten und jterben 
ſie, und unſereiner ſchlemmt ſelbſt als 
Gefangener! C. v. B.⸗K. 

— — —— 


Keine gute Gefundbeit ohne reines Blut. 
Purdod Blood Pitter3 fchafft_ reines Blut. 
Stärtlt und Träftigt das ganze Ehiiem, dir 


— —— — — 


Zehntauſend Blüthen. 


Den größten Roſenbaum Europas, 
ber augenblicklich wieder in der pracht- 
vollſten Blüthe ſteht, beſitzt, „ie die 
Fr. D. Pr. mittheilt, der .crimer 

Wehrle in Freiburg i. Br. Der Ro— 
ſenbaum (Wildſtamm) wurde vom 
Beſitzer im Jahre 1881 mit der Thee⸗ 
roſe Chromatella okulirt. Die Ver— 
‚ edelung machte gleich gute Fortfchritte 
| und trug im folgenden Jahre jchon 
27 Rofenblüthen. Ym ahre 1897 
hatte der Baum einen Flächenraum 
bon 83 Quadratmetern erlangt und 
trug 6200 Knofpen, 1898 7400 Kno3- 
pen, 1899 über 8000 Knofpen, und im 
Sahre 1900 nahm der Riefenbaum 
fchon einen Flächenraum von 89 Dua= 
bratmetern ein mit der ungeheuren 
| Knofpenzahl von über 10,000, alle in 
| prächtigfter Entwidelung. Die Höhe, 
des Stammes beträgt 1,10 Meter, der 
Umfang des Stammes 34 Zentimeter, 
die Länge der Krone 34 Meter. Das 
an Draht gezogene Zmweigwert bilbet 
eine Zaube. 
— — —— 

— Treffend. — „‚Wie hat denn der 
Müller ſeine Frau kennen gelernt?“ — 
Auf dem Eiſe glitt ſie aus und fiel in 
ſeine Arme.“ — „Alſo durch Zufall!“ 





